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Neues Multifunktionsfeld eröffnet
Europaschule Troisdorf feiert ein flexibles Sportfeld

Schüler*innen der Europaschule mit Bürgermeister Biber, Schulleiterin Sabine Lewerenz, SachgebietsleiterSchüler*innen der Europaschule mit Bürgermeister Biber, Schulleiterin Sabine Lewerenz, SachgebietsleiterSchüler*innen der Europaschule mit Bürgermeister Biber, Schulleiterin Sabine Lewerenz, SachgebietsleiterSchüler*innen der Europaschule mit Bürgermeister Biber, Schulleiterin Sabine Lewerenz, SachgebietsleiterSchüler*innen der Europaschule mit Bürgermeister Biber, Schulleiterin Sabine Lewerenz, Sachgebietsleiter
des Schul- und Sportamtes Frank Peukert, Amtsleiterin Simone Duggan und dem stv. Schulleiter Florian Kremerdes Schul- und Sportamtes Frank Peukert, Amtsleiterin Simone Duggan und dem stv. Schulleiter Florian Kremerdes Schul- und Sportamtes Frank Peukert, Amtsleiterin Simone Duggan und dem stv. Schulleiter Florian Kremerdes Schul- und Sportamtes Frank Peukert, Amtsleiterin Simone Duggan und dem stv. Schulleiter Florian Kremerdes Schul- und Sportamtes Frank Peukert, Amtsleiterin Simone Duggan und dem stv. Schulleiter Florian Kremer
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Ämterwechsel
beim Rotary Club Troisdorf
Helge Rottmann
übergibt Präsidentschaft an Ralf Holtkötter

In festlicher Atmosphäre fand im
Café „Zur Heide“ in Spich die dies-
jährige Ämterübergabe des Ro-
tary Clubs Troisdorf statt. Der
bisherige Präsident Helge Rott-
mann übergab das Amt an sei-
nen Nachfolger Ralf Holtkötter,
der gemeinsam mit seinem neu
vorgestellten Vorstand das rot-
arische Jahr 2025/26 gestalten
wird. Rottmann blickte auf eine
erfolgreiche Amtszeit zurück.
Besonders hervorzuheben sind
zwei durch Rotary Grants unter-
stützte Projekte: das internati-
onale „EinDollarBrille“-Projekt,
das Menschen in Entwicklungs-
ländern Zugang zu Sehhilfen er-
möglicht, sowie ein weiteres
Global Grant Projekt zur Förde-
rung des Troisdorfer Hebammen-
hauses. Letztere Aktion soll un-
ter der neuen Präsidentschaft
weitergeführt und durch zusätz-
liche Hands-On-Aktivitäten der
Clubmitglieder intensiv beglei-
tet werden.
Für sein besonderes Engage-
ment ehrte der bisherige Präsi-
dent fünf Rotarier mit der Paul
Harris Fellow-Auszeichnung -
eine der höchsten Anerkennun-
gen innerhalb von Rotary Inter-
national. Zudem durfte der Club
zwei neue Mitglieder in seinen
Reihen begrüßen. Auch der pe-
ruanische Austauschschüler, der

Helge Rottmann, bisheriger Präsident des Rotary Club Troisdorf (rechts),Helge Rottmann, bisheriger Präsident des Rotary Club Troisdorf (rechts),Helge Rottmann, bisheriger Präsident des Rotary Club Troisdorf (rechts),Helge Rottmann, bisheriger Präsident des Rotary Club Troisdorf (rechts),Helge Rottmann, bisheriger Präsident des Rotary Club Troisdorf (rechts),
beglückwünscht seinen Nachfolger Ralf Holtkötter.beglückwünscht seinen Nachfolger Ralf Holtkötter.beglückwünscht seinen Nachfolger Ralf Holtkötter.beglückwünscht seinen Nachfolger Ralf Holtkötter.beglückwünscht seinen Nachfolger Ralf Holtkötter.
Foto: Rotary TroisdorfFoto: Rotary TroisdorfFoto: Rotary TroisdorfFoto: Rotary TroisdorfFoto: Rotary Troisdorf

ein Jahr lang in Troisdorf ver-
bracht hatte, wurde mit herzli-
chen Worten und besten Wün-
schen für seine Zukunft verab-
schiedet. In seiner Ansprache wür-
digte Rottmann die besondere
Freundschaft und den tatkräfti-
gen Einsatz der Troisdorfer Rota-
rier: „Ohne dieses außergewöhn-
liche Engagement wären die zahl-
reichen erfolgreichen Projekte
nicht möglich gewesen.“
Sein Nachfolger Ralf Holtkötter
bedankte sich im Namen des
Clubs bei dem scheidenden Prä-
sidenten für sein grosses Enga-
gement und kreativen Ideen. Für
das kommende rotarische Jahr
plant er nach dem Motto „Unite
for good“ einen inhaltlichen
Schwerpunkt auf das Thema
„Vielfalt“ an. Der Club plant
hierzu verschiedene Initiativen
- etwa den Dialog mit unter-
schiedlichen Religionsgemein-
schaften - und möchte damit ei-
nen Beitrag zu mehr gesell-
schaftlicher Offenheit und Tole-
ranz leisten. Zudem laufen die
Vorbereitungen für die 20-jäh-
rige Charterfeier auf Hochtouren.
Mit Elan und Zuversicht startet
der Rotary Club Troisdorf nun in
ein neues Kapitel seines Wirkens
- stets getreu dem rotarischen
Leitmotiv: „Service Above Self -
selbstloses Dienen“.
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Einladung
zum Informationstag
bei der AWO Oberlar
Sturzprävention im Alter - Sicher im
Badezimmer leben
Am Dienstag, 15. Juli, lädt die AWO
Troisdorf-Oberlar herzlich zu einem
Informationstag rund um das Thema
Sturzprävention im Alter ein.
Die Veranstaltung richtet sich
insbesondere an Seniorinnen und
Senioren sowie Menschen mit
Pflegegrad und findet von 14 bis
15 Uhr in der Geschäftsstelle der
AWO Oberlar, Sieglarer Straße 66-
68, 53842 Troisdorf-Oberlar statt.
Ein Schwerpunkt des Nachmittags
liegt auf sicherem Wohnen im Bade-
zimmer - denn hier passieren
besonders häufig gefährliche Stür-
ze. Wie sich das vermeiden lässt und
welche modernen Lösungen es gibt,
zeigen die Experten Andreas Löbach
und Raphael Rohde, Gebietsleiter

der Firma Badelix, in einem informa-
tiven Vortrag. Sie stellen unter an-
derem begehbare Duschen vor, die
speziell für Seniorinnen, Senioren und
Menschen mit körperlichen Ein-
schränkungen entwickelt wurden.
Neben dem Vortrag gibt es Raum für
Fragen und persönliche Gespräche.
Informationsmaterialien und Bei-
spiele aus der Praxis helfen, die indi-
viduellen Möglichkeiten der Badan-
passung besser zu verstehen - auch
im Hinblick auf die Kostenübernah-
me durch Pflegekassen.
Anmeldung nicht zwingend erfor-
derlich, zur besseren Planung bit-
ten wir darum:
02241/9451628 oder
info@awo-oberlar.de



Rundblick Troisdorf | 64. Jahrgang | Samstag, 12. Juli 2025 | Woche 28 | rundblick-troisdorf.de/e-paper4

Zwischen Kauz und Kondor
Tagesausflug für die ganze Familie zur Greifvogelstation Hellenthal in der Eifel
Die Greifvogelstation, die 1967
eröffnet wurde, ist eine der größ-
ten und ältesten Anlagen dieser
Art in Mitteleuropa. Sie liegt mit-
ten im Wildgehege Hellenthal, das
auf 64 Hektar Freiraum Rot-, Dam-
, Sika-, Reh- und Muffelwild so-
wie Tarpane und Wildschweine
beherbergt. Auf dem Gelände der

Greifvogelstation erhalten inter-
essierte Besucher Einblicke in die
Lebensweise von Bussard, Eule,
Milan, Falke, Geier, Kondor und
Karakara. Ein weiteres Stecken-
pferd ist der Natur- und Arten-
schutz: Kranke, verletze und ver-
waiste Tiere werden doch artge-
recht wieder aufgepäppelt und auf

die Rückkehr in die freie Wild-
bahn vorbereitet. Auch liegt ein
Augenmerk auf der Zucht seltener
und bedrohter Greifvogelarten, die
mit Auswilderungsprogrammen
dafür sorgt, die Populationen zu
stabilisieren und zu schützen. Steht
der Sinn nach einer Greifvogelvor-
führung? Täglich gibt es mehrfach
Gelegenheit, während einer Flug-
schau Wissenswertes über die Tie-
re zu lernen. Für die Mittagspause
empfehlen wir das Mitbringen ei-
gener Snacks, da es vor Ort wun-

derschöne Picknickmöglichkeiten
gibt (Achtung: Kein Mittagessen
im Tourpreis inbegriffen).
TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin: Samstag, 30. August
Abfahrt:Abfahrt:Abfahrt:Abfahrt:Abfahrt: 10 Uhr ab Oberlarer Platz
Rückfahrt:Rückfahrt:Rückfahrt:Rückfahrt:Rückfahrt: ca 17:30 Uhr
Vorverkauf läuft, auch Kartenzah-
lung möglich.
Anmelden können Sie sich telefo-
nisch unter 02241 9451628 oder
per E-Mail info@awo-oberlar.de
oder direkt in unserer Geschäfts-
stelle Sieglarer Str. 66-68 - 53842
Troisdorf Oberlar.
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KinderStiftung
startet Fonds4Future
Mit dem von ihr neu aufgelegten
Fonds4Future möchte die Kinder-
Stiftung einen Beitrag leisten,
Troisdorfer Kindern aus benach-
teiligten Familien den Zugang zu
Bildung und gesellschaftlicher Teil-
habe zu erleichtern. Wie dringlich
dies ist, belegt die Kinder- und
Jugendarmutsquote von 11,4 Pro-
zent im Rhein-Sieg-Kreis. In Trois-
dorf sind in einigen Quartieren
sogar über 20 Prozent der Kinder
und Jugendlichen von Armut be-
troffen. Das bedeutet, dass etwa
2.500 Kinder unter schwierigen
finanziellen Bedingungen auf-
wachsen. Schon im Vorschulalter
beeinflussen fehlende finanzielle
Mittel und sprachliche Barrieren
die Bildungschancen der Kinder
erheblich. Mit dem Fonds4Future
will die KinderStiftung deshalb
Troisdorfer Kindern aus benach-
teiligten Familien unabhängig von
ihrer Herkunft so früh wie mög-
lich einen guten Zugang zu Bil-

dung und Förderung ermöglichen.
Je früher die Verbesserung der
Ausbildungssituation einsetzt,
umso mehr kann eine gerechtere
Chancenverteilung erreicht wer-
den. Ziel ist also, den jungen Men-
schen frühzeitig in Schulen und
Kitas eine Förderung zugutekom-
men zu lassen, die über das staat-
liche Angebot dieser Einrichtun-
gen hinausgeht.
Geplant ist: Die KinderStiftung
stellt mit ihrem neu aufgelegten
Fonds4Future Troisdorfer Grund-
schulen und Kitas, mit denen eine
Kooperationsvereinbarung ge-
schlossen wird, ein jährliches För-
derbudget zur Verfügung.
Diese Mittel können die Schulen
und Kitas in einem unbürokrati-
schen Verfahren direkt für die För-
derung der Kinder für die im För-
derkonzept beschriebenen Akti-
vitäten einsetzen.
Von der KinderStiftung benann-
te Paten stehen den Schulen und

Kitas mit Rat und Tat zur Seite.
Die Förderung startet nach den
Sommerferien in einem ersten
Schritt an drei Grundschulen, um
für die Ausweitung des Projekts
auf den dort gewonnenen Erfah-

rungen aufbauen zu können.
Mehr zur KinderStiftung unter
www.kinderstiftung-troisdorf.de.
Spenden sind auf dem Spenden-
konto DE62 3706 0193 0021 0210
40 herzlich willkommen.
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Digitaltag in der Galerie Troisdorf
Die TROWISTA zeigt digitale Instrumente für eine lebendige Innenstadt
Wie lässt sich Digitalisierung
greifbar machen - gerade dort,
wo Menschen ihre Stadt im All-
tag erleben? Beim bundeswei-
ten Digitaltag zeigte der Zentren-
manager der Troisdorfer Wirt-
schaftsförderung TROWISTA ge-
meinsam mit der Stadt Troisdorf,
den Stadtwerken und weiteren
Akteuren, welche digitalen An-
gebote bereits bestehen und
welchen Mehrwert sie im Alltag

schaffen. In der Galerie Troisdorf
war die TROWISTA mit einem ei-
genen Informationsstand vertre-
ten - und kam mit Bürgerinnen
und Bürgern offen und direkt ins
Gespräch.
Digitale Digitale Digitale Digitale Digitale WWWWWerkzeuge für eine le-erkzeuge für eine le-erkzeuge für eine le-erkzeuge für eine le-erkzeuge für eine le-
bendige Innenstadtbendige Innenstadtbendige Innenstadtbendige Innenstadtbendige Innenstadt
Im Zentrum stand die Frage, wie
Digitalisierung zur Stärkung von
Innenstadt und Stadtteilzentren
beitragen kann. Vorgestellt wur-

den unter anderem die Passan-Passan-Passan-Passan-Passan-
tenfrequenz-Messungtenfrequenz-Messungtenfrequenz-Messungtenfrequenz-Messungtenfrequenz-Messung mit einem
intuitiven Dashboard, das live
zeigt, wie stark zentrale Standor-
te in der Stadt und den Stadtteil-
zentren frequentiert sind. Zudem
gab es Einblicke in die Video- und
Podcastreihe TRO:CASTTRO:CASTTRO:CASTTRO:CASTTRO:CAST, in der
Zentrenmanager Stephan Frings
mit kreativen Köpfen hinter den
Geschäften und Initiativen spricht,
die dazu beitragen Troisdorfs In-
nenstadt und Zentren lebendig zu
machen.
Präsentiert wurde auch die TTTTTro-ro-ro-ro-ro-
CARDCARDCARDCARDCARD - ein digitales Gutschein-
system, das als Stadtgutschein,
Sachbezugsmöglichkeit oder
Bonuskarte funktioniert und so-
wohl online als auch lokal auf-
ladbar ist. Bürgerinnen und Bür-
ger nutzten die Gelegenheit,
sich persönlich beraten zu las-
sen - insbesondere digital weni-
ger erfahrene Personen wurden
aktiv bei der Registrierung di-
rekt vor Ort unterstützt. Die
technische Umsetzung der Tro-
CARD betreut der Dienstleister

Trolleymaker, der gemeinsam mit
der TROWISTA für Fragen zur Ver-
fügung stand. „Wir haben viele
gute Gespräche geführt. Die Men-
schen interessieren sich für das,
was in ihrer Stadt passiert - und
sie schätzen es, wenn wir mit kon-
kreten Angeboten vor Ort sind“,
so Stephan Frings. Ein kleines High-
light war die Verlosung beladener
TroCARDs, die von den Stadtwer-
ken Troisdorf bereitgestellt wur-
den - und direkt vor Ort neue,
erfreute Besitzerinnen und Besit-
zer fanden. Weiterführende Infor-
mationen rund um die TroCARD
unter www.trocard.de.
Zentrenmanager Stephan Frings
und Dieter Deninger, Geschäfts-
führer von Trolleymaker, nutzten
die Gelegenheit auch, um mit in-
teressierten Gewerbetreibenden
über eine mögliche Einbindung
als Akzeptanzstelle ins Ge-
spräch zu kommen. Neben der
erhöhten Sichtbarkeit in der
Smart City App „smarT:app“ der
Stadt Troisdorf profitieren Part-
nerbetriebe vom Zugang zu ei-
nem digitalen Gutscheinsystem,
das lokal Kaufkraft bindet. Die
TROWISTA begleitet interessier-
te Unternehmen aktiv und ver-
netzt sie gezielt mit relevanten
Akteuren.
Digital isierung als Gemein-Digital isierung als Gemein-Digital isierung als Gemein-Digital isierung als Gemein-Digital isierung als Gemein-
schaftsaufgabeschaftsaufgabeschaftsaufgabeschaftsaufgabeschaftsaufgabe
„Wir freuen uns, dass wir beim
diesjährigen Digitaltag wieder
dabei sein konnten“, so Alexan-
der Miller, Geschäftsführer der
TROWISTA. „Gerade die enge
Zusammenarbeit mit der Stadt
und der Stabsstelle Digitalisie-
rung zeigt, wie stark Digitali-
sierung in Troisdorf als gemein-
schaftliches Projekt verstanden
und umgesetzt wird.“
Auch Dieter Deninger, Geschäfts-
führer von Trolleymaker, zog ein
positives Fazit: „Die persönlichen
Gespräche haben mir gezeigt, wie
offen die Troisdorfer Bevölkerung
grundsätzlich gegenüber digitalen
Angeboten ist. Interessierte Ge-
werbetreibende können sich gerne
direkt bei uns melden - wir unter-
stützen sie umfassend rund um
die TroCARD.“
Der Digitaltag war Teil einer gan-
zen Aktionswoche mit zahlreichen
Programmpunkten, organisiert
von der Stadt Troisdorf und vielen
Partnerinnen und Partnern aus
Verwaltung, Zivilgesellschaft und
Wirtschaft.

Zentrenmanager Stephan Frings (TROWISTA) und Dieter Deninger (Geschäftsführer Trolleymaker) am Info-Zentrenmanager Stephan Frings (TROWISTA) und Dieter Deninger (Geschäftsführer Trolleymaker) am Info-Zentrenmanager Stephan Frings (TROWISTA) und Dieter Deninger (Geschäftsführer Trolleymaker) am Info-Zentrenmanager Stephan Frings (TROWISTA) und Dieter Deninger (Geschäftsführer Trolleymaker) am Info-Zentrenmanager Stephan Frings (TROWISTA) und Dieter Deninger (Geschäftsführer Trolleymaker) am Info-
Stand der TROWISTA in der Galerie Troisdorf anlässlich des bundesweiten Digitaltages.Stand der TROWISTA in der Galerie Troisdorf anlässlich des bundesweiten Digitaltages.Stand der TROWISTA in der Galerie Troisdorf anlässlich des bundesweiten Digitaltages.Stand der TROWISTA in der Galerie Troisdorf anlässlich des bundesweiten Digitaltages.Stand der TROWISTA in der Galerie Troisdorf anlässlich des bundesweiten Digitaltages.
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AWO Oberlar
Kneipenquiz meets den „Quizvulkan“ Manuel Hobiger
Auch in diesem Jahr haben wir
wieder etwas ganz Besonderes für
Euch geplant.
Unser beliebtes Kneipenquiz trifft
auf das bekannte Format von
„Gefragt - Gejagt“.
Wir haben für diesen Abend den
Quizvulkan Manuel HobigerManuel HobigerManuel HobigerManuel HobigerManuel Hobiger für
Euch gewinnen können. Der „Quiz-
vulkan“ reist extra nach Troisdorf,
um sich dem besten Team des
Abends zu stellen. Damit
möglichst viele Teams teilnehmen
können, haben wir das BürgerBürgerBürgerBürgerBürger-----
haus haus haus haus haus TTTTTroisdorf-Spichroisdorf-Spichroisdorf-Spichroisdorf-Spichroisdorf-Spich als Veranstal-
tungsort gewählt.
Für Unternehmen und Vereine bie-

tet dieses Event eine großartige
Gelegenheit, das Teambuilding zu
fördern. Meldet Eure Mitarbeiten-
den oder Mitglieder als Team an!
Natürlich könnt Ihr auch mit
Freunden oder der Familie ein
Team bilden.
Es erwartet Euch ein spannender
Abend, bei dem Ihr als Team Fra-
gen lösen müsst. Als besonderesAls besonderesAls besonderesAls besonderesAls besonderes
Highlight gibt es einen Joker:Highlight gibt es einen Joker:Highlight gibt es einen Joker:Highlight gibt es einen Joker:Highlight gibt es einen Joker: Je-
des Team kann einmal Manuel
Hobiger als Joker einsetzen.
Auch Zuschauer sind herzlich will-
kommen, um die Spannung live
mitzuerleben.
Eintrittskarten sind ab sofort in

der Geschäftsstelle der AWO
Oberlar erhältlich.
Das Das Das Das Das Wichtigste im ÜberblickWichtigste im ÜberblickWichtigste im ÜberblickWichtigste im ÜberblickWichtigste im Überblick
Ort:Ort:Ort:Ort:Ort:
Bürgerhaus Troisdorf-Spich, Wald-
straße 35, 53842 Troisdorf
Datum:Datum:Datum:Datum:Datum:
Freitag, 12. September
Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit:
17 Uhr Einlass, 18 Uhr Beginn
TTTTTeamgröße:eamgröße:eamgröße:eamgröße:eamgröße:
2 bis 6 Personen
Ablauf:Ablauf:Ablauf:Ablauf:Ablauf:
Es werden drei Runden gespielt.
Nach jeder Runde kommen nur
die besten Teams weiter. Das Sie-
gerteam stellt sich am Ende dem

Quiz-Vulkan Manuel Hobiger.
Verpflegung:Verpflegung:Verpflegung:Verpflegung:Verpflegung:
Der „Grill auf 3 Rädern“ bietet
Bratwurst, Currywurst und Pom-
mes vor der Halle.
Das AWO-Team sorgt für ausrei-
chend Getränke.
Information und KartenvorverInformation und KartenvorverInformation und KartenvorverInformation und KartenvorverInformation und Kartenvorver-----
kauf:kauf:kauf:kauf:kauf:
AWO Oberlar,
Sieglarer Str. 66-68,
53842 Troisdorf
Telefon: 02241 9451628
E-Mail: info@awo-oberlar.de
Freut Euch auf einen unvergessli-
chen Abend voller Quiz-Spaß und
Spannung!
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GFO Kliniken Troisdorf stellt die
Pflegedienstleitung neu auf und setzt auf den Nachwuchs
Die GFO KlinikDie GFO KlinikDie GFO KlinikDie GFO KlinikDie GFO Kliniken en en en en TTTTTroisdorf stellenroisdorf stellenroisdorf stellenroisdorf stellenroisdorf stellen
die neue Führungsstruktur im Pfle-die neue Führungsstruktur im Pfle-die neue Führungsstruktur im Pfle-die neue Führungsstruktur im Pfle-die neue Führungsstruktur im Pfle-
gedienst vor:gedienst vor:gedienst vor:gedienst vor:gedienst vor:     Mitja Miesen überMitja Miesen überMitja Miesen überMitja Miesen überMitja Miesen über-----
nimmt die Funktion des Pflege-nimmt die Funktion des Pflege-nimmt die Funktion des Pflege-nimmt die Funktion des Pflege-nimmt die Funktion des Pflege-
dienstleiters. Unterstützt wird erdienstleiters. Unterstützt wird erdienstleiters. Unterstützt wird erdienstleiters. Unterstützt wird erdienstleiters. Unterstützt wird er
von Manja Hümmler als neuevon Manja Hümmler als neuevon Manja Hümmler als neuevon Manja Hümmler als neuevon Manja Hümmler als neue
stellvertretende Pflegedienstlei-stellvertretende Pflegedienstlei-stellvertretende Pflegedienstlei-stellvertretende Pflegedienstlei-stellvertretende Pflegedienstlei-
tung. Ebenfalls übernimmt Matung. Ebenfalls übernimmt Matung. Ebenfalls übernimmt Matung. Ebenfalls übernimmt Matung. Ebenfalls übernimmt Marti-rti-rti-rti-rti-
na Kautz-Klewitz als Leiterin derna Kautz-Klewitz als Leiterin derna Kautz-Klewitz als Leiterin derna Kautz-Klewitz als Leiterin derna Kautz-Klewitz als Leiterin der
Stabsstelle Stabsstelle Stabsstelle Stabsstelle Stabsstelle Ausbildung und Pflege-Ausbildung und Pflege-Ausbildung und Pflege-Ausbildung und Pflege-Ausbildung und Pflege-
entwicklung eine neue entwicklung eine neue entwicklung eine neue entwicklung eine neue entwicklung eine neue Aufgabe inAufgabe inAufgabe inAufgabe inAufgabe in
der Pflege.der Pflege.der Pflege.der Pflege.der Pflege.
Mitja Miesen - neuer Pflegedienst-Mitja Miesen - neuer Pflegedienst-Mitja Miesen - neuer Pflegedienst-Mitja Miesen - neuer Pflegedienst-Mitja Miesen - neuer Pflegedienst-
leiterleiterleiterleiterleiter
Mitja Miesen blickt auf eine lang-
jährige Karriere in der Pflege zurück.
Seine berufliche Laufbahn begann
1999 als Krankenpfleger auf der In-
tensivstation des St. Johannes Kran-
kenhauses in Sieglar. Früh übernahm
er Verantwortung im Qualitäts- und
Risikomanagement, wirkte an der
Einführung des CIRS-Systems mit und
war maßgeblich an der Vorbereitung
zur ersten KTQ-Zertifizierung (Koo-
peration und Transparenz im Gesund-
heitswesen) beteiligt.
Nach seiner Fachweiterbildung in der
Intensivpflege und Anästhesie sowie
verschiedenen Leitungsfunktionen
auf der Intensivstation schloss Mie-
sen das Studium Pflegemanage-
ment mit dem Abschluss Diplom-
Pflegewirt (FH) ab. Seit 2010 war er
stellvertretender Pflegedirektor,
zunächst für das St. Johannes Kran-
kenhaus, seit 2016 von den GFO
Kliniken Troisdorf.
„Mein Ziel ist es, die pflegerische
Versorgung konsequent an aktuel-
len und zukünftigen medizinischen
Leistungen auszurichten. Die Qua-
lität der Pflege steht dabei für mich
im Mittelpunkt - ebenso wie die
gezielte Qualifizierung unserer Mit-
arbeitenden“, betont Miesen. Wich-
tige Themen seiner Agenda sind eine
stärkere Förderung evidenzbasier-
ter Pflege, interprofessionelle Zu-
sammenarbeit und die Weiterent-
wicklung beruflicher Perspektiven in
der Pflege.
Manja Hümmler - neue stellvertre-Manja Hümmler - neue stellvertre-Manja Hümmler - neue stellvertre-Manja Hümmler - neue stellvertre-Manja Hümmler - neue stellvertre-
tende Pflegedienstleitungtende Pflegedienstleitungtende Pflegedienstleitungtende Pflegedienstleitungtende Pflegedienstleitung
Manja Hümmler, seit 2018 Assisten-
tin der Pflegedirektion, übernimmt
die Position der stellvertretenden
Pflegedienstleitung. Gebürtig aus
Lübbenau/Spreewald, absolvierte sie
ihre Ausbildung zur Krankenschwes-
ter in Offenbach a.M. Ihre Laufbahn

führte sie über Stationen in Aschaf-
fenburg und dem Odenwald, wo sie
fast ein Jahrzehnt in einer neurologi-
schen Frühreha-Klinik tätig war -
unter anderem auf der Intensivstati-
on.  Nach einem Pflegemanagement-
studium übernahm sie die Leitung
einer neu aufgebauten Aufnahme-
station, bevor sie in das Qualitäts-
management wechselte. 2013 zog
sie nach Köln, und übernahm die
Pflegedienstleitung eines ambulan-
ten Intensivpflegedienstes. Seit 2018
ist sie Teil der GFO Kliniken Troisdorf,
als Assistentin der Pflegedirektion.
„Ich freue mich auf die neue Aufgabe
und darauf, gemeinsam mit unseren
Mitarbeitenden die Pflege weiter-
zuentwickeln und nachhaltig zu stär-
ken“, sagt Hümmler. Neben ihrer
beruflichen Tätigkeit ist sie verhei-
ratet, Mutter einer Tochter und in
ihrer Freizeit gerne aktiv unterwegs
- ob wandernd oder mit dem Fahr-
rad.
Martina Kautz-Klewitz - Leitung derMartina Kautz-Klewitz - Leitung derMartina Kautz-Klewitz - Leitung derMartina Kautz-Klewitz - Leitung derMartina Kautz-Klewitz - Leitung der
Stabsstelle Stabsstelle Stabsstelle Stabsstelle Stabsstelle Ausbildung und Pflege-Ausbildung und Pflege-Ausbildung und Pflege-Ausbildung und Pflege-Ausbildung und Pflege-
entwicklungentwicklungentwicklungentwicklungentwicklung
Martina Kautz-Klewitz übernimmt
die neu strukturierte Stabsstelle für
Ausbildung und Pflegeentwicklung.
Nach ihrer Ausbildung 1992 und Sta-
tionen auf Überwachungs- und In-
tensivstationen ist sie seit 1996 Teil
der GFO Kliniken Troisdorf. Neben
der Fachweiterbildung in Intensiv-
pflege und Anästhesie ist sie seit
1999 als Praxisanleiterin tätig und
bringt umfassende Erfahrung in der
praktischen Ausbildung mit.
„Ich möchte junge Menschen wieder
für den Pflegeberuf begeistern und
die Ausbildungsqualität weiter ver-
bessern“, erklärt Kautz-Klewitz.
Dabei stehen praxisnahe Projekte,
bessere Planungsmöglichkeiten und
die Förderung pflegewissenschaftli-
cher Kompetenzen im Fokus. Privat
ist sie Mutter zweier erbeim Sport
und Segeln.
Zentrale Unterstützung bleibt be-Zentrale Unterstützung bleibt be-Zentrale Unterstützung bleibt be-Zentrale Unterstützung bleibt be-Zentrale Unterstützung bleibt be-
stehenstehenstehenstehenstehen
Thomas Weyers, Zentraler Pflegedi-
rektor der GFO Kliniken, unterstützt
weiterhin das Team und die Pflege-
dienstleitung der GFO Kliniken Trois-
dorf. Weyers bringt seine umfassen-
de Erfahrung ein, um den Aufbau
und die Optimierung der pflegeri-
schen Strukturen vor Ort gezielt zu
begleiten.

Mitja Miesen, Pflegedienstleiter, © GFO Kliniken Troisdorf |Mitja Miesen, Pflegedienstleiter, © GFO Kliniken Troisdorf |Mitja Miesen, Pflegedienstleiter, © GFO Kliniken Troisdorf |Mitja Miesen, Pflegedienstleiter, © GFO Kliniken Troisdorf |Mitja Miesen, Pflegedienstleiter, © GFO Kliniken Troisdorf |
Faustasyan - stock.adobe.comFaustasyan - stock.adobe.comFaustasyan - stock.adobe.comFaustasyan - stock.adobe.comFaustasyan - stock.adobe.com

Manja Hümmler, Stellvertretende Pflegedienstleiterin © GFO KlinikenManja Hümmler, Stellvertretende Pflegedienstleiterin © GFO KlinikenManja Hümmler, Stellvertretende Pflegedienstleiterin © GFO KlinikenManja Hümmler, Stellvertretende Pflegedienstleiterin © GFO KlinikenManja Hümmler, Stellvertretende Pflegedienstleiterin © GFO Kliniken
Troisdorf | Faustasyan - stock.adobe.comTroisdorf | Faustasyan - stock.adobe.comTroisdorf | Faustasyan - stock.adobe.comTroisdorf | Faustasyan - stock.adobe.comTroisdorf | Faustasyan - stock.adobe.com

Martina Kautz-Klewitz, Leitung Stabstelle Ausbildung und Pflegeent-Martina Kautz-Klewitz, Leitung Stabstelle Ausbildung und Pflegeent-Martina Kautz-Klewitz, Leitung Stabstelle Ausbildung und Pflegeent-Martina Kautz-Klewitz, Leitung Stabstelle Ausbildung und Pflegeent-Martina Kautz-Klewitz, Leitung Stabstelle Ausbildung und Pflegeent-
wicklung © GFO Kliniken Troisdorf | Faustasyan - stock.adobe.comwicklung © GFO Kliniken Troisdorf | Faustasyan - stock.adobe.comwicklung © GFO Kliniken Troisdorf | Faustasyan - stock.adobe.comwicklung © GFO Kliniken Troisdorf | Faustasyan - stock.adobe.comwicklung © GFO Kliniken Troisdorf | Faustasyan - stock.adobe.com

Thomas Weyers, Zentraler Pflegedirektor GFO Kliniken © GFOThomas Weyers, Zentraler Pflegedirektor GFO Kliniken © GFOThomas Weyers, Zentraler Pflegedirektor GFO Kliniken © GFOThomas Weyers, Zentraler Pflegedirektor GFO Kliniken © GFOThomas Weyers, Zentraler Pflegedirektor GFO Kliniken © GFO
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Beschluss zur
Aufstellung bzw. Änderung
von Bauleitplänen
Der Ausschuss für Stadtentwicklung und Denkmalschutz des Rates der
Stadt Troisdorf hat in der Sitzung am 02.04.2025 auf Grundlage der §§
1 Abs. 8 und § 2 Abs. 1 i. V.m. § 13 a Baugesetzbuch (BauGB) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBl. I S.
3634), das zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 20. Dezember
2023 (BGBl. 2023 I Nr. 394) geändert worden ist, folgender Beschluss
gefasst:

• Bebauungsplan S 118,Bebauungsplan S 118,Bebauungsplan S 118,Bebauungsplan S 118,Bebauungsplan S 118, Blatt 2, Blatt 2, Blatt 2, Blatt 2, Blatt 2, 4. 4. 4. 4. 4. Änderung, Änderung, Änderung, Änderung, Änderung, Stadtteil  Stadtteil  Stadtteil  Stadtteil  Stadtteil TTTTTroisdorf-roisdorf-roisdorf-roisdorf-roisdorf-
Rotter See, Bereich entlang der Straße „ Im Zehntfeld“ zwischenRotter See, Bereich entlang der Straße „ Im Zehntfeld“ zwischenRotter See, Bereich entlang der Straße „ Im Zehntfeld“ zwischenRotter See, Bereich entlang der Straße „ Im Zehntfeld“ zwischenRotter See, Bereich entlang der Straße „ Im Zehntfeld“ zwischen
A 59 und Spicher Straße (Zulassung von Gewerbe neben Einzel-A 59 und Spicher Straße (Zulassung von Gewerbe neben Einzel-A 59 und Spicher Straße (Zulassung von Gewerbe neben Einzel-A 59 und Spicher Straße (Zulassung von Gewerbe neben Einzel-A 59 und Spicher Straße (Zulassung von Gewerbe neben Einzel-
handel - im beschleunigten handel - im beschleunigten handel - im beschleunigten handel - im beschleunigten handel - im beschleunigten VVVVVerfahren ohne Durchführung einererfahren ohne Durchführung einererfahren ohne Durchführung einererfahren ohne Durchführung einererfahren ohne Durchführung einer
Umweltprüfung)Umweltprüfung)Umweltprüfung)Umweltprüfung)Umweltprüfung)

Beschluss:Beschluss:Beschluss:Beschluss:Beschluss:
„Der Ausschuss für Stadtentwicklung und Denkmalschutz beschließt,
im Stadtteil Troisdorf- Rotter See den Bebauungsplan S 118, Blatt
2, 3. Änderung im beschleunigten Verfahren zu ändern (§ 2 Abs. 1
i.V.m. § 1 Abs. 8 u. § 13a BauGB).
Der Plan erhält die Bezeichnung Bebauungsplan S 118, Blatt 2, 4.
Änderung, Stadtteil Troisdorf- Rotter See, Bereich entlang der
Straße „ Im Zehntfeld“ zwischen A 59 und Spicher Straße. Der
Plangeltungsbereich ist in dem als Anlage beigefügten Übersichts-
plan dokumentiert. Geringfügige Änderungen des Plangebietes
während der Bearbeitung bleiben vorbehalten. Der Plan erhält die
Priorität 1.
Die Änderung des Bebauungsplanes ist gem. § 2 Abs. 1 BauGB
ortsüblich bekannt zu machen mit dem Hinweis, dass der Plan im
beschleunigten Verfahren ohne Durchführung einer Umweltprüfung
nach § 2 Abs. 4 BauGB geändert werden soll.
Die Verwaltung wird beauftragt, einen Vorentwurf zu erarbeiten
und dem Ausschuss für Stadtentwicklung und Denkmalschutz vor
der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit vorzustellen.“
Der Ausschuss für Stadtentwicklung und Denkmalschutz des Rates
der Stadt Troisdorf hat in der Sitzung am 11.06.2025 auf Grundlage
der §§ 1 Abs. 8 und § 2 Abs. 1 i. V.m. § 13 a Baugesetzbuch (BauGB)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBl.
I S. 3634), das zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 20. Dezem-
ber 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 394) geändert worden ist, folgende
Beschlüsse gefasst:
• Bebauungsplan S 218,Bebauungsplan S 218,Bebauungsplan S 218,Bebauungsplan S 218,Bebauungsplan S 218, Stadtteil  Stadtteil  Stadtteil  Stadtteil  Stadtteil TTTTTroisdorf-Sieglarroisdorf-Sieglarroisdorf-Sieglarroisdorf-Sieglarroisdorf-Sieglar,,,,, Bereich Bereich Bereich Bereich Bereich

Innenblock Im Kirchtal 28, (Projektentwicklung „Leben ImInnenblock Im Kirchtal 28, (Projektentwicklung „Leben ImInnenblock Im Kirchtal 28, (Projektentwicklung „Leben ImInnenblock Im Kirchtal 28, (Projektentwicklung „Leben ImInnenblock Im Kirchtal 28, (Projektentwicklung „Leben Im
Kirchtal“ - im beschleunigten Kirchtal“ - im beschleunigten Kirchtal“ - im beschleunigten Kirchtal“ - im beschleunigten Kirchtal“ - im beschleunigten VVVVVerfahren ohne Durchführungerfahren ohne Durchführungerfahren ohne Durchführungerfahren ohne Durchführungerfahren ohne Durchführung
einer Umweltprüfung)einer Umweltprüfung)einer Umweltprüfung)einer Umweltprüfung)einer Umweltprüfung)

Beschluss:Beschluss:Beschluss:Beschluss:Beschluss:
„Der Ausschuss für Stadtentwicklung und Denkmalschutz beschließt,
im Stadtteil Troisdorf-Sieglar einen Bebauungsplan der Innenent-
wicklung im beschleunigten Verfahren aufzustellen (§ 2 Abs. 1
i.V.m. § 13a BauGB).
Der Plan erhält die Bezeichnung Bebauungsplan S 218, Stadtteil
Troisdorf- Sieglar, Bereich Innenblock Im Kirchtal 28. Der Plangel-
tungsbereich ist in dem als Anlage beigefügten Übersichtsplan
dokumentiert. Geringfügige Änderungen des Plangebietes wäh-
rend der Bearbeitung bleiben vorbehalten. Der Plan erhält die
Priorität 1.
Die Aufstellung des Bebauungsplanes ist gem. § 2 Abs. 1 BauGB
ortsüblich bekannt zu machen mit dem Hinweis, dass der Plan im
beschleunigten Verfahren ohne Durchführung einer Umweltprüfung
nach § 2 Abs. 4 BauGB aufgestellt werden soll.
Die Verwaltung wird beauftragt, einen Vorentwurf zu erarbeiten
und dem Ausschuss für Stadtentwicklung und Denkmalschutz vor
der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit vorzustellen.“
• Flächennutzungsplan der Stadt Flächennutzungsplan der Stadt Flächennutzungsplan der Stadt Flächennutzungsplan der Stadt Flächennutzungsplan der Stadt TTTTTroisdorfroisdorfroisdorfroisdorfroisdorf,,,,, 13. 13. 13. 13. 13. Änderung, Änderung, Änderung, Änderung, Änderung, Stadt- Stadt- Stadt- Stadt- Stadt-

teil teil teil teil teil TTTTTroisdorf-Kriegsdorfroisdorf-Kriegsdorfroisdorf-Kriegsdorfroisdorf-Kriegsdorfroisdorf-Kriegsdorf,,,,, Bereich am nordwestlichen Sied- Bereich am nordwestlichen Sied- Bereich am nordwestlichen Sied- Bereich am nordwestlichen Sied- Bereich am nordwestlichen Sied-
lungsrand (Wohnbauflächenerweiterung für private PV-Frei-lungsrand (Wohnbauflächenerweiterung für private PV-Frei-lungsrand (Wohnbauflächenerweiterung für private PV-Frei-lungsrand (Wohnbauflächenerweiterung für private PV-Frei-lungsrand (Wohnbauflächenerweiterung für private PV-Frei-
flächenanlage)flächenanlage)flächenanlage)flächenanlage)flächenanlage)

Beschluss:Beschluss:Beschluss:Beschluss:Beschluss:
„Der Ausschuss für Stadtentwicklung und Denkmalschutz beschließt,
den Flächennutzungsplan für den Stadtteil Troisdorf-Kriegsdorf im
Bereich am nordwestlichen Siedlungsrand zu ändern (§ 2 Abs. 1
BauGB). Die Planung erhält die Bezeichnung 13. Änderung des
Flächennutzungsplanes, Stadtteil Troisdorf-Kriegsdorf, Bereich am
nordwestlichen Siedlungsrand und wird mit Priorität 1 eingestuft.

Die Vollziehung der Öffentlichen Bekanntmachung über die Öffentli-
che Zustellung von Steuerbescheiden für die nachfolgend aufgeführten
Steuerpflichtigen erfolgte gemäß § 16 der Hauptsatzung der Stadt
Troisdorf am 10.07.2025 durch Bereitstellung auf der Internetseite der
Stadt Troisdorf unter der Internetadresse www.troisdorf.de/Bekannt-
machungen und wird hiermit nachrichtlich veröffentlicht:

Öffentliche Zustellung
Die Steuerbescheide für die nachfolgend aufgeführten Steuerpflichti-
gen sind nicht zustellbar, weil der Aufenthaltsort der Empfänger unbe-
kannt ist und eine Zustellung an einen Vertreter oder Zustellbevoll-
mächtigten nicht möglich ist. Sie werden daher öffentlich zugestellt:
1. Transitex GmbH

Zuletzt ansässig: Brüsseler Str. 6, 53842 Troisdorf
2. Schönhals, Igor

Zuletzt ansässig: Talweg 4, 53842 Troisdorf
3. Wicharz, Elmar

Zuletzt ansässig: Birkenweg 15, 53343 Wachtberg
Die öffentliche Bekanntmachung erfolgt gemäß §§ 1 und 10 Abs II des
Verwaltungszustellungsgesetzes für das Land Nordthein-Westfalen
(Landeszustellungsgesetz - LZG NRW) i.V.m. § 4 Abs. 1 Nr. 4 der
Verordnung über die öffentliche Bekanntmachung von kommunalem
Ortsrecht (Bekanntmachungsverordnung) vom 26.08.1999 i.V.m. § 16
Abs. 1 der Hauptsatzung der Stadt Troisdorf vom 07.10.1999 in der
aktuellen Fassung.
Die Steuerpflichtigen oder bevollmächtigte Personen sind berechtigt,
den Bescheid/die Bescheide im Rathaus Troisdorf, Kölner Straße 176,
Zimmer 484 nach vorheriger Terminvereinbarung gegen Vorlage eines
gültigen Lichtbildausweises einzusehen und in Empfang zu nehmen.
Der Bescheid gilt nach Ablauf von 2 Wochen nach Veröffentlichung
dieser Bekanntmachung als zugestellt.
Es wird darauf hingewiesen, dass die Zustellung durch öffentliche
Bekanntmachung Fristen in Gang setzen kann, nach deren Ablauf
Rechtsverluste drohen können oder durch Terminversäumnisse Rechts-
nachteile zu befürchten sind.
Troisdorf, den 07.07.2025
Stadt Troisdorf
Der Bürgermeister
Im Auftrag
gez. Siebert
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Der Aufstellungsbeschluss ist gem. § 2 Abs. 1 BauGB ortsüblich be-
kannt zu machen.
Die Verwaltung wird beauftragt, einen Vorentwurf für die frühzeitige
Beteiligung der Öffentlichkeit sowie der Behörden und Träger öffentli-
cher Belange zu erarbeiten und dem Ausschuss für Stadtentwicklung
und Denkmalschutz vorzulegen.“
(siehe auch nachstehende Übersichtspläne aus der Amtlichen Basis-
karte (ABK) des RSK: © Geobasis NRW 2025 - nicht maßstabsgerecht)
Mit diesen Beschlüssen werden die Verfahren der vorgenannten Bau-
leitpläne ohne Durchführung einer Umweltprüfung gemäß § 13 / § 13 a
eingeleitet. Über die Beteiligung der Öffentlichkeit an den Planungen
und die weiteren Verfahrensgänge erfolgen zu gegebener Zeit geson-
derte Bekanntmachungen.
BekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnung
Die vorstehenden Beschlüsse werden hiermit öffentlich bekannt ge-
macht.
Die Bekanntmachung ist auch auf der städtischen Internetseite unter
der Rubrik Rathaus & Service > Aktuell > Bekanntmachungen bereit-
gestellt worden.
Es wird darauf hingewiesen, dass gem. § 7 Abs. 6 GO NRW eine
Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeord-
nung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) beim Zustande-
kommen der Satzung, der sonstigen ortsrechtlichen Bestimmung oder
des Flächennutzungsplanes nach Ablauf von sechs Monaten seit dieser
Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei
denn,
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebe-
nes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,
b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der
Flächennutzungsplan sind nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt
gemacht worden,
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt vorher

Bebauungsplan S 118, Blatt 2, 4. ÄnderungBebauungsplan S 118, Blatt 2, 4. ÄnderungBebauungsplan S 118, Blatt 2, 4. ÄnderungBebauungsplan S 118, Blatt 2, 4. ÄnderungBebauungsplan S 118, Blatt 2, 4. Änderung Flächennutzungsplan der Stadt Troisdorf, 13. ÄnderungFlächennutzungsplan der Stadt Troisdorf, 13. ÄnderungFlächennutzungsplan der Stadt Troisdorf, 13. ÄnderungFlächennutzungsplan der Stadt Troisdorf, 13. ÄnderungFlächennutzungsplan der Stadt Troisdorf, 13. Änderung

Bebauungsplan S 218Bebauungsplan S 218Bebauungsplan S 218Bebauungsplan S 218Bebauungsplan S 218

gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache
bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.
Mit dieser Bekanntmachung werden die Beschlüsse wirksam.
Troisdorf, 09.07.2025
Stadt Troisdorf
gez. Alexander Biber
Bürgermeister
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Instrumentenkarussell für Kinder ab 6 Jahren
Mit Spaß zum Lieblingsinstrument
An der Musikschule Troisdorf
startet das beliebte Instrumen-
tenkarussell für musikbegeis-
terte Kinder ab sechs Jahren
nach den Sommerferien in die
nächste Runde. In diesem be-
sonderen Angebot haben die jun-
gen Teilnehmer*innen die Mög-
lichkeit, verschiedene Musikins-
trumente auszuprobieren und
dabei ihr persönliches Lieblings-
instrument zu entdecken - und
das unter professioneller Anlei-
tung erfahrener Lehrkräfte.
Für die aktuelle Runde sind In-
strumente wie Gitarre, Gesang,
Percussion und Schlagzeug, Vi-

oline, Posaune, Trompete, Horn
und Blockflöte vorgesehen.
Der Kurs findet dienstags nach-
mittags in der Musikschule in
der Römerstraße 61 statt.
Die monatlichen Kosten belau-
fen sich auf 39 Euro pro Kind.
Ein genauer Startzeitpunkt wird
noch bekannt gegeben.
Interessierte Eltern können sich
direkt an die Musikschule wen-
den, um weitere Informationen
zu erhalten und ihr Kind anzu-
melden.
Termin: Dienstags
Standorte:
Musikschule Troisdorf,

Römerstraße 61
Einheiten:
45 Minuten wöchentlich
Kosten: 39€ monatlich
Kursende: zu den Winterferien

Für weitere Informationen und
zur Anmeldung steht die Mu-
sikschule gerne zur Verfügung:
Musikschule Troisdorf,
Römerstr. 61,
53844 Troisdorf,
Tel.: 02241 900-442,
E-Mail:
musikschule@troisdorf.de
Internet:
www.troisdorf.de/musikschule Foto: Jan JaingFoto: Jan JaingFoto: Jan JaingFoto: Jan JaingFoto: Jan Jaing
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Internationaler
Klavierwettbewerb
Junge Pianist*innen aus aller Welt treten
vom 1. bis 3. August an

Rat und Politik
Troisdorfer Wahlausschüsse und Rechnungsprüfungsausschuss tagen im 3. Quartal 2025
Im dritten Quartal 2025 finden in
Troisdorf mehrere Sitzungen des
Wahlausschusses anlässlich der
Kommunalwahl und der Wahl zum
Integrationsrat statt. Auch der
Rechnungsprüfungsausschuss
tagt. Bürger*innen sind eingela-
den, sich über die organisatori-
schen Schritte zu den bevorste-
henden Wahlen sowie über Haus-
halts- und Rechnungsprüfungsthe-
men zu informieren.
Hier sind die Hier sind die Hier sind die Hier sind die Hier sind die TTTTTermine und Orteermine und Orteermine und Orteermine und Orteermine und Orte
der Sitzungen:der Sitzungen:der Sitzungen:der Sitzungen:der Sitzungen:
Dienstag, 9. September:Dienstag, 9. September:Dienstag, 9. September:Dienstag, 9. September:Dienstag, 9. September:

Rechnungsprüfungsausschuss,
18:00 Uhr
Rathaus Troisdorf, Sitzungssaal B,
5. OG, Kölner Straße 176, 53840
Troisdorf
Mittwoch, 17. September:Mittwoch, 17. September:Mittwoch, 17. September:Mittwoch, 17. September:Mittwoch, 17. September:
Wahlausschuss anlässlich der
Kommunalwahl 2025, 18:00 Uhr
Rathaus Troisdorf, Sitzungssaal B,
5. OG, Kölner Straße 176, 53840
Troisdorf
Dienstag, 23. September:Dienstag, 23. September:Dienstag, 23. September:Dienstag, 23. September:Dienstag, 23. September:
Wahlausschuss anlässlich der
Wahl zum Integrationsrat 2025,
18:00 Uhr

Rathaus Troisdorf, Sitzungssaal B,
5. OG, Kölner Straße 176, 53840
Troisdorf
Die Sitzungen sind öffentlich, so-
fern nicht anders angegeben.
Alle interessierten Bürger*innen

sind herzlich eingeladen, teilzu-
nehmen und einen Einblick in die
politischen und organisatorischen
Abläufe ihrer Stadt zu erhalten.
Weitere Informationen finden Sie
unter www.troisdorf.de/ratsinfo.

In diesem Jahr findet der interna-
tionale Klavierwettbewerb bereits
zum zehnten Mal in Troisdorf statt.
Vom 1. bis 3. August 2025 werden
wieder junge Talente aus aller Welt
erwartet, die sich mit ihrem Kön-
nen dem Urteil einer ebenso inter-
national besetzten Jury stellen.
Den Vorsitz übernimmt - wie in

den Vorjahren - der in Troisdorf
lebende Pianist Jia Wang.
Alle Klaviermusikinteressierten
sind herzlich eingeladen, das
Preisträgerkonzert am Sonntag,
3. August 2025, um 19:00 Uhr
im Bürgerhaus Zur Küz in Trois-
dorf-Sieglar, Eintrachtstraße 1,
zu besuchen.

Seniorenfest
im Bürgerhaus Spich
Bayrischer Nachmittag
Am Samstag, 20. September 2025,
findet im Bürgerhaus Spich wieder
ein Seniorenfest unter dem Mot-
to „Bayrischer Nachmittag“ statt.
Zu diesem sind alle Spicher
Senior*innen herzlich eingeladen.
Ein kleines Rahmenprogramm
sorgt für einen geselligen und un-
terhaltsamen Nachmittag. Der
Kartenverkauf beginnt am 14. Juli
2024. Karten können bei der Ver-
kaufsstelle:

Haushaltswaren Thomas,
Hauptstr. 152, 53842 Troisdorf-
Spich erworben werden.
Der Eintritt kostet 8 Euro. Im Preis
inbegriffen sind ein Stück Kuchen,
Kaffee und Abendessen. Einlass
ist ab 14 Uhr, die Veranstaltung
beginnt um 14:30 Uhr.
Veranstalter sind die Stadt Trois-
dorf und die Spicher Seniorenbe-
auftragten Marion Kerscher und
Barbara Schwartz.

InfoplakatInfoplakatInfoplakatInfoplakatInfoplakat
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Neues Multifunktionsfeld eröffnet
Europaschule Troisdorf feiert ein flexibles Sportfeld
Zur Eröffnung des neuen Multi-
funktionsfeldes an der Europa-
schule spielte ein Ensemble der
Musikklassen der Jahrgangsstu-
fen 5 bis 7 Hits wie „Final Count-
down“, „Mama Mia“ oder die
Titelmelodie der Indiana-Jones-
Filme.
Troisdorfs Bürgermeister Alexan-
der Biber griff die Songauswahl
in seiner Rede direkt auf: „Bei
der etwas längeren Planungszeit
des Sportfeldes könnte man auch
sagen `Mama Mia, warum hat das
so lange gedauert`, aber wenn
alle an einem Strang ziehen, wird
es am Ende gut.“ Er dankte dafür
dem Schul- und Sportverwal-
tungsamt und dem Tiefbauamt für
die Begleitung der zügigen Bau-
phase.
Fünf Jahre PlanungFünf Jahre PlanungFünf Jahre PlanungFünf Jahre PlanungFünf Jahre Planung
Nach fünf Jahren Planung began-
nen im Dezember 2024 die Ro-
dungsarbeiten und der Rückbau
der alten Zaunanlage. Anfang
Mai kam bereits der neue Kunst-
stoffbelag auf die Fläche.
Im Juni 2025 wurden schließlich
die Tore montiert, die Spielfeld-
linierung aufgebracht und die ab-
schließenden Zaunbauarbeiten
durchgeführt. Bürgermeister Biber und Schulleiterin Sabine Lewenz probierten die Anlage direkt aus.Bürgermeister Biber und Schulleiterin Sabine Lewenz probierten die Anlage direkt aus.Bürgermeister Biber und Schulleiterin Sabine Lewenz probierten die Anlage direkt aus.Bürgermeister Biber und Schulleiterin Sabine Lewenz probierten die Anlage direkt aus.Bürgermeister Biber und Schulleiterin Sabine Lewenz probierten die Anlage direkt aus.

FFFFFortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite

Insgesamt wurden über 330.000
Euro von der Stadt investiert. Das
Multifunktionsspielfeld ist auf
der Fläche einer alten maroden
Tartanfläche errichtet. Eine an-
grenzende Rasenfläche wurde
geschaffen und so die alten ver-
siegelten Flächen wieder freige-
geben.
Vielfältig nutzbarVielfältig nutzbarVielfältig nutzbarVielfältig nutzbarVielfältig nutzbar
Das neue Sportfeld ist multifunk-
tional, beispielsweise ist es Fuß-
ball-, Handball- oder Basketball-

MIT TOLLEN EXTRAS* ZUM SONDERPREIS!
MARKISEN-SONDERMODELLE

Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel · info@franz-aachen.com

fra
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 im Juli 202520 RABATT*

%
· Schatten-Plus
· Funk-Motor
· Beleuchtung

platz. Es steht den Schüler*innen
in den Pausen offen, kann aber
ebenfalls im Sportunterricht ge-
nutzt werden.
„Es geht nicht nur um Sport, son-
dern vor allem um Teamgeist. Ge-
meinsam gewinnen und gemein-
sam verlieren - das stärkt unser
Miteinander. Daher wünsche ich
allen Schülerinnen und Schülern
viel Freude mit dem neuen Multi-
funktionsfeld“, sagte Schulleite-
rin Sabine Lewerenz.

Schöne

Fenster & Räume

in 48 Farben

STOFFE • GARDINEN

. . . 

Siegburg · Luisenstr. 95 · Tel. 02241 - 65308 
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The Sound of Scotland

Qualität in der
Kinderbetreuung bestätigt
Familienzentrum Ravensberger Weg erneut
als „Kita Vital“ zertifiziert
Das Familienzentrum Ravens-
berger Weg hat erneut die re-
nommierte Auszeichnung „Kita
Vital“ erhalten.
Die unabhängige Zertifizie-
rungsstelle bestätigt damit er-
neut die hohe Qualität und das
Engagement der Einrichtung im
Bereich der ganzheitlichen Kin-
derbetreuung und Gesundheits-
förderung.
Die „Kita Vital“-Zertifizierung
steht für eine kindgerechte Um-
gebung, gesunde Ernährung,
Bewegungsförderung sowie
eine inklusive, wertschätzende
Pädagogik.
Die erfolgreiche Rezertifizie-
rung beweist, dass das Team
des Familienzentrums diese

Standards nicht nur erfüllt, son-
dern kontinuierlich weiterent-
wickelt.
„Wir sind stolz auf diese Aus-
zeichnung, die unsere Arbeit
bestätigt und uns motiviert,
weiterhin das Beste für die Kin-
der, Eltern und Mitarbeitenden
zu geben“, so Einrichtungslei-
terin Nicole Toetz. „Unser Ziel
ist es, eine Umgebung zu schaf-
fen, in der sich Kinder wohlfüh-
len, gesund entwickeln und ihre
individuellen Fähigkeiten ent-
falten können.“
Die erneute Verleihung des Zer-
tifikats unterstreicht die nach-
haltige Ausrichtung der Einrich-
tung und ihr starkes Engagement
für das Wohl der Kleinsten.
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Zahlreiche Aktionen am Digitaltag in Troisdorf
Gemeinsam digital

Hier darf experimentiert werden
MINT-Tag im Museum für Stadt- und Industriegeschichte Troisdorf

Bereits ab Montag, den 23. Juni
2025, startete Troisdorf mit zahl-
reichen Aktionen in die Digital-
tag-Woche und bot ein buntes und
abwechslungsreiches Programm
rund um die Digitalisierung. Bis
Samstag, den 28. Juni, erlebten
Bürger*innen, wie digitale Tech-
nologien das Leben in der Stadt
bereichern und welche Fortschrit-
te Troisdorf auf dem Weg zur Smart
City bereits gemacht hat.
Während der gesamten Woche
fanden zahlreiche Mitmachforma-
te, Workshops, Informationsstän-
de und digitale Erlebnisse statt.
Den Auftakt machte das Mehrge-
nerationenhaus mit der Zweigstel-
le „Uferstübchen“ am Montag,
gefolgt von Aktionen des Sport-
amts am Dienstag, dem 24. Juni.
Die Stabsstelle Digitalisierung, die
Stadtbibliothek, die Verbraucher-
zentrale NRW, das Amt für Stra-
ßenbau, Freifunk Rhein-Sieg e.V.,
TROWISTA GmbH, Fraunhofer FIT,
AWO Oberlar, das Stadtarchiv, die
Pressestelle in Zusammenarbeit
mit dem Wahner Heide Portal so-
wie die Stadtwerke Troisdorf be-
teiligten sich aktiv am Programm.
Gleich mit mehreren Aktionsstän-
den war die Stadt Troisdorf, am
Freitag, den 27. Juni in der Galerie
Troisdorf vertreten und präsentier-
te die digitalen Entwicklungen im
Rahmen der Smart City Strategie.
Hier konnten Bürgerinnen und Bür-
ger das stetig wachsende digitale

Serviceangebot der Stadt kennen-
lernen, darunter das Serviceportal
für Online-Anträge, die smarT:box
für die Abholung persönlicher Do-
kumente und den KI-Chatbot für
Fragen rund um Troisdorf. Auch die
smarT:app, das Mobilitäts- und Kli-
madashboard sowie die neuen In-
fostelen „smarT:points“ wurden
vorgestellt. Wer die smarT:app vor
Ort vorzeigte oder herunterlud, be-
kam ein Gratis-Eis.
Mehr Informationen unter:
www.smart-app-troisdorf.de
Am Samstag, den 28. Juni, konn-
ten sich die Besucherinnen und
Besucher an mehreren Ständen
über Glasfasertechnologie, High-
speed-Internet, digitale Bildung
und Mitmachformate in der Trois-
dorfer Innenstadt freuen. In der
Stadtbibliothek fand z.B. ein 3D-

Druck-Workshop statt, während
das Fraunhofer FIT mit modernen
XR-Brillen faszinierende Einblicke
in die erweiterte Realität bot.
Zusätzlich lud die Stadt Troisdorf
zu interaktiven Entdeckungstou-
ren durch die City ein mit der Burg
Wissem als Zielort, wo kleine Prei-
se auf die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer warteten. Die Stadt-
werke Troisdorf und die TroiLine
präsentierten mit dem JETI span-
nende Einblicke in die Zukunft des
Internets und die neue Erlebnis-
welt TroWOW!
Digitalisierungsbeauftragter der
Stadt Troisdorf Fabian Wagner: „Es
ist beeindruckend, wie viele Men-
sche und Institutionen die Digita-
lisierung in unserer Stadt voran-
treiben und sich auch beim Digi-
taltag aktiv einbringen. Mit

insgesamt 18 abwechslungsrei-
chen Programmpunkten zählen wir
erneut zu den digital engagier-
testen Städten in Deutschland“.
Der Digitaltag wurde von der Ini-
tiative „Digital für alle“ ins Leben
gerufen. Das Bündnis von mehr
als 25 Organisationen aus den
Bereichen Zivilgesellschaft, Kul-
tur, Wissenschaft, Wirtschaft, Wohl-
fahrt und öffentliche Hand verfolgt
das gemeinsame Ziel, digitale Teil-
habe in Deutschland zu fördern.
Die Stabsstelle Digitalisierung der
Stadt Troisdorf hatte zur aktiven
Mitgestaltung aufgerufen und
bündelte die Troisdorfer Pro-
grammpunkte. Der nächste Digi-
taltag findet am 26. Juni 2026
statt. Mehr Informationen unter:
www.digitaltag.eu und
www.troisdorf.de/digitaltag.

Mitarbeitende der Stadt Troisdorf und Bürgermeister Alexander Biber am Aktionsstand in der GalerieMitarbeitende der Stadt Troisdorf und Bürgermeister Alexander Biber am Aktionsstand in der GalerieMitarbeitende der Stadt Troisdorf und Bürgermeister Alexander Biber am Aktionsstand in der GalerieMitarbeitende der Stadt Troisdorf und Bürgermeister Alexander Biber am Aktionsstand in der GalerieMitarbeitende der Stadt Troisdorf und Bürgermeister Alexander Biber am Aktionsstand in der Galerie
Troisdorf.Troisdorf.Troisdorf.Troisdorf.Troisdorf.

Hier darf experimentiert werden -
kurz vor den Sommerferien wurde
es noch einmal spannend auf Burg
Wissem. Anlässlich des ersten
MINT-Tages hatte das Museum für

Stadt- und Industriegeschichte
Troisdorf (MUSIT) zu einem Vor-
mittag voller spannender Experi-
mente und Workshops eingeladen.
Drei Schulklassen der zweiten und

dritten Stufe erhielten die Mög-
lichkeit, Naturwissenschaften und
Technik hautnah zu erleben.
In mehreren Workshoprunden
experimentierten die Kinder mit
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In mehreren Workshoprunden experimentierten die Kinder mit Super-In mehreren Workshoprunden experimentierten die Kinder mit Super-In mehreren Workshoprunden experimentierten die Kinder mit Super-In mehreren Workshoprunden experimentierten die Kinder mit Super-In mehreren Workshoprunden experimentierten die Kinder mit Super-
Kunststoffen, erfuhren, wie eine Kläranlage funktioniert und stelltenKunststoffen, erfuhren, wie eine Kläranlage funktioniert und stelltenKunststoffen, erfuhren, wie eine Kläranlage funktioniert und stelltenKunststoffen, erfuhren, wie eine Kläranlage funktioniert und stelltenKunststoffen, erfuhren, wie eine Kläranlage funktioniert und stellten
dann anhand einer kniffligen Aufgabe ihren eigenen Erfinder*innengeistdann anhand einer kniffligen Aufgabe ihren eigenen Erfinder*innengeistdann anhand einer kniffligen Aufgabe ihren eigenen Erfinder*innengeistdann anhand einer kniffligen Aufgabe ihren eigenen Erfinder*innengeistdann anhand einer kniffligen Aufgabe ihren eigenen Erfinder*innengeist
unter Beweis.unter Beweis.unter Beweis.unter Beweis.unter Beweis.

Super-Kunststoffen, erfuhren,
wie eine Kläranlage funktio-
niert und stellten dann anhand
einer kniffligen Aufgabe ihren
eigenen Erfinder*innengeist
unter Beweis.
Als kleines Highlight wurden
dann noch kleine Raketen, die
als „Treibstoff“ lediglich eine
Brausetablette und Mineralwas-
ser benötigen, auf dem Burghof
gestartet - eine kleine Reminis-
zenz an die Sprengstoffindustrie,
ein für Troisdorf historisch wich-
tiger Wirtschaftszweig.
Zum Schluss gab es für alle Kin-
der noch eine kleine Erinnerung
an den Tag im Museum und na-
türlich eine Urkunde, die sie als

echte MINT-Entdecker*innen
aufweist.
Mit diesem Projekt möchte das
MUSIT seinen Stellenwert als au-
ßerschulischer Lernort stärken
und zu einer lebendigen Ausein-
andersetzung besonders mit der
Geschichte und den technischen
Innovationen unserer Region an-
regen, die sich auch in der Dau-
erausstellung des MUSIT wider-
spiegeln.
Der MINT-Tag soll von nun an
jedes Schuljahr stattfinden, um
weiteren Schüler*innen die Ge-
legenheit zu bieten, sich mit
technischen Fragestellungen und
wissenschaftlichen Phänomenen
auseinander zu setzen.
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Schreibstarke Troisdorfer Jugend
„Wer oder was mich ärgert“
Über zwanzig Kinder und Jugend-
liche zwischen sieben und sieb-
zehn Jahren haben die Herausfor-
derung angenommen und zum
gestellten Thema „W„W„W„W„Wer oder wer oder wer oder wer oder wer oder wasasasasas
mich ärgert“mich ärgert“mich ärgert“mich ärgert“mich ärgert“ geschrieben. Für den
vom Literaturcafé Troisdorf aus-
geschriebenen Wettbewerb hatte
Bürgermeister Alexander Biber -
so seine eigenen Worte - sehr
gerne die Schirmherrschaft über-
nommen.
So vielfältig wie die großen und
kleinen Aufgaben, die das Leben
an uns stellt, nun einmal sind, so
unterschiedlich waren auch die
Beiträge. Die Bandbreite reichte
von Krimi, Fantasy, Zeit- und Ge-
sellschaftskritik bis hin zu berüh-
renden Erfahrungen mit dem Er-
wachsenwerden - und so war die
Entscheidung für die Jury tatsäch-
lich nicht leicht. Doch der Mut der
jungen Autorinnen und Autoren
hat sich gelohnt!
Dank der großzügigen Unterstüt-
zung durch die Stadtwerke Trois-
dorf konnten fast 400 Euro an die
stolzen Gewinner*innen vom Li-
teraturcafé vergeben werden. Zu-
sätzlich hatte auch Bürgermeis-
ter Alexander Biber aus seiner
Schatulle drei Bürgermeisterprei-
se gestiftet, sodass am Ende elfelfelfelfelf
schreibstarke Jugendlicheschreibstarke Jugendlicheschreibstarke Jugendlicheschreibstarke Jugendlicheschreibstarke Jugendliche mit gut
gefüllten Briefumschlägen nach
Hause gehen konnten. Aber auch
die anderen vierzehn Kindervierzehn Kindervierzehn Kindervierzehn Kindervierzehn Kinder blie-
ben nicht ohne Anerkennung für
ihren Mut zu schreiben: Herr Stef-
fens von der Kreissparkasse Köln
hatte für alle aufwändig gebun-
dene Kreativbücher gestiftet, die

Für den vom Literaturcafé Troisdorf ausgeschriebenen Wettbewerb hatte Bürgermeister Alexander Biber dieFür den vom Literaturcafé Troisdorf ausgeschriebenen Wettbewerb hatte Bürgermeister Alexander Biber dieFür den vom Literaturcafé Troisdorf ausgeschriebenen Wettbewerb hatte Bürgermeister Alexander Biber dieFür den vom Literaturcafé Troisdorf ausgeschriebenen Wettbewerb hatte Bürgermeister Alexander Biber dieFür den vom Literaturcafé Troisdorf ausgeschriebenen Wettbewerb hatte Bürgermeister Alexander Biber die
Schirmherrschaft übernommen.Schirmherrschaft übernommen.Schirmherrschaft übernommen.Schirmherrschaft übernommen.Schirmherrschaft übernommen.

zum Weiterschreiben einladen.
Die Stadt unterstützte den Wett-
bewerb zusätzlich, indem sie ge-
druckte Hefte mit allen eingereich-
ten Texten zur Verfügung stellte.
Und so ließ es sich Bürgermeister
Alexander Biber auch nicht neh-
men, einen der Texte - ein Ge-
dicht, das Betroffenheit und Hoff-
nung zugleich in sich trug - selbst
vorzutragen.
Gewonnen habenGewonnen habenGewonnen habenGewonnen habenGewonnen haben (in alphabeti-
scher Reihenfolge):
Syeda Izma Ammar, Amria Bou-
rassi, Max Luckas Dahmann,
Emma Franz, Lenie-Anna Giesen,
Jakob Heseding, Peili Jurec, Juline
Odsiecka, Annika Röhrig, Amrita

Vinayak und Isabell Zberta.
Das Literaturcafé gratuliert allen
angehenden Autorinnen und Au-
toren ganz herzlich! Und dort, wo
es vielleicht noch nicht zu einem
Preis gereicht hat, bietet Marion
Lenden-Boos vom Literaturcafé
(m.lenden-boos@literaturcafe-
troisdorf.de) auch Jugendwork-
shops an - als Unterstützung,
wenn das richtige Wort einmal
nicht gefunden wird.
Die Vorsitzende, Maggy Ziegler,
sparte nicht mit vielfältigem Dank
- auch an ihre Kollegin Marion,
die sich über Monate hinweg für
dieses Projekt ganz besonders
engagiert hat.

Am Ende, nach großem Applaus in
der gut besetzten Remise und
ungezählten Siegerfotos, konnte
Rainer Land vom Kulturamt der
Stadt auch gleich die nächste He-
rausforderung ankündigen:
Der Jugendförderpreis der StadtJugendförderpreis der StadtJugendförderpreis der StadtJugendförderpreis der StadtJugendförderpreis der Stadt
TTTTTroisdorfroisdorfroisdorfroisdorfroisdorf ist in diesem Herbst
ebenfalls der Literatur gewidmet!
Im Fachgebiet Kurzgeschichte
können junge Menschen von 16
bis 30 Jahren zum Thema „F„F„F„F„Frei-rei-rei-rei-rei-
räume“räume“räume“räume“räume“ schreiben und ihre Texte
bis zum 19. September19. September19. September19. September19. September bei der
Stadt einreichen:
jugendfoerderpreis@troisdorfjugendfoerderpreis@troisdorfjugendfoerderpreis@troisdorfjugendfoerderpreis@troisdorfjugendfoerderpreis@troisdorf.de.de.de.de.de
Infos auch unterInfos auch unterInfos auch unterInfos auch unterInfos auch unter
02241 / 900-44602241 / 900-44602241 / 900-44602241 / 900-44602241 / 900-446
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Das T-Roc Cabriolet R-Line. Offen für Mehr: Kompakt, frei und voller Möglichkeiten. Entdecken Sie es und steigen Sie ein! 

Ausstattung Angebot Nr. 0637974A0R: Lackierung: Teal Blue Schwarz, Telefonschnittstelle mit induktiver Ladefunktion, App-Connect Wire-
less für Apple CarPlay und Android Auto, Digital Cockpit, LED-Plus-Scheinwerfer, Leichtmetallräder „Valencia“, ACC, Verkehrszeichenerkennung, 
Textilverdeck elektrisch-hydraulisch, Klimaanlage u.v.m.
 
T-Roc Cabriolet R-Line 1.5 l TSI OPF 110 kW (150 PS) 6-Gang
Kraftstoffverbrauch in l/100 km: 6,2 kombiniert, 7,8 innerstädtisch (langsam), 6,2 Stadtrand (mittel), 5,4 Landstraße (schnell), 6,3 Autobahn  
(sehr schnell), CO2-Emission in g/km: 141 (kombiniert), CO2 Klasse: E

Leasingsonderzahlung: 1.999,00 €1,2 Jährliche Fahrleistung:  10.000 km
Laufzeit: 24 Monate monatliche Leasingrate:  179,00 € 1,2

Auslieferungskosten für die Autostadt Wolfsburg sind in der Rate enthalten. 2Alle Werte inklusive gesetzlicher Mehrwertsteuer. 1Angebot der 
Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig für private Einzelkunden, Bonität vorausgesetzt, für die wir als ungebunde-
ner Vermittler gemeinsam mit dem Kunden die für das Leasing nötigen Vertragsunterlagen zusammenstellen. Stand 07/2025. Angebot gilt nur, 
solange der Vorrat reicht. Für das Fahrzeug liegen nur noch Verbrauchs- und Emissionswerte nach WLTP und nicht nach NEFZ vor.

Ihr Volkswagen Partner

Autohaus Hoff GmbH & Co. KG
Urbacher Straße 8, 53842 Troisdorf-Spich, Tel. 02241-95126-0
Westerwaldstraße 1, 53757 St. Augustin, Tel. 02241-39183-0, autohaus-hoff.de

Jetzt privat leasen 
ab 179,00 €1,2

Jetzt günstig leasen.
Das T-Roc Cabriolet R-Line
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Troisdorf wird zur Bühne
Straßentheater-Reihe „Von Nord nach West“ startet am 11. Juli
Kultur unter freiem Himmel: Spek-
takuläre Darbietungen an vier
Sommerabenden in der Troisdor-
fer Innenstadt
Auch 2025 verwandelt sich Trois-
dorfs Innenstadt erneut in eine
große Freiluftbühne: Die beliebte
Straßentheater-Reihe „Von Nord
nach West - Werkstattbühne unter
freiem Himmel“ lädt an vier Frei-
tagabenden im Juli und August zum
Staunen, Lachen und Nachdenken
ein. Jeweils ab 19 Uhr erwarten
die Besucherinnen und Besucher
beeindruckende Darbietungen in-
ternationaler Künstlerinnen und
Künstler - kostenlos und mitten im
Herzen der Stadt.
Die Die Die Die Die TTTTTermine:ermine:ermine:ermine:ermine:
• Freitag, 11. Juli 2025 - Burg-

hof Burg Wissem
• Freitag, 18. Juli 2025 - Kölner

Platz
• Freitag, 25. Juli 2025 - Fischer-

platz
• Freitag, 1. August 2025 - Wil-

helm-Hamacher-Platz
Beginn jeweils um 19.00 UhrBeginn jeweils um 19.00 UhrBeginn jeweils um 19.00 UhrBeginn jeweils um 19.00 UhrBeginn jeweils um 19.00 Uhr.....
Der Eintritt ist frei.Der Eintritt ist frei.Der Eintritt ist frei.Der Eintritt ist frei.Der Eintritt ist frei.
Die Werkstattbühne hat sich als

offenes Format für Straßenthea-
terprofis etabliert, die neue Pro-
duktionen vor Publikum auspro-
bieren möchten - noch während
des kreativen Prozesses, bevor die
Stücke auf große Festivals gehen.
Was in Mülheim an der Ruhr be-
gann, hat sich längst auf zahlrei-
che Städte ausgeweitet und ist in
Troisdorf seit 2019 fest etabliert.
Das ProgrDas ProgrDas ProgrDas ProgrDas Programm 2025 im Überamm 2025 im Überamm 2025 im Überamm 2025 im Überamm 2025 im Über-----
blickblickblickblickblick
Freitag, 11. Juli - Burghof BurgFreitag, 11. Juli - Burghof BurgFreitag, 11. Juli - Burghof BurgFreitag, 11. Juli - Burghof BurgFreitag, 11. Juli - Burghof Burg
WissemWissemWissemWissemWissem
Cie Balades Perdues: „IRIS“
Eine poetische Performance aus
Akrobatik, Tanz und Jonglage über
Nähe, Distanz und die Kraft des
Augenblicks.
Marie Elin Schmitz: „Threading
Lightness“
Eine Trapezperformance über die
Suche nach Leichtigkeit in einer
komplexen Welt. Bewegend,
kraftvoll und voller Ausdruck.
Freitag, 18. Juli - Kölner PlatzFreitag, 18. Juli - Kölner PlatzFreitag, 18. Juli - Kölner PlatzFreitag, 18. Juli - Kölner PlatzFreitag, 18. Juli - Kölner Platz
„The Red Thread“
Jonglage-Duett, bei dem ein ro-
tes Seil Verbindung und Ein-
schränkung zugleich bedeutet -
minimalistisch, intensiv, durch-
dacht.
Spot the Drop: „Roundabout“
Jonglage und Tanz rund um eine
große Drehscheibe. Ein zirzensi-
sches Spiel mit Balance, Schwer-
kraft und absurdem Humor.
Freitag, 25. Juli - FischerplatzFreitag, 25. Juli - FischerplatzFreitag, 25. Juli - FischerplatzFreitag, 25. Juli - FischerplatzFreitag, 25. Juli - Fischerplatz
Theater Labaaz: „Home?“
Physisches Theater über das Su-
chen nach einem Zuhause. Inter-
aktiv, humorvoll und voller feiner
Zwischentöne.
Zirkus Morsa: „Rohöl“
Zwei Menschen erschaffen sich
aus wenig eine neue Welt - ein
akrobatischer Balanceakt zwi-
schen Neubeginn und Zerfall.
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 1. 1. 1. 1. 1.     August - August - August - August - August - Wilhelm-Ha-Wilhelm-Ha-Wilhelm-Ha-Wilhelm-Ha-Wilhelm-Ha-
machermachermachermachermacher-Platz-Platz-Platz-Platz-Platz
Natalie Reckert: „Stones and
Water“
Zeitgenössischer Zirkus mit Er-
zählung, Klang und Bewegung.
Eine Outdoor-Performance über
Vergänglichkeit, Natur und Kunst.
Tall Tales Company: „Droplines“
Jonglage trifft Körpertheater in
einer berührenden Hommage an
das Scheitern - kraftvoll, ehrlich
und voller Charme.

Jeweils ab 19 Uhr erwarten die Besucherinnen und Besucher beeindru-Jeweils ab 19 Uhr erwarten die Besucherinnen und Besucher beeindru-Jeweils ab 19 Uhr erwarten die Besucherinnen und Besucher beeindru-Jeweils ab 19 Uhr erwarten die Besucherinnen und Besucher beeindru-Jeweils ab 19 Uhr erwarten die Besucherinnen und Besucher beeindru-
ckende Darbietungen internationaler Künstlerinnen und Künstler -ckende Darbietungen internationaler Künstlerinnen und Künstler -ckende Darbietungen internationaler Künstlerinnen und Künstler -ckende Darbietungen internationaler Künstlerinnen und Künstler -ckende Darbietungen internationaler Künstlerinnen und Künstler -
kostenlos und mitten im Herzen der Stadt.kostenlos und mitten im Herzen der Stadt.kostenlos und mitten im Herzen der Stadt.kostenlos und mitten im Herzen der Stadt.kostenlos und mitten im Herzen der Stadt.

Foto: Anna MoraFoto: Anna MoraFoto: Anna MoraFoto: Anna MoraFoto: Anna Mora



Rundblick Troisdorf | 64. Jahrgang | Samstag, 12. Juli 2025 | Woche 28 | Rautenberg Media | www.rundblick-troisdorf.de 21

Liebe Kunden, 
gerne nehmen wir uns viel Zeit für Sie!

Daher bitten wir Sie, einen Termin für ein  
ausführliches Beratungsgespräch  
zu vereinbaren.

Eine Trommel-Reise
um die Welt

Im Rahmen der Projektwoche übten die Kinder das Stück „TrommelinhoIm Rahmen der Projektwoche übten die Kinder das Stück „TrommelinhoIm Rahmen der Projektwoche übten die Kinder das Stück „TrommelinhoIm Rahmen der Projektwoche übten die Kinder das Stück „TrommelinhoIm Rahmen der Projektwoche übten die Kinder das Stück „Trommelinho
und die Farben dieser Welt“, das am Freitag Nachmittag im Rahmen desund die Farben dieser Welt“, das am Freitag Nachmittag im Rahmen desund die Farben dieser Welt“, das am Freitag Nachmittag im Rahmen desund die Farben dieser Welt“, das am Freitag Nachmittag im Rahmen desund die Farben dieser Welt“, das am Freitag Nachmittag im Rahmen des
Schulfests vor allen Eltern, Freunden und Bekannten aufgeführt wurde.Schulfests vor allen Eltern, Freunden und Bekannten aufgeführt wurde.Schulfests vor allen Eltern, Freunden und Bekannten aufgeführt wurde.Schulfests vor allen Eltern, Freunden und Bekannten aufgeführt wurde.Schulfests vor allen Eltern, Freunden und Bekannten aufgeführt wurde.

Lange hatte die Projektwoche auf
der Wunschliste der Schulgemein-
schaft der EGS gestanden und
konnte nun dank finanzieller Un-
terstützung des Fördervereins
realisiert werden: Eine Woche
lang waren drei Profis der Argan-
dona-Trommelwelt zu Gast an der
Schule unterm Regenbogen.
Das Team um Hauptakteur Alberto
Terzo zog mit seinem südamerika-
nischen Temperament dabei Kinder
und Erwachsene gleichermaßen in
seinen Bann und aus allen Ecken
der Schule waren Trommelklänge
und Gesang zu hören.
Im Rahmen der Projektwoche üb-
ten die Kinder das Stück „Trom-
melinho und die Farben dieser
Welt“, das am Freitagnachmittag
im Rahmen des Schulfests vor al-

len Eltern, Freunden und Bekann-
ten aufgeführt wurde.
Dabei wurde auch das Publikum
zum Mitsingen und -klatschen
animiert und am Ende waren sich
die strahlenden Gesichter einig:
Das war eine tolle Erfahrung für
die ganze Schulgemeinschaft.
Erfreulicherweise konnten auch
einige Senioren des benachbar-
ten Alfred-Delp-Seniorenzen-
trums die Aufführung genießen.
Bei strahlendem Sonnenschein
klang der Tag gemütlich bei Kaf-
fee, Kuchen, kalten Getränken
und herzhaften Speisen auf dem
Schulgelände aus. Ein besonde-
rer Dank gilt dem Förderverein
für die finanzielle Unterstützung
und die tolle Bewirtung - das war
eine Bereicherung für alle.



Rundblick Troisdorf | 64. Jahrgang | Samstag, 12. Juli 2025 | Woche 28 | rundblick-troisdorf.de/e-paper22

Stadt Troisdorf ist „Ehrenbehörde der Woche“
Auszeichnung für digitale Bürgernähe
Die Internetplattform
ehrenbehoer.de hat Troisdorf zur
„Ehrenbehörde der Woche“ gekürt.
Sie lobt den praxisnahen, konse-
quent digitalisierten Bürgerservice:
In Troisdorf lassen sich viele Anlie-
gen bequem von zu Hause aus erle-
digen, von der Schadensmeldung
bis zum Bewohnerparkausweis. Die
Plattform hat sich zur Aufgabe ge-
macht, die besten Behörden im
deutschsprachigen Raum auszu-
zeichnen. Die Stadt Troisdorf erhielt
die Auszeichnung nun in der Kate-
gorie Digitalisierung.
Die Jury betont, dass Troisdorf die
Verwaltung „vom Alltag der Men-
schen aus“ denkt und digitale An-
gebote verständlich und zugäng-
lich gestaltet. Das gilt als Vorbild
für moderne Verwaltungsarbeit in
Deutschland.
Bürgermeister Alexander Biber
sieht die Auszeichnung als Bestäti-
gung: „Wir gestalten die Verwal-
tung so, wie die Menschen sie im
Alltag brauchen - einfach, direkt
und digital. Dass unser Ansatz über-
regional Anerkennung findet, freut
uns sehr.“
Fabian Wagner, Leiter der Stabs-
stelle Digitalisierung, ergänzt: „Wir
entwickeln digitale Angebote mit
echtem Nutzwert. Unser Ziel ist
eine Verwaltung, die Bürger*innen
und Unternehmen unkompliziert
und jederzeit erreichen können.“

Troisdorf verfolgt eine klare Strate-
gie auf dem Weg zur digitalen Stadt,
die 2021 mit der Einrichtung einer
eigenen Stabsstelle im Bürgermeis-
terbüro begann. Seitdem wurden
zahlreiche Projekte umgesetzt:
• Ein Serviceportal mit über 80

Online-Diensten, etwa für Mel-
debescheinigungen, Führungs-
zeugnisse, Gewerbeanmeldun-
gen und Einbürgerung

• Seit Juni 2025 der digitale Ge-
werbesteuerbescheid, abrufbar
über ELSTER

• Die städtische smarT:app, die
u.a. Abfallkalender, Live-Mobi-
litätsdaten, eine interaktive
Freizeitkarte, Veranstaltungen,
Nachrichten und viele weitere
digitale Stadtservices bündelt

• Das Projekt „Digitaler Bau-
zaun“, das Bauvorhaben mit-
tels Augmented Reality visuali-
siert

• Der Ausbau einer urbanen Da-
tenplattform, die Echtzeitdaten
für Mobilität, Klima und Stadt-
entwicklung vernetzt

• Digitale Infostelen und Web-
dashboards mit Echtzeitdaten
und interaktiven Auswertungen

• Zahlreiche Beteiligungs- und
Informationsangebote, etwa
zum bundesweiten Digitaltag

• Digitale Beratung erhalten die
Bürger*innen in virtuellen Be-
ratungsbüros.

• Fragen auf der Website beant-
wortet ein KI-Chatbot rund um
die Uhr.

• Über ein Beteiligungsportal
können sich die Bürger*innen
aktiv in Fragen der Stadtent-
wicklung einbringen.

• Eine Helferbörse unterstützt bei
der Wahl von ehrenamtlichen
Tätigkeiten.

• Das Geoportal bietet karten-
basierte Informationen, wie z.B.
downloadbare Bebauungsplä-
ne.

Die digitalen Angebote sind be-
wusst als Ergänzung zum persönli-
chen Kontakt gedacht - nicht als
Ersatz. „Wichtig ist uns, dass alle
Menschen weiterhin wählen kön-
nen, wie sie mit uns in Kontakt
treten: online, telefonisch oder vor
Ort“, so Bürgermeister Alexander
Biber.
Zugleich sieht er Digitalisierung als
kommunikativen Prozess: „Wir
machen Tempo auf dem Weg zur
Smart City. Dabei ist es uns wichtig,
die Menschen mitzunehmen. Bei

Stadtfesten, Informations- und Schu-
lungsveranstaltungen kommen wir
in den Austausch, erklären die neu-
en Angebote und nehmen Anregun-
gen auf. Zudem unterstützen wir
auch Initiativen, die Bürger und
Bürgerinnen beim Umgang mit
Smartphone, Tablet und PC helfen.“
Auch intern schreitet die Digitali-
sierung zügig voran. „Wir werden
weiterhin Kurs halten und allein bis
Ende des Jahres einige weitere
Smart-City-Projekte umsetzen“,
sagt Fabian Wagner. „Aktuell be-
schäftigen wir uns intensiv mit dem
vermehrten Einsatz von Künstlicher
Intelligenz, der Automatisierung
von Verwaltungsprozessen und dem
Ziel eines papierlosen Rathauses.“
Die vollständige Begründung der
Auszeichnung finden sich auf der
Website von ehrenbehoer.de:
www.ehrenbehoer.de/derwoche/
stadt-troisdorf
Weitere Informationen zur Digi-
talstrategie der Stadt Troisdorf
gibt es unter:
www.troisdorf.de/smartcity

v.l. Fabian Wagner, Leiter der Stabsstelle Digitalisierung und Bürger-v.l. Fabian Wagner, Leiter der Stabsstelle Digitalisierung und Bürger-v.l. Fabian Wagner, Leiter der Stabsstelle Digitalisierung und Bürger-v.l. Fabian Wagner, Leiter der Stabsstelle Digitalisierung und Bürger-v.l. Fabian Wagner, Leiter der Stabsstelle Digitalisierung und Bürger-
meister Alexander Bibermeister Alexander Bibermeister Alexander Bibermeister Alexander Bibermeister Alexander Biber
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Zudecken
Nicht eine für alle

Lattenroste
Unverzichtbar für gutes Liegen
Beim Matratzenkauf stellt sich
immer wieder die Frage, ob man
dann zusätzlich einen neuen Lat-
tenrost bzw. eine neue Unterfe-
derung benötigt. Schließlich sieht
man dem alten Modell oft nicht
direkt an, ob es noch voll funkti-
onsfähig ist. Und mitunter wird
sogar die Notwendigkeit eines
ordentlichen Rostes bezweifelt.
Tatsache ist: Die Wirkung bzw.
Wichtigkeit der Unterfederung be-
züglich der Liegequalität hängt
von verschiedenen Faktoren ab.
Entscheidend sind u.a. Körperbau,
Schlafstellung und ggf. gesund-
heitliche Probleme des Schläfers
sowie die Dicke bzw. Qualität der
Matratze.
Beispiel Körperbau und Schlafstel-
lung: Da der flexible Lattenrost

die Matratze unterstützen soll, ist
sein Effekt vor allem bei beson-
derer Beanspruchung messbar. Ein
leichter Rückenschläfer braucht
deutlich weniger Unterstützung als
ein schwerer oder breitschultriger
Seitenschläfer, da hier der Körper
sehr viel weiter einsinkt. Auch der
Sachverständigenrat der Möbels-
achverständigen beim BVDM,
ein Zusammenschluss von öf-
fentlich bestellten und vereidig-
ten Sachverständigen der Indus-
trie- und Handelskammern für
den Bereich Möbel, Polstermö-
bel, Betten und Wasserbetten
(www.moebelsachverstaendige.de),
plädiert vehement für eine flexible
Unterfederung. Denn sie unterstützt
die Funktion der Matratze bei be-
sonderer Beanspruchung.

Zudem kann eine gute Unterfede-
rung durch Fachleute wirksam indi-
vidualisiert werden. „Bei Seiten-
schläfern mit breiteren Schultern
ist die Anpassung der Matratze häu-
fig nicht ausreichend. Erst die rich-
tige Justierung einer funktionieren-
den Unterfederung sorgt für eine
perfekte Anpassung“, erklärt Mi-
chaela Hilger, Sachverständige der
IHK Bonn.
Hinzu kommt: Nicht jeder Rost eig-
net sich für jede Matratze. „Je nach
Matratzenart ist die Unterfederung
für den Liegekomfort sogar wichti-
ger als die Matratze selbst“, weiß
Markus Kamps, Präventologe und
anerkannter Bettenexperte. Vor al-
lem Kaltschaummatratzen benöti-
gen eine elastische Grundlage, da-
mit sie sich nicht zu schnell durch-

liegen. Es ist deshalb dringend zu
empfehlen, beim Kauf einer neuen
Matratze auch den Lattenrost auf
seine Eignung überprüfen zu lassen
und ggf. neu zu kaufen. Im Extrem-
fall kann ein alter und unpassender
Rahmen die neue Matratze sogar
beschädigen. Den (doppelten) Scha-
den hat dann der Kunde, da in
solchen Fällen die gesetzliche
Gewährleistung oft nicht greift.
Aktuell geht der Trend sogar zu
hochwertigen Unterfederungen
mit bequemer Verstellbarkeit.
Denn immer mehr Menschen nut-
zen ihr Bett auch zum Lesen, zum
Fernsehen oder zum täglichen
Relaxen. Verfügt der Rost dann
über einen oder mehrere Moto-
ren, ist die Anpassung wunderbar
einfach. (akz-o)

Jeder Mensch ist anders. Diese
banale Erkenntnis macht auch für
den Schlaf keine Ausnahme. Wäh-
rend der eine leicht friert, kommt
der andere schnell ins Schwitzen.
Manche klagen über kalte Füße
und wieder andere über Tempera-
turwechsel.
Tatsache ist: Wärmeempfinden,
Transpiration, Bewegungsdrang,
elektromagnetische Empfindlich-
keit und Allergien sowie selbst-
verständlich das Kuschelbedürf-
nis - all dies ist individuell höchst
unterschiedlich ausgeprägt. Nur
einleuchtend, dass z. B. die glei-
che Decke für Vater, Mutter, Sohn
und Tochter wenig Sinn macht.
Leider sieht man einer Decke in
der Regel nicht an, für wen sie
besonders geeignet ist. Die
Selbstbedienung ohne vorherige
Fachberatung birgt deshalb das
beträchtliche Risiko, anschlie-
ßend mit einem unpassenden
Modell nach Hause zu gehen.
Hinzu kommt: Weil sich der Kör-
per des Menschen im Laufe der
Jahre mehr oder weniger stark
verändert, wandeln sich auch die
Ansprüche an die eigene Decke.
Dass jemandem von der Pubertät
bis ins hohe Alter die gleiche De-
cke „passt“, ist eher die Ausnah-

me. Vor allem Frauen in den Wech-
seljahren brauchen oft eine ande-
re Decke.
Schlafforscher empfehlen deshalb,
sich vor dem Kauf einer neuen
Zudecke individuell vom Fach-
mann beraten zu lassen.
Schließlich gibt es eine Vielzahl
von Füllungen mit unterschiedli-
chen Eigenschaften. Die Auswahl
reicht von Federn und Daunen über
Naturfasern wie Kamelhaar,
Kaschmir oder Schafschurwolle
bis zu Funktionsfasern, wie das
von der Sportbekleidung bekann-
te Outlast.
Selbstverständlich gibt es auch
bei den Füllungen qualitative Un-
terschiede, die auch die Preisdif-
ferenzen erklären. Bedeutsam
sind z. B. das Alter des Tieres und
die Güte der Federn oder Haare.
Denn Kaschmir ist nicht gleich
Kaschmir und auch bei Federn sind
die Qualitäten höchst unter-
schiedlich. Wer deshalb beim Kauf
besonders sichergehen will, kann
sich seine Zudecke im Bettenfach-
handel nach seinen eigenen Wün-
schen und Vorstellungen füllen
lassen. Dabei sucht man sich im
Vorfeld aus verschiedenen Quali-
täten die am besten geeignete
Federn- oder Daunensorte aus und

lässt sie dann vom Bettenhändler
in einen passenden Bezug füllen.
Mehr Individualität geht nicht!
Ganz wichtig ist auch die richtige
Größe der Decke. Ab einer Kör-
perlänge von 1,80 m empfiehlt
sich das Komfortmaß 155 cm x
220 cm. Mit einer solchen Decke
müssen gerade in der kälteren

Jahreszeit auch lange Menschen
nicht frieren und wachen nicht
wegen kalter Füße auf. Der Bet-
tenfachhandel verfügt über eine
große Auswahl solcher Zudecken
mit den unterschiedlichsten Fül-
lungen. Und natürlich auch von
entsprechend großer Bettwäsche.
(akz-o)
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Innovation braucht Miteinander
Stadt Troisdorf und TROWISTA präsentieren sich
als Partner für Innovation und Vernetzung auf der Future Skills Convention 2025

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende: Rathaus  Rathaus  Rathaus  Rathaus  Rathaus AktuellAktuellAktuellAktuellAktuell

Straßensperrungen und Bahnarbeiten
Verkehrsmeldungen im Zeitraum Juli bis August 2025
Die Stadt Troisdorf informiert über
anstehende und laufende Verkehrs-
beschränkungen und Vollsperrun-
gen im Stadtgebiet sowie über Ar-
beiten entlang der S13-Strecke.
02.02.02.02.02. bis 14. bis 14. bis 14. bis 14. bis 14. Juli: Juli: Juli: Juli: Juli:     VVVVVollsperrung Sto-ollsperrung Sto-ollsperrung Sto-ollsperrung Sto-ollsperrung Sto-
ckckckckckemer emer emer emer emer WWWWWeg 17 (Spich)eg 17 (Spich)eg 17 (Spich)eg 17 (Spich)eg 17 (Spich)
Im Zeitraum vom 2. bis 14. Juli
wird die Fahrbahn am Stockemer
Weg 17, 53842 Troisdorf, aufgrund
einer Störungsbehebung an Lam-
penkabeln voll gesperrt.
Bis einschließlich 18. Juli:Bis einschließlich 18. Juli:Bis einschließlich 18. Juli:Bis einschließlich 18. Juli:Bis einschließlich 18. Juli:
VVVVVerlängerte erlängerte erlängerte erlängerte erlängerte VVVVVollsperrung Spicherollsperrung Spicherollsperrung Spicherollsperrung Spicherollsperrung Spicher
Straße (Sieglar)Straße (Sieglar)Straße (Sieglar)Straße (Sieglar)Straße (Sieglar)

Die Vollsperrung der Spicher Stra-
ße zwischen Willy-Brandt-Ring
und Pastorsbitze, 53844 Troisdorf,
wird für die Neuverlegung von Ver-
sorgungsleitungen bis einschließ-
lich 18. Juli verlängert.
11. bis 20. Juli & 25. Juli bis 02.11. bis 20. Juli & 25. Juli bis 02.11. bis 20. Juli & 25. Juli bis 02.11. bis 20. Juli & 25. Juli bis 02.11. bis 20. Juli & 25. Juli bis 02.
August: Nächtliche SperrpausenAugust: Nächtliche SperrpausenAugust: Nächtliche SperrpausenAugust: Nächtliche SperrpausenAugust: Nächtliche Sperrpausen
entlang der S13 (Friedrich-Wil-entlang der S13 (Friedrich-Wil-entlang der S13 (Friedrich-Wil-entlang der S13 (Friedrich-Wil-entlang der S13 (Friedrich-Wil-
helms-Hütte)helms-Hütte)helms-Hütte)helms-Hütte)helms-Hütte)
Für den Ausbau der S13 finden
zwischen dem Bahnhof Fried-
rich-Wilhelms-Hütte und dem
Haltepunkt Menden intensive
Arbeiten statt. Diese werden

zur Minimierung der Beein-
trächtigung des Zugverkehrs
ausschließlich in den Nächten
vom 11. bis 20. Juli sowie vom
25. Juli bis 2. August durchge-
führt.
Bis einschließlich 23.Bis einschließlich 23.Bis einschließlich 23.Bis einschließlich 23.Bis einschließlich 23. Juli: Juli: Juli: Juli: Juli:     VVVVVerlän-erlän-erlän-erlän-erlän-
gerte gerte gerte gerte gerte VVVVVollsperrung Follsperrung Follsperrung Follsperrung Follsperrung Fritz-Erlerritz-Erlerritz-Erlerritz-Erlerritz-Erler-Str-Str-Str-Str-Stra-a-a-a-a-
ße 8 - 22 (Sieglar)ße 8 - 22 (Sieglar)ße 8 - 22 (Sieglar)ße 8 - 22 (Sieglar)ße 8 - 22 (Sieglar)
Die Vollsperrung der Fritz-Erler-Stra-
ße 8 - 22 (zwei Bauabschnitte à 60
Meter), 53840 Troisdorf, im Rahmen
von Kanalarbeiten wird bis ein-
schließlich 23. Juli verlängert.
21.21.21.21.21. bis 25. bis 25. bis 25. bis 25. bis 25. Juli: Juli: Juli: Juli: Juli:     VVVVVollsperrung Sieg-ollsperrung Sieg-ollsperrung Sieg-ollsperrung Sieg-ollsperrung Sieg-

larer Straße (DB-Unterführung inlarer Straße (DB-Unterführung inlarer Straße (DB-Unterführung inlarer Straße (DB-Unterführung inlarer Straße (DB-Unterführung in
Oberlar)Oberlar)Oberlar)Oberlar)Oberlar)
Vom 21. bis 25. Juli wird die Sieg-
larer Straße (DB-Unterführung)
zwischen Hausnummer 23a und
Poststraße, 53842 Troisdorf, für
eine Brückeninstandsetzung voll
gesperrt.
18.18.18.18.18. bis 29. bis 29. bis 29. bis 29. bis 29.     August:August:August:August:August:     VVVVVollsperrungollsperrungollsperrungollsperrungollsperrung
Max-Ernst-Straße 16 (Eschmar)Max-Ernst-Straße 16 (Eschmar)Max-Ernst-Straße 16 (Eschmar)Max-Ernst-Straße 16 (Eschmar)Max-Ernst-Straße 16 (Eschmar)
Vom 18. bis 29. August wird die Fahr-
bahn an der Max-Ernst-Straße 16,
53844 Troisdorf, wegen einer Kran-
aufstellung voll gesperrt.
Umleitungen werden ausgeschildert.

Wie lassen sich Innovation, Digi-
talisierung und Zukunftskompe-
tenzen gezielt fördern - und gleich-
zeitig die Stärken einer ganzen
Region sichtbar machen? Eine
Antwort auf diese Frage lieferte
die Future Skills Convention 2025
am 3. Juli beim Fraunhofer-Insti-
tut für Angewandte Informations-
technik FIT in Sankt Augustin.
Rund einhundert Vertreter*innen
aus Wirtschaft und Wissenschaft
aus ganz Deutschland nahmen an
der Veranstaltung teil. Unter dem
Motto „Zukunftskompetenzen er-
leben und gestalten“ präsentier-
ten sich dabei auch die Stadt
Troisdorf und die Troisdorfer Wirt-
schaftsförderung TROWISTA ge-
meinsam als Aussteller.
Als engagierte Unterstützer des
Formats zeigten Stadt und TRO-
WISTA den Wirtschaftsstandort
Troisdorf im Kontext regionaler
Zukunftsthemen - von Digitalisie-
rung über Smart City bis hin zur
Vernetzung von Forschung und
Wirtschaft. Fabian Wagner, Digita-
lisierungsbeauftragter der Stadt
Troisdorf, gab dabei spannende Ein-
blicke in die aktuellen Fortschritte
im Bereich Smart City - ein Thema,
das in Troisdorf aktiv vorangetrie-
ben wird. Die enge Zusammenar-
beit zwischen TROWISTA und der
Stabsstelle Digitalisierung wurde
dabei einmal mehr als Erfolgsmo-

Digitalisierungsbeauftragter Fabian Wagner (2. v. r.) und TROWISTA-Geschäftsführer Alexander Miller (3.Digitalisierungsbeauftragter Fabian Wagner (2. v. r.) und TROWISTA-Geschäftsführer Alexander Miller (3.Digitalisierungsbeauftragter Fabian Wagner (2. v. r.) und TROWISTA-Geschäftsführer Alexander Miller (3.Digitalisierungsbeauftragter Fabian Wagner (2. v. r.) und TROWISTA-Geschäftsführer Alexander Miller (3.Digitalisierungsbeauftragter Fabian Wagner (2. v. r.) und TROWISTA-Geschäftsführer Alexander Miller (3.
v. r.) mit Prof. Dr. Britta Essing (1. v. l.) sowie Vertretern des Innovation Hubs Bergisches Rheinland und derv. r.) mit Prof. Dr. Britta Essing (1. v. l.) sowie Vertretern des Innovation Hubs Bergisches Rheinland und derv. r.) mit Prof. Dr. Britta Essing (1. v. l.) sowie Vertretern des Innovation Hubs Bergisches Rheinland und derv. r.) mit Prof. Dr. Britta Essing (1. v. l.) sowie Vertretern des Innovation Hubs Bergisches Rheinland und derv. r.) mit Prof. Dr. Britta Essing (1. v. l.) sowie Vertretern des Innovation Hubs Bergisches Rheinland und der
Denkschmiede Hennef.Denkschmiede Hennef.Denkschmiede Hennef.Denkschmiede Hennef.Denkschmiede Hennef.

dell sichtbar. Impulse aus der Regi-
on für die Region
„Wir freuen uns sehr über die Ein-
ladung und die vertrauensvolle
Zusammenarbeit mit so starken
Partnern wie dem Fraunhofer FIT“,
so Alexander Miller, Geschäfts-
führer der TROWISTA. „Innovati-
on, Digitalisierung und Netzwerk
sind Themen, die uns am Herzen
liegen. Gerade in einer Region
mit so exzellenter Forschungs-
landschaft ist es entscheidend,
Unternehmen und Wissenschaft
noch enger zusammenzubringen
- hier liegt enormes Potenzial.“

Neben Troisdorf waren zahlreiche
weitere Unterstützer und Netz-
werkpartner vertreten, mit denen
seit Langem enge Kooperationen
bestehen - darunter der Innovati-
on Hub Bergisches Rheinland, das
ScienceLoft und die Denkschmie-
de aus Hennef, das DigitalHub so-
wie die Wirtschaftsförderung
Sankt Augustin. Die Future Skills
Convention bot damit nicht nur
fachliche Impulse zu Themen wie
KI, Nachhaltigkeit oder Kommu-
nikation, sondern auch eine idea-
le Plattform zur Pflege und zum
Ausbau regionaler Netzwerke.

Das positive Echo der Teilnehmen-
den zeigt: Das Format hat Strahl-
kraft. Eine Fortsetzung im kom-
menden Jahr ist bereits ange-
dacht. Auch die Stadt Troisdorf und
die TROWISTA ziehen ein positi-
ves Fazit: „Wir konnten Troisdorf
als zukunftsorientierten und digi-
tal gut aufgestellten Standort prä-
sentieren, wertvolle Gespräche
führen und Impulse für neue Koo-
perationen mitnehmen. Wir freu-
en uns auf weitere gemeinsame
Formate in der Region - und na-
türlich bei uns in Troisdorf“, resü-
miert Fabian Wagner.
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ÖFFNUNGSZEITEN
MO 10-18 Uhr  / DI-FR 9-18 Uhr  / 
SA 8-14 Uhr

Hauptstraße 150  /  53842 Troisdorf
info@thron-folger.de
www.thron-folger.de

FON  02241 / 4 66 80 Das Spicher Gewinnspiel
im Juli

Jürgen Schröder hat das Spicher
Gewinnspiel im Juli gewonnen!
Der gebürtige Essener lebt seit
60 Jahren in Spich; gemeinsam
mit seiner Frau Birgit war er zur
Gewinnübergabe zum Friseursa-
lon Thronfolger gekommen. Erst
kürzlich sind die beiden von ih-
rem Ägypten-Urlaub zurückge-
kehrt. Dort gehen sie seit der Ren-
te noch regelmäßiger als vorher
ihrem Hobby, dem Schnorcheln,
nach. „Am roten Meer in Ägypten
sind vielseitige Wasserwelten
gleich unter der Wasseroberflä-
che zu sehen“, erzählte der Ge-
winner. „In anderen Regionen sind
Riffe meist zu weit unten, als das
man sie beim Schnorcheln sehen
könnte.“ Außerdem könne man
dort Tiere wie Schildkröten oder
Riff-Haie sehen. Entgegen dem
Namen seien letztere aber nicht
gefährlich, versicherte Schröder.
Der Gewinn ist für die kommende
Urlaubskasse vorgesehen. Bis es
so weit ist, gehen die beiden ih-
ren weiteren Hobbys nach. Spa-
ziergänge in und um Spich herum,
zum Beispiel zum Rotter See, sind

Jürgen Schröder erhält den Gewinn von Thronfolger-Inhaber MarcoJürgen Schröder erhält den Gewinn von Thronfolger-Inhaber MarcoJürgen Schröder erhält den Gewinn von Thronfolger-Inhaber MarcoJürgen Schröder erhält den Gewinn von Thronfolger-Inhaber MarcoJürgen Schröder erhält den Gewinn von Thronfolger-Inhaber Marco
Reggio.Reggio.Reggio.Reggio.Reggio.

hier ein angenehmer Zeitvertreib.
„In Spich hat sich trotz guter An-
bindung und Neubauten die dörf-
liche Atmosphäre erhalten“, so
Schröder. Das schätzen die bei-
den. Gerade im Sommer, wenn
viele Aktivitäten im Dorf anste-
hen; zum Beispiel das Radrennen
des RV Spich, das sie sich kürz-
lich anschauten. Und wenn es mal
regnet, wird gelesen. Aber nicht
ausschließlich der Rundblick, den
Jürgen Schröder „immer gerne
komplett“ durchblättert und an
dem er „aktuelle Infos, Nachrich-
ten und Termine“ besonders
schätzt. Nein, auch die Belletris-
tik hält her, wenn es draußen
einmal nicht so schön ist.
Im Friseursalon Thronfolger über-
reichte Marco Reggio den Gewinn
an Jürgen Schröder.
Seit Anfang 2014 ist Marco Reg-
gio der Inhaber des Friseursalons
Thronfolger in Spich. Das sympa-
thische Team ist immer bester
Laune und mit Spaß und fachli-
cher Kompetenz für die Kunden
da. Die Stylisten leben ihre Lei-
denschaft in Farbe und Coloration
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voll aus - und sind immer auf dem
neuesten Stand, was Schnitttech-
niken betrifft. Sowohl im Damen-
als auch im Herrenbereich! Egal,
ob trendy oder klassisch, alle Aus-
führungen gehören selbstver-
ständlich zum Repertoire. Kombi-
niert werden modische Aspekte
mit typgerechtem Styling für jun-
ge und junggebliebene Kundin-
nen und Kunden.
Darüber hinaus bietet das Team
im Friseursalon Thronfolger Event-
frisuren für die gesamte Familie
an: Zum Beispiel Hochsteckfrisu-
ren für Hochzeiten, Abschlussbäl-
le oder eine Kommunion. Wer sich
bei Thronfolger beraten lässt, der
kann sich sicher sein, ein typge-

rechtes Styling verbunden mit
Kreativität und passenden Trends
zu erhalten, wobei fachliche Kom-
petenz und Professionalität die
unverzichtbare Grundlage dar-
stellt.
Der Friseursalon ist montags von
10 bis 18 Uhr und dienstags bis
freitags von 9 bis 18 Uhr geöffnet
sowie samstags von 8 bis 14 Uhr.
Der Salon befindet sich in Sich in
der Hauptstraße 150. Telefonnum-
mer: 02241/ 46680
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AWO Oberlar bietet
kostenlosen Fahrdienst für mehr Mobilität im Alltag
Die AWO Oberlar e. V. unter-
stützt Menschen, die in ihrer
Mobilität eingeschränkt sind,
mit einem kostenlosen Fahr-
dienst, der dabei hilft, den All-
tag selbstbestimmt zu gestal-
ten.

Ob für den Einkauf, Arzt- oder
Physiotherapietermine, den Be-
such von Freunden und Ver-
wandten oder andere persönli-
che Erledigungen: Der Fahr-
dienst bringt Sie zuverlässig
und sicher ans Ziel.

So erreichen Sie uns zur So erreichen Sie uns zur So erreichen Sie uns zur So erreichen Sie uns zur So erreichen Sie uns zur TTTTTererererer-----
minabsprache:minabsprache:minabsprache:minabsprache:minabsprache:
Telefonisch unter 02241 / 9451628,
per E-Mail an
fahrdienst@awo-oberlar.de
oder persönlich in unserer Ge-
schäftsstelle:
Sieglarer Straße 66-68,
53842 Troisdorf-Oberlar
Das Angebot ist kostenlos. Über
freiwillige Spenden zur Finan-
zierung des Fahrdienstes freu-
en wir uns jederzeit.
Gemeinsam mobil bleiben - mit
der AWO Oberlar.

Ferienzeit ist gemeinsame Zeit
Familientag im AGGUA-Freibad am 23. Juli
Die Sommerferien sind die ideale
Gelegenheit, etwas Schönes mit
der ganzen Familie zu unterneh-
men - zum Beispiel einen Ausflug
ins Freibad. Am Mittwoch, 23. Juli,
lädt das AGGUA TROISDORF ab
10 Uhr wieder zum Familientag
ein - mit allem, was zu einem
perfekten Ferientag unter freiem
Himmel dazugehört. Action und
Spaß im Wasser sowie Platz zum
Entspannen auf über 30.000 Qua-
dratmetern Liegewiese direkt an
den Aggerauen. Kinder im Alter
zwischen vier und 12 Jahren, die
Mitglied im AGGUA Kids Club sind,
erhalten ermäßigten Eintritt.
Wasserspaß im XXL-FormatWasserspaß im XXL-FormatWasserspaß im XXL-FormatWasserspaß im XXL-FormatWasserspaß im XXL-Format
Dass der Familientag ein Riesen-
spaß wird, darf man wörtlich ver-
stehen: Im Sportbecken sorgt eine
schwimmende Riesenattraktion
für leuchtende Kinderaugen und
jede Menge spritzige Action. Der
blaue Wal WALdemar wird im
Wasser warten und zum Balan-
cieren, Klettern und Springen ein-
laden. Bei schlechtem Wetter
zieht WALDemar einfach ins Er-
lebnisbad um - so bleibt der Ba-
despaß wetterunabhängig erhal-
ten. Treue AGGUA-Freibadbesu-
cher kennen den gigantischen
blauen Publikumsliebling bereits
aus dem letzten Jahr - auf ihm ist
ausgelassener Wasserspaß garan-
tiert.
Auch an die Kleinsten ist gedachtAuch an die Kleinsten ist gedachtAuch an die Kleinsten ist gedachtAuch an die Kleinsten ist gedachtAuch an die Kleinsten ist gedacht
Für die Jüngsten, die noch nicht
schwimmen können, hat das AG-

GUA-Team ein eigenes, altersge-
rechtes Programm organisiert. Im
Kinderbecken laden unter ande-
rem viele bunte Bälle und Aggi-
Enten zum Spielen und Planschen
ein. Am Beckenrand sorgt ein bun-
ter Regenbogen-Wassersprinkler
für Spaß und willkommene Abküh-
lung. Zwischen 14 und 16 Uhr
bringt die beliebte Kinderanima-
teurin Funnyfanilla mit lustigen
Mitmachaktionen zusätzlich Spaß
und Bewegung ins Wasser.
Summerfeeling ganz ohne HektikSummerfeeling ganz ohne HektikSummerfeeling ganz ohne HektikSummerfeeling ganz ohne HektikSummerfeeling ganz ohne Hektik
In den NRW-Sommerferien - und
damit auch am Familientag - ist

das AGGUA Freibad durchgehend
von 10 bis 19:30 Uhr geöffnet. Mit
seinem vielfältigen Angebot inklu-
sive kleiner Leckereien wie Frei-
bad-Pommes und Eis bietet es die
idealen Voraussetzungen für Feri-
enspaß ganz ohne Kofferpacken
und Reisestress. „Familientage im
AGGUA sind unkompliziert, bunt,
lebendig und randvoll mit schö-
nen Erlebnissen - genau so, wie
Kinder und Eltern sich gemeinsa-
me Unternehmungen wünschen“,
erklärt Daniela Simon, Geschäfts-
führerin des AGGUA TROISDORF.
TTTTTipps für eine stressfreie ipps für eine stressfreie ipps für eine stressfreie ipps für eine stressfreie ipps für eine stressfreie AnreiseAnreiseAnreiseAnreiseAnreise

Die Parkplätze vor dem AGGUA
sind vor allem an warmen Tagen
und Wochenenden sehr gefragt.
Besonders stressfrei ist daher die
Anreise mit dem Bus, Fahrrad, E-
Scooter oder in Fahrgemeinschaf-
ten. Wichtig beim Parken in der
Umgebung: Aus Sicherheitsgrün-
den dürfen keine Einfahrten, Ret-
tungswege oder Gehwege blo-
ckiert werden.
Der nächste Familientag ist schon
vorbereitet: Am Donnerstag, 14.
August, geht der extragroße Ba-
despaß in die zweite Runde. Ak-
tuelle Infos unter wwwwwwwwwwwwwww.aggua.de.aggua.de.aggua.de.aggua.de.aggua.de.....
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Terrassengestaltung mit Weitblick
Frühzeitige Planung spart Aufwand und zahlt sich langfristig aus
Für viele Hausbesitzer ist die Ter-
rasse das Sommerwohnzimmer - ein
Ort der Entspannung und Begeg-
nung für die ganze Familie im Grü-
nen. Damit sie optisch sowie funk-
tional überzeugt und zum Lebens-
stil passt, sollte der Freisitz frühzei-
tig in die Hausplanung einbezogen
werden. Besonders im Fertighaus-
bau mit seiner kurzen Bauzeit, lohnt
sich vorausschauendes Planen: So
kann die Terrasse direkt nach dem
Hausbau realisiert und von Anfang
an genutzt werden. „Haus und Ter-
rasse gemeinsam zu planen, schafft
in vielerlei Hinsicht einen Mehrwert
- gestalterisch, funktional wie auch
wirtschaftlich, denn nachträgliche
Arbeiten können mitunter teuer
werden“, so Fabian Tews, Presse-
sprecher des Bundesverbandes
Deutscher Fertigbau (BDF).
FFFFFrühzeitige Planung spart rühzeitige Planung spart rühzeitige Planung spart rühzeitige Planung spart rühzeitige Planung spart AufwAufwAufwAufwAufwandandandandand
und Kostenund Kostenund Kostenund Kostenund Kosten
Besonders bei Neubauten emp-
fiehlt es sich, die Terrasse gleich bei
der Hausplanung mitzudenken. Auf
diese Weise lassen sich Strom- und
Wasseranschlüsse, Übergänge  vom
Haus zur Terrasse und auch Erdar-
beiten effizient ausführen und un-
nötige Zusatzkosten im Nachhinein
vermeiden. „Der Fertigbau zeich-
net sich durch eine präzise Planbar-
keit aus, da der hohe Vorfertigungs-
grad eine optimale Abstimmung von
Haus- und Außengestaltung ermög-
licht“, so Tews.
Material, Lage, Nutzung - eine Ent-Material, Lage, Nutzung - eine Ent-Material, Lage, Nutzung - eine Ent-Material, Lage, Nutzung - eine Ent-Material, Lage, Nutzung - eine Ent-
scheidung im scheidung im scheidung im scheidung im scheidung im VVVVVorfeldorfeldorfeldorfeldorfeld
Die richtigen Materialien bilden die
Basis für  eine langlebige, pflege-
leichte und ästhetisch  ansprechen-
de Terrasse. Witterungsbeständige
Hölzer, Naturstein oder moderne
Verbundwerkstoffe vereinen Funk-
tionalität mit stilvoller Gestaltung

und reduzieren den Pflegeaufwand.
Auch die Lage spielt eine entschei-
dende Rolle: Eine Südterrasse bie-
tet ganztägig Sonne, während eine
Ost- oder Westlage für angenehme
Lichtverhältnisse am Morgen oder
Abend sorgt. Bei der Planung des
Freisitzes sollte man die zukünftige
Nutzung einbeziehen. Soll die Ter-
rasse ein ruhiger Rückzugsort sein
oder Platz für die ganze Familie,
Gäste und gesellige Abende bie-
ten? Diese Überlegung gilt es
möglichst früh in die Planung ein-
fließen zu lassen, um bestmögliche
Lösungen zu finden.
Gestaltung mit Struktur und Gestaltung mit Struktur und Gestaltung mit Struktur und Gestaltung mit Struktur und Gestaltung mit Struktur und Atmos-Atmos-Atmos-Atmos-Atmos-
phärephärephärephärephäre
Sichtschutz, Überdachung und Be-
grünung schaffen Privatsphäre und
machen die Terrasse ganzjährig nutz-
bar. Pflanztröge, Holztrennwände
oder Rankhilfen sowie Pergolen oder
textile Sonnensegel geben dem

Außenbereich Struktur und erzeu-
gen eine gemütliche  Atmosphäre.
Lichtquellen wie LED-Spots, Wand-
leuchten oder mobile Solarleuch-
ten ergänzen den Freisitz mit einer
stimmungsvollen Beleuchtung für
gemütliche Abende. „Baufamilien
wollen den Garten als Verlänge-
rung ihres Wohnraums nutzen“, sagt

der BDF-Sprecher. „Wenn Haus und
Außenbereich zusammen gedacht
werden, formt sich ein durchgängi-
ges Lebensgefühl.“ Mit Weitblick
bei der Terrassenplanung entsteht
ein erweiterter Wohnraum, der zu
den Lebensgewohnheiten passt.
Die Vorteile des Fertighausbaus
kommen hier voll zum Tragen.

Ein auskragendes Dach schließt die Terrasse in das Gesamtbild des Gebäudes ein und schützt sie vorEin auskragendes Dach schließt die Terrasse in das Gesamtbild des Gebäudes ein und schützt sie vorEin auskragendes Dach schließt die Terrasse in das Gesamtbild des Gebäudes ein und schützt sie vorEin auskragendes Dach schließt die Terrasse in das Gesamtbild des Gebäudes ein und schützt sie vorEin auskragendes Dach schließt die Terrasse in das Gesamtbild des Gebäudes ein und schützt sie vor
Witterungseinflüssen. Foto: BDF/Baufritz/Tom JasnyWitterungseinflüssen. Foto: BDF/Baufritz/Tom JasnyWitterungseinflüssen. Foto: BDF/Baufritz/Tom JasnyWitterungseinflüssen. Foto: BDF/Baufritz/Tom JasnyWitterungseinflüssen. Foto: BDF/Baufritz/Tom Jasny

Die Terrasse ist ein erweiterter Wohnbereich für schöne Sommertage undDie Terrasse ist ein erweiterter Wohnbereich für schöne Sommertage undDie Terrasse ist ein erweiterter Wohnbereich für schöne Sommertage undDie Terrasse ist ein erweiterter Wohnbereich für schöne Sommertage undDie Terrasse ist ein erweiterter Wohnbereich für schöne Sommertage und
laue Sommernächte. Foto: BDF/Fertighaus WEISS/Michael Christian Peterslaue Sommernächte. Foto: BDF/Fertighaus WEISS/Michael Christian Peterslaue Sommernächte. Foto: BDF/Fertighaus WEISS/Michael Christian Peterslaue Sommernächte. Foto: BDF/Fertighaus WEISS/Michael Christian Peterslaue Sommernächte. Foto: BDF/Fertighaus WEISS/Michael Christian Peters
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Vielseitig einsetzbar: Furnier
ist ein echter Alleskönner
Zülpich. Mit Furnier lassen sich
kreative und individuelle Projek-
te aller Art verwirklichen. Die Ba-
sis dafür bilden speziell ausge-
suchte Bäume, die mit viel Know-
how zu dem edlen und natürli-
chen Material verarbeitet werden.
Nur sehr wenige der gut 40.000
auf der Erde vorkommenden Holz-
arten lassen sich zu hochwerti-
gem Furnier verarbeiten. „Rund
140 Arten kommen für die Her-
stellung in Frage und innerhalb
dieser Arten gibt es nur wenige
Exemplare, die mit innerer Schön-
heit punkten und sich damit für
die Produktion von Furnieren eig-
nen“, so der Forstwirt und Vorsit-
zende der Initiative Furnier + Na-
tur (IFN), Axel Groh. Notwendig
ist unter anderem ein ebenmäßi-
ger Wuchs und der Stamm muss
für eine perfekte Verarbeitung
möglichst rund und kerzengerade
sein. „Auch ein gleichmäßiges
Rindenbild ist wichtig - am bes-
ten ohne störende, große Äste“,
so Groh. Spuren von Blitzschlag,
Hagel oder Insektenbefall führen
ebenfalls dazu, dass ein Baum als
Furnierlieferant ausscheidet. Ist
das richtige Exemplar schließlich
von einem geschulten Auge aus-
gesucht und ins Furnierwerk trans-
portiert worden, wird der Baum-
stamm nachhaltig und material-
schonend Schicht für Schicht mit
verschiedenen Methoden in at-
traktives Furnier verwandelt.
Die vielen Die vielen Die vielen Die vielen Die vielen AnwendungsbereicheAnwendungsbereicheAnwendungsbereicheAnwendungsbereicheAnwendungsbereiche
von Furniervon Furniervon Furniervon Furniervon Furnier
Es sind vielleicht nicht 1.000 Mög-
lichkeiten, aber mit Sicherheit
mehrere hundert, bei denen Fur-

nier seine Stärken ausspielen
kann. Weithin bekannt ist die Ver-
kleidung von Oberflächen mit dem
Besten des Baumes, insbesondere
von Möbeln aller Art, Innen- und
Außentüren, Wand- und Decken-
verkleidungen oder Böden. Dazu
kommen ästhetische Highlights
wie Leuchten, Waschtische oder
Badewannen. „Einen weiteren
wichtigen Bereich für den Einsatz
von Furnieren stellen diverse Ge-
brauchsgegenstände dar“, so der
Geschäftsführer der IFN, Dirk-Uwe
Klaas. Dazu zählen unter ande-
rem Rollkoffer, Mousepads, Bank-
karten, Hotel- und Visitenkarten,
Tisch-Sets, Verpackungsmaterial,
Tassen, Teller, Besteck und auch
Brillen. „Sogar Kiteboards für
Wassersportler, Abfahrtsski für die
kalte Jahreszeit oder auch Long-
boards für Sonnenanbeter in der
Stadt und auf dem Land können
heute mit Furnier hergestellt bzw.
veredelt werden“, so Klaas. Auch
aus dem Musik-Business ist Fur-
nier nicht wegzudenken. Seien es
Streich- und Zupfinstrumente, raf-
finiert gemusterte Schlagzeuge,
Bässe und E-Gitarren oder edle
Klaviere und Konzertflügel: Fur-
nier macht mit seinem attrakti-
ven Erscheinungsbild und seiner
Naturnähe aus jedem für eine Ver-
edelung geeigneten Gegenstand
ein Kunstwerk mit Unikatgaran-
tie. IFN/DS
Initiative Furnier + Natur (IFN) e.V.
Weitere Infos zum Thema Furnier
unter www.furnier.de oder
www.furniergeschichten.de sowie
auf Instagram unter
#furnier_und_natur

Mit Furnierleuchten wird jeder Raum aufgewertet. Foto: Gofurnit/IFNMit Furnierleuchten wird jeder Raum aufgewertet. Foto: Gofurnit/IFNMit Furnierleuchten wird jeder Raum aufgewertet. Foto: Gofurnit/IFNMit Furnierleuchten wird jeder Raum aufgewertet. Foto: Gofurnit/IFNMit Furnierleuchten wird jeder Raum aufgewertet. Foto: Gofurnit/IFN
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Design-Trends bei Fenstern 2025
Mehr Glas, mehr Komfort, mehr Technik
Große Glasflächen, smarte Steu-
erung und elegante Farben - beim
Fensterkauf rücken Design-Aspek-
te immer stärker in den Fokus.
Der Verband Fenster + Fassade
(VFF) stellt fünf aktuelle Trends
vor, die das Design von modernen
Fenstern prägen.

TTTTTrend 1:rend 1:rend 1:rend 1:rend 1: Mehr  Mehr  Mehr  Mehr  Mehr TTTTTrrrrransparenz in deransparenz in deransparenz in deransparenz in deransparenz in der
Gebäudehülle - Fenster werdenGebäudehülle - Fenster werdenGebäudehülle - Fenster werdenGebäudehülle - Fenster werdenGebäudehülle - Fenster werden
größergrößergrößergrößergrößer
Dieser Trend hält seit Jahren an:
Neue Fenster werden immer grö-
ßer - und vereinen Hebe-Schiebe-
Türen sowie bodengebundene
Fenster und Türen. VFF-Geschäfts-
führer Frank Lange erklärt: „Der
Trend zu größeren Fensterflächen
spiegelt den Wunsch der Men-
schen nach Helligkeit, Weite und
Ausblick wider. Wir halten uns
heutzutage viel mehr in Innen-
räumen auf als früher. Dement-
sprechend möchten die Menschen
möglichst viel Tageslicht in ihre
eigenen vier Wände holen. Das
erzeugt ein Gefühl von Offenheit
und Verbindung zur Außenwelt.“

Möglich macht dies der techni-
sche Fortschritt: Moderne Fens-
ter sind energetisch hoch effizi-
ent, so dass selbst über größere
Glasflächen nur unwesentlich an
Wärme verloren geht. Scheint die
Sonne darauf, erwärmen diese
Fenster sogar an kalten Tagen den
Innenraum - ein Beitrag zur Ener-
gie- und Kostenersparnis. Für den
Sommer sind Sonnenschutzvergla-
sungen, Markisen, Rollläden oder
Außenjalousien bei großen Fens-
tern aber besonders wichtig. Sie
verhindern, dass sich Innenräume
an heißen Tagen unangenehm auf-
heizen. „Denken Sie bei der Pla-
nung neuer Fenster deshalb auch
an den passenden Hitzeschutz“,
rät Lange.

TTTTTrend 2:rend 2:rend 2:rend 2:rend 2: Grenzen zwischen Grenzen zwischen Grenzen zwischen Grenzen zwischen Grenzen zwischen
Drinnen und Draußen lösen sichDrinnen und Draußen lösen sichDrinnen und Draußen lösen sichDrinnen und Draußen lösen sichDrinnen und Draußen lösen sich
aufaufaufaufauf
Große Fensteranlagen zur Terras-
se hin gehören schon länger zum
Standard bei Einfamilienhäusern.
Häufig kommen hier großflächige
Hebe- und Schiebetüren oder bo-
dengebundene Fenster oder Tü-
ren zum Einsatz. Diese Schiebe-

konstruktionen bieten eine grö-
ßere Türöffnung als Fenstertüren
und können beinahe die gesamte
Fensterfront leichtgängig ver-
schwinden lassen.
„Die Glastür gleitet zurück und
schon erweitert sich das Wohn-
zimmer auf die Terrasse und den
Garten. Das schafft einen fließen-
den Übergang zwischen Drinnen
und Draußen und entspricht dem
Bedürfnis der Menschen, viel Luft
und Licht in den Innenraum zu
lassen - gerade, weil der Alltag
vieler Menschen nurmehr in In-
nenräumen stattfindet“, erklärt
Fensterexperte Lange die Beliebt-
heit von Schiebetüren.

TTTTTrend 3:rend 3:rend 3:rend 3:rend 3:     VVVVVielfalt der Rahmenoberielfalt der Rahmenoberielfalt der Rahmenoberielfalt der Rahmenoberielfalt der Rahmenober-----
flächen - Grau sticht weißflächen - Grau sticht weißflächen - Grau sticht weißflächen - Grau sticht weißflächen - Grau sticht weiß
Jahrzehntelang waren Fenster in
Weiß gehalten. Heute sind dunk-
le oder graue Töne stilprägend:
Matte Oberflächen in Anthrazit
oder Umbragrau liegen wie in an-
deren Bereichen auch bei Fens-
tern schwer im Trend. Das ver-
strömt technische Eleganz und
erinnert an das Bauhaus-Design.
Dabei spielt das Material des

Trend 2 & 3: Der Garten wird zum erweiterten Wohnzimmer mit großen Hebe- und Schiebetüren. Die ProfileTrend 2 & 3: Der Garten wird zum erweiterten Wohnzimmer mit großen Hebe- und Schiebetüren. Die ProfileTrend 2 & 3: Der Garten wird zum erweiterten Wohnzimmer mit großen Hebe- und Schiebetüren. Die ProfileTrend 2 & 3: Der Garten wird zum erweiterten Wohnzimmer mit großen Hebe- und Schiebetüren. Die ProfileTrend 2 & 3: Der Garten wird zum erweiterten Wohnzimmer mit großen Hebe- und Schiebetüren. Die Profile
sind in silbergrau gehalten. Bild: WERUsind in silbergrau gehalten. Bild: WERUsind in silbergrau gehalten. Bild: WERUsind in silbergrau gehalten. Bild: WERUsind in silbergrau gehalten. Bild: WERU



Rundblick Troisdorf | 64. Jahrgang | Samstag, 12. Juli 2025 | Woche 28 | Rautenberg Media | www.rundblick-troisdorf.de 33

Fensterrahmens keine Rolle. Eine
farbige Ausführung ist bei Holz-,
Aluminium- und Kunststofffens-
tern gleichermaßen möglich.
Wichtig bei Hitze: Dunkle Farben
heizen sich durch Sonneneinstrah-
lung deutlich mehr auf als helle.
Gerade bei dunklen Rollladenpro-
filen sollten sich Verbraucher
gründlich informieren, ob die
Funktion und Langlebigkeit der
Rollladen nicht durch Überhitzung
beeinträchtigt werden könnte. Im
Zweifelsfall sollte man sich immer
an einen Fachhändler wenden.

TTTTTrend 4:rend 4:rend 4:rend 4:rend 4: Schlank Schlank Schlank Schlank Schlanke Profile für mehre Profile für mehre Profile für mehre Profile für mehre Profile für mehr
GlasGlasGlasGlasGlas
Fortschritte in der Materialtech-
nik lassen Rahmen und Fenster-
flügel immer schmaler werden.
Dadurch vergrößert sich der Glas-
anteil und das Fenster lässt mehr
Tageslicht hinein. Das bringt auch
einen Energiespareffekt mit sich:
Moderne, gut gedämmte Fenster-
gläser lassen an sonnigen Tagen
mehr Sonnenwärme hinein als
entweichen kann. Dies ist ein wirk-
samer Beitrag, um im Winter Heiz-
kosten zu sparen.
Aber auch beim Design gibt es
Unterschiede: Rahmen und Fens-
terflügel schließen häufig leicht
versetzt, andere sogenannte „flä-
chenbündige Konstruktionen“
lassen Flügel und Blendrahmen
zu einer Ebene werden. Geglie-
dert ist diese nur durch einen
schmalen Spalt. Diese reduzierte
Optik entspricht dem aktuellen

Haustürendesign, bei dem große
Flächen mit wenigen Linien struk-
turiert werden. Es gibt zudem ge-
klebte Flügelkonstruktionen, bei
denen das Profil des Flügels gar
nicht mehr zu sehen ist und op-
tisch hinter dem Blendrahmen
verschwindet. Dadurch sehen Fest-
verglasungen und Flügel von
außen nahezu identisch aus. Ein
weiterer Vorteil: Die Glasfläche
wird nochmals größer.

TTTTTrend 5:rend 5:rend 5:rend 5:rend 5:     Automation - das SmartAutomation - das SmartAutomation - das SmartAutomation - das SmartAutomation - das Smart
Home hält EinzugHome hält EinzugHome hält EinzugHome hält EinzugHome hält Einzug
Smart-Home-Systeme beziehen
zunehmend auch die Fenster ein.
Besonders automatische Lüf-
tungssysteme setzen sich durch.
Sensoren messen Temperatur und
Luftfeuchtigkeit und lüften bei
Bedarf über in die Fenster inte-
grierte, automatische Lüfter. Für
den Sommer kann der Sonnen-
schutz über entsprechende Sen-
soren automatisch hoch- und run-
tergefahren werden und verhin-
dert so die Überhitzung im Ge-
bäude.
Auch das Öffnen und Schließen
der Fenster - etwa bei Regen -
kann das Smart Home überneh-
men. Besonders praktisch ist das
beim Verlassen des Hauses. Auf
Befehl per App oder automatisch
beim Abschließen der Haustür,
werden auch alle Fenster des Hau-
ses verriegelt. So bleibt kein Fens-
ter versehentlich offen - ein Plus
für Sicherheit und Energieeffizi-
enz. Ein interessanter Nebenef-

fekt: Bei automatisch gesteuer-
ten Fenstern kann der herkömm-
liche Griff auch entfallen.
Und die Entwicklung geht weiter:
Schaltbare Gläser, die sich per
Knopfdruck abdunkeln oder mil-
chig schalten lassen, bieten Sicht-
und Sonnenschutz auf Wunsch -
im Premium-Segment ist das
bereits verfügbar.
Expertentipp: Fördermöglichkei-Expertentipp: Fördermöglichkei-Expertentipp: Fördermöglichkei-Expertentipp: Fördermöglichkei-Expertentipp: Fördermöglichkei-
ten nutzenten nutzenten nutzenten nutzenten nutzen

Trend 5: Automation - Im Smart Home schaltet das Fensterglas aufTrend 5: Automation - Im Smart Home schaltet das Fensterglas aufTrend 5: Automation - Im Smart Home schaltet das Fensterglas aufTrend 5: Automation - Im Smart Home schaltet das Fensterglas aufTrend 5: Automation - Im Smart Home schaltet das Fensterglas auf
Wunsch milchig. Bild: WERUWunsch milchig. Bild: WERUWunsch milchig. Bild: WERUWunsch milchig. Bild: WERUWunsch milchig. Bild: WERU

Für lohnende Maßnahmen an
Fenstern und Türen sollten Sie sich
unbedingt nach staatlicher Förde-
rung von Bund, Ländern und Ge-
meinden erkundigen.
Welche Programme für welche
Immobilie und welches Projekt
passen können, zeigt schnell und
zuverlässig der kostenlose Förder-
mittel-Assistent des VFF.
Verband Fenster + Fassade e.V.
(VFF)
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TADü feierte einen Tag der Demokratie
Die Troisdorfer Fußgängerzone wurde zum Spielfeld
Am 5. Juli lud das Troisdorfer Akti-
onsbündnis Demokratie überpar-
teilich TADü e. V. dazu ein, sich
spielerisch mit Demokratie aus-
einanderzusetzen. Man konnte
zum Beispiel je eine Frage und ei-
nen Begriff erwürfeln - Beispiel:
„Gibt es Grenzen für“ ... „Solidari-
tät“ und darüber diskutieren.
Kinder drehten gerne am Glücks-
rad und wenn nach dreimaligem
Drehen immer noch kein „Gelb“
erreicht war, durften die erwach-
senen Begleitpersonen eine
Quizfrage beantworten, damit
der Nachwuchs sich doch noch
Seifenblasen, Stempel, Würfel,
Stickerheftchen oder Stifte mit-
nehmen konnte. Viele Fragen
wurden auf Anhieb richtig be-
antwortet. Bei der Bundestags-
wahl darf man ab 18 wählen, bei
den Kommunalwahlen in Nord-

rhein-Westfalen ab 16, der Euro
wurde 2002 eingeführt, der Bun-
destag wählt den Bundeskanz-
ler oder die Bundeskanzlerin.
TADü wollte gerne wissen, wie
Troisdorf wahrgenommen wird,
welche Aspekte positiv auffal-
len und wo es noch Verbesse-
rungspotenzial gibt. Gelobt wur-
den unter anderem die lebendi-
ge Innenstadt mit Veranstaltun-
gen wie zum Beispiel dem Ab-
endmarkt sowie die gute Ver-
kehrsanbindung sowohl für Au-
tos wie auch mit öffentlichen
Verkehrsmitteln.
Verbesserungsbedarf wurde
beispielsweise bei bezahlbarem
Wohnraum gesehen und bei ei-
nem einfacheren Zugang für Se-
nioren zur Terminvergabe bei der
Stadt bzw. Unterstützung beim
digitalen Anmelden.

In der Vorleseecke warteten vie-
le Texte auf interessierte Oh-
ren, so auch von Erich Kästner,
und es gab TADü-Prospekte und
diverse Bücher zum Mitnehmen.
Für das leibliche Wohl war mit
Waffeln, Kaffee und Wasser ge-
sorgt.
TADü wurde ursprünglich ge-
meinsam von den Parteien im
Troisdorfer Rat ins Leben geru-
fen, dann aber in die Hände der
Zivilgesellschaft übergeben.
Im November 2024 wurde TADü
dann ein eingetragener gemein-
nütziger Verein, der sich für die
Demokratie, die Vielfalt in Poli-
tik und Toleranz sowie Respekt
auf allen Gebieten der Kultur
und Religion sowie der Völker-
verständigung einsetzt.
Es ist ein Verein der demokrati-
schen Mitte, der alle zum Mit-
machen einlädt, die sich für De-
mokratie und Vielfalt einsetzen
möchten.

Die nächsten Treffen von TADüDie nächsten Treffen von TADüDie nächsten Treffen von TADüDie nächsten Treffen von TADüDie nächsten Treffen von TADü

TADü Stand in der FußgängerzoneTADü Stand in der FußgängerzoneTADü Stand in der FußgängerzoneTADü Stand in der FußgängerzoneTADü Stand in der Fußgängerzone

Das nächste (monatliche) Das nächste (monatliche) Das nächste (monatliche) Das nächste (monatliche) Das nächste (monatliche) TTTTTreffenreffenreffenreffenreffen
findet am 14. Juli um 19 Uhr imfindet am 14. Juli um 19 Uhr imfindet am 14. Juli um 19 Uhr imfindet am 14. Juli um 19 Uhr imfindet am 14. Juli um 19 Uhr im
Gemeindehaus der Lukaskirche inGemeindehaus der Lukaskirche inGemeindehaus der Lukaskirche inGemeindehaus der Lukaskirche inGemeindehaus der Lukaskirche in
Spich statt,Spich statt,Spich statt,Spich statt,Spich statt, Im  Im  Im  Im  Im Wiesengrund 1.Wiesengrund 1.Wiesengrund 1.Wiesengrund 1.Wiesengrund 1.
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AGGUA-Aktionstag am 25. Juli:
Kostenlose Seepferdchen-Prüfung & Freibad-Freikarte
Schwimmen lernen mit Spaß und Sicherheit
Zum „Welttag zur Verhütung des
Ertrinkens“ am 25. Juli bietet das
AGGUA TROISDORF erneut eine
besondere Aktion an: Zwischen 10
und 14 Uhr haben Kinder die Mög-
lichkeit, ihre Seepferdchen-Prü-
fung kostenfrei abzulegen. Als klei-
ne Belohnung gibt es eine Frei-
karte für das Freibad. Geplant ist
die Durchführung im Freibad - bei
ungünstiger Wetterlage weicht
das Team ins Erlebnisbad aus.
Mit dieser Aktion will das AGGUA
ein starkes Zeichen für mehr Was-
sersicherheit setzen und Familien
ermutigen, den Aktionstag für ei-
nen wichtigen Schritt in der
Schwimmausbildung zu nutzen -
denn wer sicher schwimmen kann,
ist im Wasser besser geschützt.
Für das Seepferdchen müssen die
Kinder vom Beckenrand springen,

25 Meter schwimmen, einen
Tauchring aus schultertiefem
Wasser heraufholen und die wich-
tigsten Baderegeln kennen. Die-
se Anforderungen schaffen die
Grundlage für sicheres Verhalten
im und am Wasser.
Engagement für sichere Schwimm-Engagement für sichere Schwimm-Engagement für sichere Schwimm-Engagement für sichere Schwimm-Engagement für sichere Schwimm-
startsstartsstartsstartsstarts
Schon im letzten Jahr hatte das
AGGUA TROISDORF mit dieser
Aktion großen Anklang gefunden:
Rund 40 Kinder meisterten stolz
die Prüfung und erhielten ihr ers-
tes Schwimmabzeichen.
Auch diesmal rechnet das Team
mit reger Teilnahme.
„Die vielen positiven Rückmeldun-
gen und die leuchtenden Kinder-
augen haben uns gezeigt, wie
wichtig und richtig dieses Ange-
bot ist. Deshalb führen wir es

nicht nur fort, sondern wollen es
auch dauerhaft im Programm eta-
blieren“, so AGGUA-Geschäfts-
führerin Daniela Simon. „Unser

Seepferdchen-Tag liegt uns sehr
am Herzen - als Beitrag zur Un-
fallprävention und zur Förderung
sicherer Schwimmfähigkeiten.“
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Grillen und Chillen bei FURORE

Frauenchor Müllekoven
Nach dem erfolgreichen Konzert
am 14. Juni ist jetzt eine kurze
Chorpause angesagt. In der
nächsten Woche treffen sich die
Sängerinnen, Sebastian Sottong
und alle Helfer des Frauenchors
in der Garage bei Doris und Wer-
ner Franke zum traditionellen
Garagenfest und zu einem späte-
ren Zeitpunkt zum Kaffeetrinken
an der Siegfähre. Dann fangen
auch schon wieder die Proben für

die weiteren Termine und ganz
besonders für das Adventskonzert
am 7. Dezember an. Das wäre doch
für Dich der richtige Zeitpunkt,
uns, den Frauenchor Müllekoven,
mit deiner Stimme zu unterstüt-
zen. Wir, die Sängerinnen freu-
en uns über jedes neue Mitglied
und nehmen dich gerne in unse-
rer Runde auf. Wir proben jeden
Dienstag in der Zeit von 19:30
bis 20:30 Uhr auf der Bühne der

Mehrzweckhalle Müllekoven
(Bühneneingang). Wegen der Fe-
rien ist die Mehrzweckhalle ge-
schlossen, wir proben in dieser
Zeit woanders. Solltest Du Inte-
resse an unserem Chor haben
melde Dich bitte bei Marlis Huß-
mann, Tel.: +49 16095947223
oder bei Annelie Siebertz,
Tel: 02241 42354, die gerne Aus-
kunft über Chor und Proberaum
geben werden.

Das Leitungsteam vom TTTTTroisdorroisdorroisdorroisdorroisdor-----
fer Frauenchor FURORE 1948 e.fer Frauenchor FURORE 1948 e.fer Frauenchor FURORE 1948 e.fer Frauenchor FURORE 1948 e.fer Frauenchor FURORE 1948 e.
VVVVV..... hatte zu Beginn der Chorferien
am 8. Juli8. Juli8. Juli8. Juli8. Juli alle Sängerinnen, Fa-
milienangehörige und Fördermit-
glieder zum Grillfest in den Klein-
gartenverein Oberlar e. V. einge-

Sängerinnen vom Troisdorfer Frauenchor FURORE 1948 e. V.Sängerinnen vom Troisdorfer Frauenchor FURORE 1948 e. V.Sängerinnen vom Troisdorfer Frauenchor FURORE 1948 e. V.Sängerinnen vom Troisdorfer Frauenchor FURORE 1948 e. V.Sängerinnen vom Troisdorfer Frauenchor FURORE 1948 e. V.

laden. Ein ereignisreiches 1. Halb-
jahr war geschafft und nun durfte
man sich stärken, um am 14. Juli14. Juli14. Juli14. Juli14. Juli
in die Sommerferien zu starten.
An alles wurde gedacht, leckeres
Essen, verschiedene Getränke und
Naschereien warteten auf die
Gäste. Um das Wesentliche des
Abends, nämlich das Grillen, küm-
merte sich Guido Linden, Ehemann
der Sängerin Elke Linden. Lange-
weile kam an diesem Abend nicht
auf und die Zeit verflog im Nu.

Am 19.19.19.19.19.     AugustAugustAugustAugustAugust werden die Pro-
ben wieder aufgenommen, um
sich auf die noch in diesem Jahr
anstehenden Auftritte vorzube-
reiten.
Wenn Sie einmal unsere Probe
besuchen möchten, dann kommen
Sie dienstags um 19:30 Uhr in die
Aula der Gemeinschaftshaupt-
schule Rupert-Neudeck-Schule in

Troisdorf, Lohmarer Straße 33 (ne-
ben der Rundturnhalle).
Besuchen Sie uns gerne auf unse-
rer Homepage
www.troisdorferfrauenchor.de und
füllen Sie das Kontaktformular
aus, oder schreiben Sie an:
kontakt@troisdorferfrauenchor.de.
Wir freuen uns auf Sie!
Pressereferentin Angelika Grosch

Isabella Gocke mit Grillmaster Guido LindenIsabella Gocke mit Grillmaster Guido LindenIsabella Gocke mit Grillmaster Guido LindenIsabella Gocke mit Grillmaster Guido LindenIsabella Gocke mit Grillmaster Guido Linden

Gäste, Sängerinnen und Chorleiter Wolfram KastorpGäste, Sängerinnen und Chorleiter Wolfram KastorpGäste, Sängerinnen und Chorleiter Wolfram KastorpGäste, Sängerinnen und Chorleiter Wolfram KastorpGäste, Sängerinnen und Chorleiter Wolfram Kastorp
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Yes we can!
Förderung von Innovation, Teilhabe und Nachhaltigkeit in Troisdorf

Wanderfreunde Rhein-Sieg e. V.
Tageswanderungen vom 16. bis 20. Juli - Wanderwoche vom 20. bis 27. Juli

Ein Projekt des SKM - Katholi-Ein Projekt des SKM - Katholi-Ein Projekt des SKM - Katholi-Ein Projekt des SKM - Katholi-Ein Projekt des SKM - Katholi-
scher scher scher scher scher VVVVVerein für soziale Diensteerein für soziale Diensteerein für soziale Diensteerein für soziale Diensteerein für soziale Dienste
im Rhein-Sieg-Kreis eim Rhein-Sieg-Kreis eim Rhein-Sieg-Kreis eim Rhein-Sieg-Kreis eim Rhein-Sieg-Kreis e.....     VVVVV..... geför geför geför geför geför-----
dert vom Bundesministerium fürdert vom Bundesministerium fürdert vom Bundesministerium fürdert vom Bundesministerium fürdert vom Bundesministerium für
Arbeit und Soziales, kofinanziertArbeit und Soziales, kofinanziertArbeit und Soziales, kofinanziertArbeit und Soziales, kofinanziertArbeit und Soziales, kofinanziert
vom Europäischen Sozialfondsvom Europäischen Sozialfondsvom Europäischen Sozialfondsvom Europäischen Sozialfondsvom Europäischen Sozialfonds
Plus (ESF Plus)Plus (ESF Plus)Plus (ESF Plus)Plus (ESF Plus)Plus (ESF Plus)
Wir fördern junge Männer aus
Troisdorf im Alter zwischen 18 und
35 Jahren mit besonderen Schwie-
rigkeiten beim Zugang zu Bildung,
Ausbildung, Beschäftigung sowie
zu Unterstützungs- und Sozialleis-
tungen.
Die Hilfe ist kostenlos und unab-Die Hilfe ist kostenlos und unab-Die Hilfe ist kostenlos und unab-Die Hilfe ist kostenlos und unab-Die Hilfe ist kostenlos und unab-

hängig von Nationalität und Reli-hängig von Nationalität und Reli-hängig von Nationalität und Reli-hängig von Nationalität und Reli-hängig von Nationalität und Reli-
gionszugehörigkeit.gionszugehörigkeit.gionszugehörigkeit.gionszugehörigkeit.gionszugehörigkeit.
Wir bieten unseren „YWir bieten unseren „YWir bieten unseren „YWir bieten unseren „YWir bieten unseren „Yes we can“-es we can“-es we can“-es we can“-es we can“-
TTTTTeilnehmern:eilnehmern:eilnehmern:eilnehmern:eilnehmern:
• eine umfassende individuelle

Beratung, Begleitung und Un-
terstützung bei schulischer
Bildung, Ausbildung oder Qua-
lifizierung

• Förderung der sozialen und
beruflichen Integration

• Hilfe bei der Suche nach Prak-
tika-, Ausbildungs- oder Ar-
beitsplätzen

• Unterstützung bei der berufli-

chen Orientierung sowie bei
der Erstellung von Lebenslauf
und Bewerbung

• Organisation individueller
Sprach- und Lernförderung

• Unterstützung beim Kontakt
und im Umgang mit Behörden
und Ämtern

• Kostenlose, vertrauliche und
unabhängige Beratung

Ihr Kontakt zu unsIhr Kontakt zu unsIhr Kontakt zu unsIhr Kontakt zu unsIhr Kontakt zu uns
Projektkoordinatorin Jutta Janick
Tel.: 0163 8564178
jutta.janick@skm-rhein-sieg.de
Coach Mustafa Abdul-Hak

SKM-Coach Hr. Abdul-Hak imSKM-Coach Hr. Abdul-Hak imSKM-Coach Hr. Abdul-Hak imSKM-Coach Hr. Abdul-Hak imSKM-Coach Hr. Abdul-Hak im
GesprächGesprächGesprächGesprächGespräch

Tel.: 0152 08466511
mustafa.abdul-hak@skm-rhein-
sieg.de
Donawitzstraße 16
in 53840 Troisdorf

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 16. 16. 16. 16. 16. Juli: Juli: Juli: Juli: Juli:     VVVVVon Oberkas-on Oberkas-on Oberkas-on Oberkas-on Oberkas-
sel in den Ennertsel in den Ennertsel in den Ennertsel in den Ennertsel in den Ennert (A/B, 200 Hm),
11 km. Wanderführer Wolfgang
Ufer, Tel. 0176 47524678, Abfahrt
um 9:04 Uhr vom Bahnhof Trois-
dorf (über Bonn-Beuel)
Donnerstag, 17. Juli: NatursteigDonnerstag, 17. Juli: NatursteigDonnerstag, 17. Juli: NatursteigDonnerstag, 17. Juli: NatursteigDonnerstag, 17. Juli: Natursteig
Sieg Etappe 8:Sieg Etappe 8:Sieg Etappe 8:Sieg Etappe 8:Sieg Etappe 8:     VVVVVon on on on on Au nach Schla-Au nach Schla-Au nach Schla-Au nach Schla-Au nach Schla-
dernderndernderndern (B/C, ca. 500 Hm), 17 km.
Wanderführerin Dorothee Willhoff,
Tel. 01575 7898960, Abfahrt um
8:41 Uhr mit dem Zug vom Bahn-
hof Troisdorf (über Siegburg/Hen-
nef)
Samstag, 19. Juli: Blens -RurseeSamstag, 19. Juli: Blens -RurseeSamstag, 19. Juli: Blens -RurseeSamstag, 19. Juli: Blens -RurseeSamstag, 19. Juli: Blens -Rursee
- Heimbach- Heimbach- Heimbach- Heimbach- Heimbach (280 Hm), 14 km. Wand-
erführer Gerd Oswald, Tel. 02241
314364 oder 0171 1289310. Ab-
fahrt um 8:18 Uhr vom Bahnhof
Troisdorf (über Köln Hbf)
Samstag, 19. Juli: Rundgang vonSamstag, 19. Juli: Rundgang vonSamstag, 19. Juli: Rundgang vonSamstag, 19. Juli: Rundgang vonSamstag, 19. Juli: Rundgang von
Bad Hönningen über MalbergBad Hönningen über MalbergBad Hönningen über MalbergBad Hönningen über MalbergBad Hönningen über Malberg (B/
C, 400 Hm). 18 km. Wanderführer
Uli Dallmann, Tel. 01573 3994208,
Abfahrt um 9:23 Uhr mit dem Zug
vom Bahnhof Troisdorf.
Beginn Beginn Beginn Beginn Beginn WWWWWanderwoche vom 20.anderwoche vom 20.anderwoche vom 20.anderwoche vom 20.anderwoche vom 20. bis bis bis bis bis
27. Juli27. Juli27. Juli27. Juli27. Juli
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 20. 20. 20. 20. 20. Juli: Juli: Juli: Juli: Juli:     VVVVVon Blankon Blankon Blankon Blankon Blanken-en-en-en-en-
berg nach Königswinterberg nach Königswinterberg nach Königswinterberg nach Königswinterberg nach Königswinter (C/D), 460
Hm). Sportliche Sportliche Sportliche Sportliche Sportliche TTTTTour mit zügigemour mit zügigemour mit zügigemour mit zügigemour mit zügigem
GehtempoGehtempoGehtempoGehtempoGehtempo, 27 km, Wanderführer
Jochen Friederich, Tel. 02241-
318646, 0160-90550883, Abfahrt
um 8:27 Uhr mit dem Zug vom
Bahnhof Troisdorf über Siegburg /
Hennef
In der WWWWWoche vom 20.oche vom 20.oche vom 20.oche vom 20.oche vom 20. bis 27. bis 27. bis 27. bis 27. bis 27. Juli Juli Juli Juli Juli
veranstalten die Wanderfreunde
Rhein Sieg e. V. eine WWWWWanderwoanderwoanderwoanderwoanderwochechechecheche.

Wir bieten täglich kleine, mittle-
re oder längere Wanderungen mit
mäßigem bis sportlichem Tempo
an. Das Angebot richtet sich an
jeden, der Lust hat, mit uns die
Natur zu erkunden.
Da wir unsere Wanderziele mit
dem ÖPNV ansteuern, lohnt es
sich auf jeden Fall, für die ge-
nannte Woche das Deutschlandti-
cket bereitzuhalten. Gäste sind
herzlich willkommen und zahlen
pro Wanderung 5 Euro (oder bei

gleichzeitigem Eintritt in den Ver-
ein - unter Nutzung aller Veran-
staltungen bis Jahresende - einen
ermäßigten Jahresvereinsbeitrag
von 20 Euro).
Die genauen Details können dem
Wanderprogramm auf unserer Ho-
mepage: www.wanderfreunde-
rhein-sieg.de entnommen werden.
Soweit nicht vorgegeben, ist kei-
ne vorherige Anmeldung nötig.
Treffpunkt 15 Minuten vor Abfahrt
am Bahnhof Troisdorf.

Wegen etwaiger kurzfrister Än-
derungen bzgl. Abfahrtszeiten
Bahn etc. bitte vorab nochmal
auf unserer Webseite
www.wanderfreunde-rhein-
sieg.de informieren.
Damit unser Wanderprogramm in
bewährter Form attraktiv und
reichhaltig bleibt, werden Wand-
erführer gesucht. Sollte sich je-
mand angesprochen fühlen, bitte
einen unserer aktuellen Wander-
führer ansprechen
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Konzertchor Rhein-Sieg beeindruckte
Konzertchor Rhein-Sieg präsentierte ein beeindruckendes Konzert

Troisdorfer Tafel
sucht ehrenamtliche Fahrer/innen als Springer
Die Troisdorfer Tafel sucht ehren-
amtliche Fahrer/innen, die an ei-
nem Vormittag eingesetzt werden
können. In einem Radius von 15
Kilometern werden Nahrungsmit-

tel von ortsansässigen Super-
märkten abgeholt und zur Tafel
gebracht. Interessenten sollten
über die Führerscheinklasse 3
bzw. B und Fahrpraxis mit einem

geschlossenen Lieferwagen verfü-
gen. Eine gute körperliche Fitness
ist erforderlich, um das Be- und
Entladen des Transporters vorneh-
men zu können.

Bei Interesse melden Sie sich bitte
unter der folgenden Telefonnum-
mer: 02241/41018, mittwochs in
der Zeit von 8 bis 12 Uhr oder
freitags in der Zeit von 9 bis 12 Uhr

TTTTTroisdorfroisdorfroisdorfroisdorfroisdorf..... Am Samstag, 28. Juni,
präsentierte der Konzertchor
Rhein-Sieg unter der bewährten
Leitung von Chorleiter Georg
Bours ein beeindruckendes
Chorkonzert in der Pfarrkirche
St. Hippolytos in Troisdorf.
Unter den Oratorien von Händel
nimmt das Werk „Israel in
Egypt“ aus dem Jahr 1739 für
die Chormusik einen besonde-
ren Stellenwert ein, da das etwa
zweistündige Werk zu großen
Teilen vom Chor getragen wird.
Auch wenn es im deutschen
Sprachraum seltener zu hören
ist, zählt es doch aufgrund der
Fülle der musikalischen Ideen
und Formen sowie wegen seiner
vielfältigen Klangwirkung zwei-
fellos zu den herausragenden
Werken des Komponisten.
Es beschreibt den Auszug des
jüdischen Volkes aus der
Knechtschaft in Ägypten und
seinen großen Dank an Gott.
Die Hauptprotagonisten - der
Chor - unterbrochen von gele-
gentlichen Soloarien - stellte
sich mit dem Werk einer großen
Verantwortung, der er in hohem

Maße gerecht wurden. Er stell-
te zusammen mit dem Barock-
ensemble „Festa d’Orecchi“ in
gewaltigen Chören das Wirken
des allmächtigen Gottes dar, in

denen Gott dem widerspensti-
gen Pharao zehn Plagen schickt,
die musikalisch sehr bildhaft be-
schrieben wurden.
Da surren u. a. die Fliegen, Ha-
gel und Feuer stürzen vom Him-
mel, eine grauenvolle Finsternis
kommt über das Land.
Dramatische Ereignisse wie der
Auszug aus Ägypten durch das
rote Meer wurden durch expres-
sive Tonsprache dargestellt und
das Publikum lauschte gebannt
und teilweise atemlos den vom
Chor virtuos und klangstark in
Szene gesetzten Erzählungen.
Mit dem großen Lobpreis des
Volkes im letzten Teil wurde aus
der Spannung ein Dank und Lob-
gesang des Volkes an Gott für
die Befreiung aus der Knecht-
schaft.
Der Konzertchor Rhein-Sieg (un-
ter der Leitung von Georg Bours),

das Barockensemble Festa
d’Orecchi (unter der Leitung von
Konzertmeisterin Birgitta Win-
nen), das mit historischen In-
strumenten harmonisch im Zu-
sammenklang mitschwang und
die Solisten Rafaela Weinz, So-
pran; Friederike Findeis, Sopran;
Jonas Kraus, Altus; Eungchong
Choi, Bass und Andreas Peter-
meier, Bass rundeten das be-
sondere Konzerterlebnis per-
fekt ab.
War man bisher im Rhein-Sieg-
Kreis gewohnt, hauptsächlich
den Messias von Händel zu hö-
ren, so wurde mit Israel in Egypt
ein Oratorium vorgetragen, das
mindestens gleichwertig ist. Das
haben auch die ZuschauerInnen
deutlich gespürt und es gab zum
Schluss für alle Künstler nicht
enden wollenden Applaus.
Angela StohwasserAngela StohwasserAngela StohwasserAngela StohwasserAngela Stohwasser

Konzertchor und Orchester. Fotos Günther MünchKonzertchor und Orchester. Fotos Günther MünchKonzertchor und Orchester. Fotos Günther MünchKonzertchor und Orchester. Fotos Günther MünchKonzertchor und Orchester. Fotos Günther Münch

Chorleiter Georg BoursChorleiter Georg BoursChorleiter Georg BoursChorleiter Georg BoursChorleiter Georg Bours
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„Morde, Esel, KVB“ -
Norbert Klein liest aus seinem neuen Buch

Terminankündigung Burg Wissem -
Sommerferienprogramm
Kreativsommer auf Burg Wissem - In den Sommerferien jeden
Mittwoch von 14:30 bis 16 Uhr

Wann: Donnerstag, 17. Juli, umWann: Donnerstag, 17. Juli, umWann: Donnerstag, 17. Juli, umWann: Donnerstag, 17. Juli, umWann: Donnerstag, 17. Juli, um
17 Uhr17 Uhr17 Uhr17 Uhr17 Uhr,,,,, in unserer  in unserer  in unserer  in unserer  in unserer AAAAAWO WO WO WO WO TTTTTrois-rois-rois-rois-rois-
dorf-Mittedorf-Mittedorf-Mittedorf-Mittedorf-Mitte,,,,,     Wilhelm-HamacherWilhelm-HamacherWilhelm-HamacherWilhelm-HamacherWilhelm-Hamacher-----
Platz 12Platz 12Platz 12Platz 12Platz 12
Wer wird dieses Buch lieben?Wer wird dieses Buch lieben?Wer wird dieses Buch lieben?Wer wird dieses Buch lieben?Wer wird dieses Buch lieben?
Alle,Alle,Alle,Alle,Alle, die Köln kennen oder ken-
nenlernen wollen.
Menschen,Menschen,Menschen,Menschen,Menschen, die sich für Justiz,
Gesellschaft und das Mensch-
liche dazwischen interessieren.
Leser*innenLeser*innenLeser*innenLeser*innenLeser*innen, die Humor mögen,
aber auch Tiefgang schätzen.

FansFansFansFansFans von echten Geschichten -
denn viele davon basieren auf
wahren Begebenheiten oder
persönlichen Erlebnissen.
Einfach in einem Satz zusam-Einfach in einem Satz zusam-Einfach in einem Satz zusam-Einfach in einem Satz zusam-Einfach in einem Satz zusam-
mengefasst:mengefasst:mengefasst:mengefasst:mengefasst:
Ein liebevoll-freches Buch, überEin liebevoll-freches Buch, überEin liebevoll-freches Buch, überEin liebevoll-freches Buch, überEin liebevoll-freches Buch, über
das Leben in Köln - voller das Leben in Köln - voller das Leben in Köln - voller das Leben in Köln - voller das Leben in Köln - voller Witz,Witz,Witz,Witz,Witz,
Wärme und Wärme und Wärme und Wärme und Wärme und WWWWWahrheit.ahrheit.ahrheit.ahrheit.ahrheit.
Wenn Sie unseren Autor in der
gleichen Weise schätzen, wie
wir - die AWO Troisdorf - dann

freuen wir uns auf einen litera-
risch, genüsslichen Abend in
unserer Begegnungsstätte.
Diese Lesung wird begleitet von
Wolfgang Erkwoh, der mit sei-
ner Handpan (ein mit den Hän-
den gespieltes Blechklangin-
strument) für eine musikalische
Untermalung sorgt.
Wir freuen uns auf viele
Besucher*innen.
Ihre AWO Troisdorf-Mitte

In den Sommerferien wird es
wieder bunt auf Burg Wissem -
jeden Mittwoch laden das Bilder-
buchmuseum, das Museum für
Stadt- und Industriegeschichte,
das Projekt KennenLernenUmwelt

sowie das Wahner Heide Portal
Burg Wissem von 14:30 bis 16 Uhr
alle kleinen Künstler*innen und
Bastelprofis auf den Burghof
(bzw. bei schlechtem Wetter die
Remise) ein, um gemeinsam kre-

ativ zu werden. Am Mittwoch, 16.
Juli, schauen wir uns an, wie Kin-
der vor ca. 200 Jahren gespielt
haben.
Das Angebot ist kostenfrei - wir
freuen uns auf Euch.
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Oberlarer Taler für Wolfgang Zeidler
Wolfgang Zeidler wurde mit dem
achten Oberlarer Taler geehrt. In
der Jahreshauptversammlung des
Ortsring Oberlar vom 2. Juli ver-
lieh der Vorsitzende Oliver Roth
dem langjährigen Ehrenamtler
den Preis im Christus-Centrum
Troisdorf Oberlar. Der Oberlarer
Taler ist eine besondere Würdi-
gung, die freiwilligen und weit
über das normale Maß hinausge-
henden Einsatz für das Gemein-
wesen in Oberlar hervorhebt. Seit
2018 wird der Taler jährlich ver-
liehen.
Seit 35 Jahren im EhrenamtSeit 35 Jahren im EhrenamtSeit 35 Jahren im EhrenamtSeit 35 Jahren im EhrenamtSeit 35 Jahren im Ehrenamt
„Ich konnte ihn nicht davon ab-
bringen“, scherzte Wolfgang Zeid-
ler in seiner Dankesrede. Gemeint
war Oliver Roth, nachdem er Wolf-
gang Zeidler informiert hatte, ihm
den Oberlarer Taler überreichen
zu wollen. „Warum ich? Ich ma-
che das auch gerne aus der zwei-
ten oder dritten Reihe“, fügte
Zeidler an - und gab sich die Ant-
wort damit quasi selbst. Eben
weil die zweite oder dritte Reihe
im Ehrenamt oft die ist, die am
meisten mit anpackt, und ohne
die es nicht funktioniert.
So beschrieb es Roth in seiner
Laudatio auf Zeidler.
Seit 35 Jahren ist Wolfgang Zeid-
ler als Ehrenamtler fest in der
Oberlarer Vereinslandschaft ver-
ankert. Ob in der AWO Oberlar,
dem Ortsring Oberlar, dem JGV
Oberlar, dem Festkomitee Ober-
larer Karneval oder der KG Fide-
le Sandhasen. Er war außerdem
„Millennium Prinz“ im Dreige-
stirn im Jahr 2000 und Adjutant
im Dreigestirn im Jahr 2005. Er

war zudem 20 Jahre einer der
vier Oberlarer Freunde, richtete
mit ihnen die Seniorensitzung
sowie die „OPS“ (Oberlarer Play-
back Show) aus.
„Lieber „Lieber „Lieber „Lieber „Lieber WWWWWolfgang,olfgang,olfgang,olfgang,olfgang, du hast es dir du hast es dir du hast es dir du hast es dir du hast es dir
verdient!“verdient!“verdient!“verdient!“verdient!“
Auch Paul Dobelke - letztes Jahr
mit dem siebten Oberlarer Ta-
ler ausgezeichnet - beglück-
wünschte Zeidler in einem
Grußwort und hieß ihn im Club
der „O-T-T“ (Oberlarer-Taler-
Träger) willkommen:
„Wir haben gemeinsam einige
Vorstandsjahre miteinander ver-
bracht. Wir waren nicht immer

einer Meinung und das habe ich
immer geschätzt. Du bist einer,
der geraderaus ist und auch mal
den Finger in die Wunde legt, wo
man sich selber nochmal erden
muss, das ein oder andere
nochmal überdenken muss. Und
da haben wir immer sehr zielori-
entierte Lösungen gefunden“, so
Dobelke. Er kam zu dem Schluss:
„Lieber Wolfgang, du hast es dir
verdient!“
„Die Problematik ist, Leute in„Die Problematik ist, Leute in„Die Problematik ist, Leute in„Die Problematik ist, Leute in„Die Problematik ist, Leute in
entsprechende Positionen zu be-entsprechende Positionen zu be-entsprechende Positionen zu be-entsprechende Positionen zu be-entsprechende Positionen zu be-
kommen“kommen“kommen“kommen“kommen“
Neben Danksagungen und „An-
ekdötchen“ über die letzten Jahr-

zehnte wies Zeidler in seiner
Dankesrede auch darauf hin, wie
essenziell das Ehrenamt für eine
funktionierende Gesellschaft ist.
„Die Problematik ist, Leute in
entsprechende Positionen zu be-
kommen, zu sagen ‚Ja, ich packe
an, ich ziehe es durch, ich habe
eine Meinung und vertrete die‘
„, so Zeidler. Lösen sich Vereine
auf, weil Ehrenamtler fehlen, wer-
de das soziale Gefüge ebenso
auseinanderbrechen wie die Zi-
vilgesellschaft in ihrer heutigen
Form - und das gilt es zu verhin-
dern, appellierte Zeidler an die
Anwesenden. (pho)

v. l.: Ortsring Vorsitzender Oliver Roth, Schatzmeisterin Marianne Merx, der achte Oberlarer-Taler-Trägerv. l.: Ortsring Vorsitzender Oliver Roth, Schatzmeisterin Marianne Merx, der achte Oberlarer-Taler-Trägerv. l.: Ortsring Vorsitzender Oliver Roth, Schatzmeisterin Marianne Merx, der achte Oberlarer-Taler-Trägerv. l.: Ortsring Vorsitzender Oliver Roth, Schatzmeisterin Marianne Merx, der achte Oberlarer-Taler-Trägerv. l.: Ortsring Vorsitzender Oliver Roth, Schatzmeisterin Marianne Merx, der achte Oberlarer-Taler-Träger
Wolfgang Zeidler und Geschäftsführer Ulrich MüllerWolfgang Zeidler und Geschäftsführer Ulrich MüllerWolfgang Zeidler und Geschäftsführer Ulrich MüllerWolfgang Zeidler und Geschäftsführer Ulrich MüllerWolfgang Zeidler und Geschäftsführer Ulrich Müller

Vor der Verleihung hielt Oliver Roth wie schon in den letzten Jahren eineVor der Verleihung hielt Oliver Roth wie schon in den letzten Jahren eineVor der Verleihung hielt Oliver Roth wie schon in den letzten Jahren eineVor der Verleihung hielt Oliver Roth wie schon in den letzten Jahren eineVor der Verleihung hielt Oliver Roth wie schon in den letzten Jahren eine
Laudatio auf den Preisträger.Laudatio auf den Preisträger.Laudatio auf den Preisträger.Laudatio auf den Preisträger.Laudatio auf den Preisträger.

Viele waren zur JHV des Ortsrings gekommen - neben der Verleihung desViele waren zur JHV des Ortsrings gekommen - neben der Verleihung desViele waren zur JHV des Ortsrings gekommen - neben der Verleihung desViele waren zur JHV des Ortsrings gekommen - neben der Verleihung desViele waren zur JHV des Ortsrings gekommen - neben der Verleihung des
Talers gab es einen regen und offenen Austausch, im Kollektiv fand manTalers gab es einen regen und offenen Austausch, im Kollektiv fand manTalers gab es einen regen und offenen Austausch, im Kollektiv fand manTalers gab es einen regen und offenen Austausch, im Kollektiv fand manTalers gab es einen regen und offenen Austausch, im Kollektiv fand man
Lösungen für angefallene Probleme.Lösungen für angefallene Probleme.Lösungen für angefallene Probleme.Lösungen für angefallene Probleme.Lösungen für angefallene Probleme.
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Sommerfest im Haus Elisabeth
80 Bewohner auf zwei Etagen be-
heimatet das Haus Elisabeth am
Ravensberger Weg. Und jedes Jahr
feiern sie dort ein Sommerfest mit
einem neuen Motto. Wo sich im letz-
ten Jahr alles um das berühmte „Ok-
toberfest“ drehte, hieß es dieses Jahr
„Manege frei“ für das Motto „Zir-
kus“. Der „Circus Carissima“ aus
Wuppertal bot den vielen Gästen
dabei eine abwechslungsreiche
Show. „Wir versuchen immer ein
Motto für unser Sommerfest zu fin-
den, das bei unseren Bewohnern
schöne Erinnerungen aus vergange-
nen Zeiten weckt“, schilderte Chris-
tian Willenberg, Leitung der Sozia-
len Betreuung, die jährlich neue
Motto-Auswahl.
Bei heißem Wetter hatten sich
ungefähr 50 der 80 Bewohner zum
Sommerfest zusammengefunden.
Bevor der „Circus Carissima“ mit
seiner Show begann, lief Musik, wur-
de geschunkelt und gelacht - und

bei vielen wurden besagte Erinne-
rungen an früher wach. Die Mitar-
beiter teilten die Freuden der älte-
ren, achteten gleichzeitig darauf, dass
sich bei dem heißen Wetter niemand
unwohl fühlte.
Für ausreichend Schatten und auch
Regenschutz - zwischendurch tröp-
felte es - sorgte ein großes Zelt, das
auf dem Parkplatz hinter dem Haus
aufgebaut war. Die Wände waren
geschmückt mit Bildern, die die Be-
wohner selbst gemalt hatten. Dafür
kommt Künstlerin Martina Lohmar
jeden Ersten Mittwoch im Monat ins
Haus Elisabeth und lädt zur Mal-
stunde. Das fördert Lebensfreude,
Erinnerung und wirkt auch begin-
nender Demenz entgegen.
„In den letzten beiden Malstunden
drehte sich alles um das Thema „Zir-
kus“. Dafür haben sich die Teilneh-
mer sehr begeistert und viele hatten
sofort alte Erinnerungen aus Kind-
heitstagen im Kopf, die dann wun-

derbar auf Papier umgesetzt wur-
den“, so die Künstlerin.
Auf dem Sommerfest wurden die Bil-
der der Malgruppe nun erstmals auch
„öffentlich“ ausgehangen. Dass die
Künstler darauf sehr stolz waren,
sah man sofort. „Sie sitzen unter
ihren eigenen Bildern, erfreuen sich
daran und erzählen ihren Angehöri-
gen davon“, freute sich Martina Loh-
mar, die die Gruppe nun schon seit
einem halben Jahr leitet. Mittlerweile
sehe man auch einiges an Fortschritt,
gerade was die Kreativität angeht:
„Am Anfang haben sich die Teilneh-
mer sehr strikt an meine Vorgaben
gehalten, mittlerweile sind sie da
freier und auch kreativer geworden
und probieren mehr aus“, so die
Künstlerin. (pho)

Das Einrichtungsteam im Haus Elisabeth sorgte wieder für ein reibungs-Das Einrichtungsteam im Haus Elisabeth sorgte wieder für ein reibungs-Das Einrichtungsteam im Haus Elisabeth sorgte wieder für ein reibungs-Das Einrichtungsteam im Haus Elisabeth sorgte wieder für ein reibungs-Das Einrichtungsteam im Haus Elisabeth sorgte wieder für ein reibungs-
loses Fest, auf dem sich alle wohlfühlten.loses Fest, auf dem sich alle wohlfühlten.loses Fest, auf dem sich alle wohlfühlten.loses Fest, auf dem sich alle wohlfühlten.loses Fest, auf dem sich alle wohlfühlten.

Das diesjährige Motto „Zirkus“ hieltDas diesjährige Motto „Zirkus“ hieltDas diesjährige Motto „Zirkus“ hieltDas diesjährige Motto „Zirkus“ hieltDas diesjährige Motto „Zirkus“ hielt
eine heitere Show für die Bewohner-eine heitere Show für die Bewohner-eine heitere Show für die Bewohner-eine heitere Show für die Bewohner-eine heitere Show für die Bewohner-
innen und Bewohner bereit.innen und Bewohner bereit.innen und Bewohner bereit.innen und Bewohner bereit.innen und Bewohner bereit.Martina Lohmar gemeinsam mit einer Teilnehmerin aus ihrer Malgruppe.Martina Lohmar gemeinsam mit einer Teilnehmerin aus ihrer Malgruppe.Martina Lohmar gemeinsam mit einer Teilnehmerin aus ihrer Malgruppe.Martina Lohmar gemeinsam mit einer Teilnehmerin aus ihrer Malgruppe.Martina Lohmar gemeinsam mit einer Teilnehmerin aus ihrer Malgruppe.
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Aus dem stillen Kämmerlein
mit dem AOM auf die große Bühne
Das Akkordeon-Orchester Müllekoven will mit
zwei offenen Proben Hemmschwellen abbauen und Hobbymusiker für seine Auftritte gewinnen

Die Landesmusikräte Deutsch-
lands haben sich festgelegt: Das
Akkordeon soll das Instrument
des Jahres 2026 werden. Und weil
in der Tier- und Pflanzenwelt jähr-
lich neue, vom Aussterben bedroh-
te Arten mit einem Titel in den
Fokus der Öffentlichkeit gerückt
werden, liegt die Vermutung nahe,

dass das „Handzuginstrument“ -
im Volksmund „Quetschebüggel“
genannt - auch zu einer ausster-
benden Spezies gehört. Dabei
werden nicht nur immer noch
reichlich neue Akkordeons herge-
stellt, vielmehr verstauben davon
mit Sicherheit auch viele auf Dach-
böden und in Kellern. Susanne

Lunkenheimer, Vorstand Finanzen
des bekannten Akkordeon-Or-
chesters 1960 Müllekoven e. V.
(AOM), kann ein Lied davon sin-
gen: „Mehrmals im Jahr werden
uns - meist aus Nachlässen - sol-
che Instrumente angeboten. Doch
Akkordeons hat das AOM genug.
Gesucht werden musikalische Ta-
lente, die dieses schöne Instru-
ment zum Klingen bringen.“
Dabei ist das Akkordeon eigent-
lich auch heute noch in der Öf-
fentlichkeit recht gut vertreten
und auch angesehen: Keine der
angesagten Kölner Kultbands mag
darauf verzichten. Und selbst in
Sinfonieorchestern kommt es
bisweilen zum Einsatz - auch
wenn es da kein Standardinstru-
ment ist, wie beispielsweise Gei-
ge oder Klarinette.
Der AOM-Vorstand hat sich schon
in der Vergangenheit erfolgreich

einiges einfallen lassen, um die
altersbedingten Abgänge zu kom-
pensieren. Neben dieser Musiker-
Akquise, Akkordeonisten-Suche in
der ukrainischen Community und
dergleichen mehr sorgen aber
auch die Konzerte und Auftritte
des AOM für Nachwuchs. Gudrun
Droletz - noch gar nicht so lange
im AOM - ist da ein Paradebei-
spiel: „Ich hatte vor vielen Jahren
einmal ein wenig Akkordeon ge-
spielt und dann das Akkordeon-
Orchester Müllekoven beim Früh-
lingskonzert in Siegburg kennen-
gelernt. Das Klangvolumen aber
auch die Auswahl der Stücke ha-
ben mich fasziniert. Und ich war
mir sofort sicher: Da will ich auch
mal mitmachen“. Gleich bei der
nächsten Probe ist sie in der Mül-
lekovener Mehrzweckhalle mit
Instrument erschienen und hat
ohne Druck das mitgespielt, was
sie sich zugetraut hat. „Ich wurde
direkt von allen gut aufgenom-
men und habe mich sofort im AOM
wohlgefühlt. Und das befürchtete
Vorspielen gab und gibt es da
auch nicht.“ Obwohl sie selbst
damals Zweifel hatte, ob sie schon
ein halbes Jahr später beim
Herbstkonzert in der Troisdorfer
Stadthalle mitspielen könne, hat
Stephan Weidenbrück, der Diri-
gent und musikalische Leiter des
Orchesters, sie ausdrücklich dazu
ermuntert.
Nun ist aber noch lange nicht je-
der, der gerne einmal in einem
Orchester auf großer Bühne ste-
hen möchte, so taff, von sich aus
die Initiative zu ergreifen und
einmal unverbindlich bei einer Pro-
be Montagabend aufzukreuzen.
Daher will Orchester-Chef Weiden-
brück Hemmschwellen abbauen
und einen weiteren, neuen Weg
gehen: „Es gibt sicher noch viele
Musikfreunde, die ein wenig Ak-
kordeon spielen, für sich alleine
im stillen Kämmerlein oder bei
Geburtstagsfeiern für Verwandte
und Freunde. Da gibt es bestimmt
auch für unser Orchester eine Kli-
entel. Das Wichtigste ist, erst
einmal die Schwellenangst abzu-
bauen. Viele haben Angst bei uns



Rundblick Troisdorf | 64. Jahrgang | Samstag, 12. Juli 2025 | Woche 28 | Rautenberg Media | www.rundblick-troisdorf.de 43

QUEENZ
of

PIANO

HENNEF

deine Stadt

31. Oktober 2025, 
Halle Meiersheide, Hennef

Sichern Sie sich 

jetzt Ihr Ticket.

Fo
to

: 
M

a
tt

h
ia

s 
K

u
p

cy
k 

Eschmarer Kindergartenkinder
sammeln Müll für eine saubere Umwelt

ADFC-Feierabendtour
am Mittwoch, 16. Juli
Am Mittwoch, 16. Juli, findet
wieder (in den Sommermonaten
immer mittwochs in der Mitte des
Monats) eine ADFC-Feierabend-
tour statt. Es geht über Kriegs-
dorf nach Mondorf und von dort
über Rheidt zurück. Dabei probie-
ren wir die erst kürzlich erstell-

ten Radwege aus. Die Tour ist ca
28 km lang.
Treffpunkt ist wieder um 18 Uhr
am Fischerplatz in Troisdorf ge-
genüber dem Stadtbierhaus. Für
Mitglieder ist die Teilnahme na-
türlich kostenlos.
josef.petry@adfc-bonn.de

Troisdorf-Eschmar. Im Rahmen der
Aktion „Eschmar räumt auf“ ha-
ben am Freitag, 4. Juli, rund 30
Kinder aus beiden Eschmarer Kin-
dergärten, Kita Zwergnase und
Kita Im Jägersgarten, mit großer
Begeisterung Müll im Ort gesam-
melt. Ausgestattet mit Müllzan-
gen und Handschuhen, die vom
Bauhof der Stadt Troisdorf zur Ver-
fügung gestellt wurden, mach-
ten sich die Kinder auf den Weg,
um Straßen, Wege und Grünflä-

chen von Unrat zu befreien.
Die Aktion wurde vom Ortsvorste-
her Sven Schult organisiert, der
damit ein starkes Zeichen für bür-
gerschaftliches Engagement und
Umweltbewusstsein setzte.
Die Kinder waren mit viel Ein-
satz und Neugier unterwegs und
leisteten dabei einen wertvollen
Beitrag zum Umweltschutz. Der
gesammelte Müll wurde an-
schließend vom städtischen Bau-
hof fachgerecht entsorgt - ein

herzliches Dankeschön für die
verlässliche Unterstützung.
Zur Belohnung für ihr Engage-
ment gab es im Anschluss an die
Sammelaktion ein leckeres Eis,
spendiert von Adriane Schult,
Stadtverordnete für Eschmar. Bei
strahlendem Sonnenschein wur-
de gemeinsam gelacht, erzählt -
und sich über das erreichte Er-
gebnis gefreut. Die Aktion zeigt
eindrucksvoll: Schon die Kleins-
ten können mithelfen, unsere

Umwelt sauber zu halten - und
dabei jede Menge Freude ha-
ben. Der Ortsring Eschmar be-
dankt sich bei allen Beteiligten,
insbesondere bei den engagier-
ten Erzieherinnen und Erziehern,
dem Bauhof Troisdorf, dem Orga-
nisator Sven Schult und natürlich
bei den Kindern, die Eschmar ein
Stück sauberer gemacht haben.
Weitere Neuigkeiten und Termi-
ne aus Eschmar finden Sie auf
www.eschmar.info

mitzumachen, weil sie glauben,
dass man wie ein Alleinunterhal-
ter auch die Bässe mit der rech-
ten Hand spielen muss. Das ist im
Orchester nicht der Fall.“ Um die
Angsthürde zu überspringen, wird
Weidenbrück am 25. August (Pfarr-
saal Zum Kalkofen) und am 1. Sep-
tember (Mehrzweckhalle Mülle-
koven, Eingang Dorfstr. 51) jeweils

um 20 Uhr eine offene Probe ab-
halten. Will heißen: Jeder, der
auch nur einen Hauch von Inter-
esse hat, mit dem AOM auf der
Bühne zu stehen, kann entweder
mit Instrument kommen, aber
gerne auch ohne, um einfach ei-
nem Orchesterspieler auf die Fin-
ger zu schauen und zuzuhören.
Apropos Instrument: Es muss nicht

nur das Akkordeon sein, sondern
auch die Rhythmussektion
(Schlagzeug, E-Bass) und Key-
boardabteilung freuen sich über
neue Kolleginnen und Kollegen.
„Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich, aber erwünscht. Dazu
kann man eine E-Mail an
vorstand@aom1960.de schicken,
oder mich unter 02241/27765 an-

rufen, dann kann ich eventuell
noch offene Fragen oder Beden-
ken direkt beantworten“, ver-
spricht die Vorsitzende Ottilie
Keß. „Aber auch unsere Website
www.aom1960.de ist mit vielen
Informationen und Hörproben eine
gute Alternative“.
Akkordeon-Orchester 1960 Mül-
lekoven eV.
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KG Halt Pool zu Gast im Karnevalsmuseum Troisdorf

Erste Hilfe aktiv: Die Stretching-Gruppe
des TV Bergheim 1909 bildet sich fort
Die Stretching-Gruppe des TV
Bergheim 1909 steht für Stärkung
und Gesunderhaltung des Kör-
pers. Dazu gehört auch, einander
und anderen in Notfällen helfen
zu können. Unter diesem Aspekt
fand am 30. Juni ein eigens orga-

nisierter Erste-Hilfe-Kurs im al-
ten Gerätehaus der Feuerwehr
Bergheim statt.
Im Mittelpunkt des Kurses stan-
den neben grundlegenden Maß-
nahmen zur Ersten Hilfe auch
der Umgang mit dem Defibril-

lator, das Erkennen von Symp-
tomen und die adäquate Reak-
tion bei Herzinfarkt und Schlag-
anfall. Dabei wurde auch auf
geschlechtsspezifische Unter-
schiede bei Männern und Frau-
en eingegangen, zum Beispiel

bei Herzinfarkt. Dort unterschei-
den sich die Symptome mitunter
deutlich, was schnelles und rich-
tiges Erkennen umso wichtiger
macht.
Mit viel Interesse und Einsatzbe-
reitschaft nahmen die Teilnehmer-
innen und Teilnehmer das prakti-
sche Training wahr.
Ein besonderer Dank geht an die
Referenten Christian Stein und
Mario Engels, die sehr kompe-
tent, kurzweilig und humorvoll
vermittelten und anleiteten so-
wie das Trainingsmaterial besorg-
ten. Ein weiterer Dank geht an
die Feuerwehr, Löschgruppe Berg-
heim, die die Räumlichkeiten zur
Verfügung stellte.
Den Ausklang fand die Veranstal-
tung bei einem kühlen Getränk
und angeregten Gesprächen in
entspannter Runde.
Auch wenn sich niemand wünscht,
in eine Notfallsituation zu gera-
ten, fühlen sich die Teilnehmer
dank des Kurses sicherer und bes-
ser vorbereitet, sollte doch
einmal schnelle Hilfe gefragt sein.
Christian FührerFoto: Eddy MundorfFoto: Eddy MundorfFoto: Eddy MundorfFoto: Eddy MundorfFoto: Eddy Mundorf

Auch im Sommer lohnt sich ein
Besuch im Karnevalsmuseum
Troisdorf. Das dachten sich auch
die Mitglieder der KG Halt Pool,

Friedrich-Wilhelms-Hütte und be-
suchten gemeinsam mit dem de-
signierten Troisdorf-Hüttener Prin-
zenpaar und dem Kinderdreige-

stirn 2024 das Karnevalsmuseum
Troisdorf. Seit einigen Tagen sind
die Ornate des Kinderdreigestirns
hier ausgestellt. Zur großen Über-
raschung vom 2. Vorsitzenden des
Karnevalsmuseums, Hajo Steimel,
und dem Archivar Holger Bultmann
gab es vom Vorsitzenden der KG
Halt Pool, Thomas Stallbaum, eine
„zünftige“ Sommerspende. Vielen
Dank, dass ihr das Karnevalsmu-

seum so unterstützt.  Das Karne-
valsmuseum Troisdorf schließt wäh-
rend der Sommerferien in NRW, die
ehrenamtlichen Mitarbeiter nutzen
diese Zeit, um wieder „neues“ Al-
tes in die Ausstellung zu bringen.
Also bleiben Sie interessiert was
demnächst ausgestellt wird.
Informationen unter
www.karnevalsmuseum-
troisdorf.de
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DJKB Karate-Okinawa Troisdorf-Ende gut, alles gut
Anfängerlehrgang mit Erfolg beendet

SF Troisdorf 05 Ü40 II: Klarer Sieg gegen Hennef

Geschafft. - Der vom 23. Juni bis zum
2. Juli laufende und großartig be-
suchte Karate-Anfängerlehrgang für
Kinder, Jugendliche und Erwachse-
ne, ausgerichtet vom Verein DJKB
Karate-Okinawa Troisdorf e. V., ist zu
Ende gegangen.
In zwei Wochen, mit jeweils pro Wo-
che zwei intensiven Trainingseinhei-
ten Montag und Mittwoch, haben
die großen und kleinen Lehrgangs-
teilnehmer erste Einblicke in die
Kampfkunst des traditionellen Sho-
tokan Karate und der dazugehöri-
gen Philosophie erfahren.
Viel Schweiß floss bei den prakti-
schen Trainingseinheiten. Aufge-
schlossen und begeistert nahmen
die Akteure die für sie neuen körper-
lichen und geistigen Herausforde-
rungen an. Beachtlich, mit welch ei-
ner Disziplin und Ernsthaftigkeit alle

Strahlende Gesichter bei den Karate-Kids - Urkunden und Teamgeist pur!Strahlende Gesichter bei den Karate-Kids - Urkunden und Teamgeist pur!Strahlende Gesichter bei den Karate-Kids - Urkunden und Teamgeist pur!Strahlende Gesichter bei den Karate-Kids - Urkunden und Teamgeist pur!Strahlende Gesichter bei den Karate-Kids - Urkunden und Teamgeist pur!

am Trainingsgeschehen teilnahmen.
Überraschend, die sich relativ zügig
einstellende Bewegungskompetenz
der meisten Teilnehmer. Alle können
zum Ende des Lehrganges hin kleine

und effiziente Karate-Technik-Kom-
binationen realisieren. Die Konditi-
on und die Konzentration haben er-
kennbar zugenommen.
Für das Trainerteam des Vereins
DJKB Karate-Okinawa Troisdorf e. V.
wie auch für die Lehrgangsteilneh-
mer war der Lehrgang sicherlich eine
spannende Begegnung. Diese wur-
de erkennbar von Respekt und ge-
genseitiger Sympathie getragen.
Trotz außergewöhnlicher und widri-
ger klimatischer Wetterumstände
ließ sich die Mehrheit der gemelde-
ten Kampfkunstinteressenten nicht
von ihrem Trainingsvorhaben abhal-
ten. An den besonders heißen Ta-
gen wurde das Training mittels klug
eingebrachter Trainingsspiele auf-
gelockert. Ausreichend angebotene
Trinkpausen taten das Übrige.

Die allgemeine Stimmung war
grundsätzlich positiv.
Am letzten Trainingstag, nach dem
Training und der Vergabe der großen
Lehrgangsurkunde an jeden Lehr-
gangsteilnehmer, wurden fast alle
Teilnehmer auf ihren Wunsch hin als
neue Voll-Mitglieder von dem Ver-
ein DJKB Karate-Okinawa Troisdorf
e. V. übernommen.
In den Gesichtern der neuen Mit-
glieder stand die Freude auf die kom-
mende Zeit. Kampfsport Karate. Ein
Abenteuer beginnt.
Der Verein DJKB Karate-Okinawa
Troisdorf e. V. heißt alle Neu-Mitglie-
der ganz herzlich Willkommen.
Carlo GüterslohCarlo GüterslohCarlo GüterslohCarlo GüterslohCarlo Gütersloh
DJKB KarDJKB KarDJKB KarDJKB KarDJKB Karate-Okinawate-Okinawate-Okinawate-Okinawate-Okinawa a a a a TTTTTroisdorf eroisdorf eroisdorf eroisdorf eroisdorf e.....     VVVVV.....

SF SF SF SF SF TTTTTroisdorf 05 Ü40 II - FC Hen-roisdorf 05 Ü40 II - FC Hen-roisdorf 05 Ü40 II - FC Hen-roisdorf 05 Ü40 II - FC Hen-roisdorf 05 Ü40 II - FC Hen-
nef Ü40 II 4:0 (2:0)nef Ü40 II 4:0 (2:0)nef Ü40 II 4:0 (2:0)nef Ü40 II 4:0 (2:0)nef Ü40 II 4:0 (2:0)
Klarer Sieg der 05er gegen den
ewigen Rivalen aus Hennef im letz-
tem Saisonspiel. Die Troisdorfer,
die nur aus Ü50 Spieler bestehen
und einige Ausfälle verkraften
mussten, wurden von Trainer Ingo
Bohlscheid gut motiviert und gin-
gen mit einer klaren taktischen
Einstellung ins Spiel. Man über-
ließ den laufstärkeren und jün-
geren Hennefer das Spiel, mach-
te vor dem eigenen Tor die Räu-
me eng und konterte selbst bei
Ballverlusten der Gäste. So er-
zielte Vedat Deniz schon nach 4.
Minuten durch einen Distanz-
schuss in den Winkel das 1:0.

Hennef kam selbst nur selten zum
Abschluss, die dann vom gut auf-
gelegten Torwart Thomas Ju-
raschka pariert wurden. Nach ei-
nem Foul an Seref Sucuoglu ent-
schied Schiedsrichter Bernd Pe-
ters auf 9 Meter für die 05er.
Vedat Deniz verwandelte souve-
rän zum 2:0 (20.). Auch in der
zweiten Halbzeit das gleiche
Spiel, Hennef mehr am Ball, Trois-
dorf mit den nun klareren Chan-
cen. Thorben Biela erhöhte nach
schöner Kombination auf 3:0 (35.).
Den Schlusspunkt setzte Konni
Meletiadis in der 60. Minute durch
seinen Treffer zum 4:0.
Für Troisdorf spielten: Thomas
Juraschka, Frank Korb, Alex

Meletiadis, Konni Meletiadis,
Georgios Goutzidis, Turgay Öz-
kurt, Vedat Deniz, Thorben Biela,

SF Troisdorf 05 Ü40 IISF Troisdorf 05 Ü40 IISF Troisdorf 05 Ü40 IISF Troisdorf 05 Ü40 IISF Troisdorf 05 Ü40 II

Seref Sucuoglu, Guido Hassel-
bach, Trainer: Ingo Bohlscheid
Jörg Olbort

Mit Spaß und Disziplin beim Anfängerlehrgang - Karate-Nachwuchs in Aktion.Mit Spaß und Disziplin beim Anfängerlehrgang - Karate-Nachwuchs in Aktion.Mit Spaß und Disziplin beim Anfängerlehrgang - Karate-Nachwuchs in Aktion.Mit Spaß und Disziplin beim Anfängerlehrgang - Karate-Nachwuchs in Aktion.Mit Spaß und Disziplin beim Anfängerlehrgang - Karate-Nachwuchs in Aktion.

Erste Erfolge im Karate: Urkun-Erste Erfolge im Karate: Urkun-Erste Erfolge im Karate: Urkun-Erste Erfolge im Karate: Urkun-Erste Erfolge im Karate: Urkun-
denübergabe nach dem Anfänger-denübergabe nach dem Anfänger-denübergabe nach dem Anfänger-denübergabe nach dem Anfänger-denübergabe nach dem Anfänger-
lehrgang.lehrgang.lehrgang.lehrgang.lehrgang.
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Team Kern-Haus dominiert Heimspiel
Ihrer Favoritenrolle gerecht wurden
die Fahrer des Spicher Team Kern-
Haus (RV Blitz Spich) beim Heimren-
nen „Rund in Spich“ am Samstag.
Direkt nach dem Start nahm Marc
Clauss das Zepter in die Hand und
attackierte. Nachdem er wieder ge-
stellt wurde, wechselten sich die Fah-
rer des ausrichtenden Vereins mit
den Ausreißversuchen ab, bis Robin
Willemsen 36 Runden vor Schluss
der entscheidende Vorstoß gelang.
Er konnte sich absetzen und über-
rundete das Feld fünf Runden vor
Ende des Rennens. „Ich bin dann
nicht ins Feld hineingefahren son-
dern habe mich am Ende aufgehal-
ten und die letzten Runden einfach
genossen“, erklärte Willemsen nach

Robin Willemsen siegt vor Sebastian Niehues. Fotos: ScholzRobin Willemsen siegt vor Sebastian Niehues. Fotos: ScholzRobin Willemsen siegt vor Sebastian Niehues. Fotos: ScholzRobin Willemsen siegt vor Sebastian Niehues. Fotos: ScholzRobin Willemsen siegt vor Sebastian Niehues. Fotos: Scholz

dem Rennen. „Nach einer langen
Durststrecke und dem dritten Platz
gestern in Stadtlohn bin ich über-
glücklich über den Sieg in Spich“,
freute sich der Sieger. Auch Sebasti-
an Niehues hatte sich im Laufe des
Rennens vom Hauptfeld absetzen
können und kam neun Sekunden
hinter Willemsen als Zweiter ins Ziel.
Dritter wurde Sven Thurau vom Rose
Racing Circle vor Marc Clauss vom
Team Kern-Haus. Norbert Seewald
wurde 14., Jan Madalinski 16. und
Niklas Mäger 22.
Im Rennen der Amateure hatte der
ehemalige Team Kern-Haus Fahrer

Frank Lütters die schnellsten Beine
und entschied das Rennen vor Mau-
rice Langehein und Dennis Schnei-
der für sich. Die beiden Spicher Fah-
rer Christian Link und Jürgen Weigl
kamen auf den Plätzen 12 und 14 ins
Ziel.
Begonnen hatte der Renntag mit
den Wettbewerben der Nachwuchs-
klassen. Im Rennen der U13 konn-
ten sich zwei Spicher Nachwuchs-
fahrer unter den Top Ten platzieren.
Arsenii Skilarov wurde Siebter, sein
Teamkollege Jonathan Luhmer kam
als Achter ins Ziel. Sieger wurde Jor-
dan Bernhard vom RV Sossenheim.
Im Rennen der U11 siegte Jurek Gör-
gens vom Radcampus Bonn. In der
U17 hatte mit Benjamin Becker er-
neut ein Fahrer des RV Sossenheim
die schnellsten Beine. Der Sieger im
Rennen der U15 kam vom Radsport-
club Schmitter Köln und hieß Jannik
Streit. Im Rennen der Hobbyklasse
konnte sich bereits nach fünf Run-
den Seriensieger Sascha Wolf vom
Mobil Krankenkasse Cycling Team
zusammen mit seinem Teamkolle-
gen Sven Thielmann absetzen und
vier Runden vor Schluss das Feld
überrunden. Im Finale konnte sich
Wolf durchsetzen und das Rennen
für sich entscheiden. Lokalmatador
Andreas Wagner wurde Sechster,
Ingo Scholz kann als 23. ins Ziel.
Schnellste Frau war Annett Becker.
Bei den Masters 2 war Markus Lars
Koob der schnellste Mann und sieg-
te vor Martin Brechmann und Flori-
an Klassmann. Bei den Masters 3
konnte Rainer Beckers Frank Mee-

sen in die Schranken weisen und
jubeln. Dritter wurde Boris Müller.
Im Rennen der Frauen konnten sich
fünf Fahrerinnen absetzen und einen
Vorsprung von über einer Minute
herausfahren. Marla Siegmund vom
ROSE Racing Circle hieß die glückli-
che Siegerin, die Lara Röhricht und
Sina Zoe Temmen (beide Komet De-
lia Köln) auf die Plätze verweisen
konnte. Im Rennen der Masters 4
gingen für den ausrichtenden Verein
Michael Pfeil und Romuald Wilczynski
an den Start. Zeitfahrweltmeister
Pfeil musste sich mit Rang sieben
begnügen, Wilczynski wurde 11. Der
Sieg ging an Dirk Trautmann vom
Adam Donner Master Racing Team
vor Volker Ernst vom RSC Rheinbach
und Sven Harter vom KMO Cycling
Master Team. Bei den Junioren U19
siegte Jakob Lauer vom RSC Linden
vor Jonathan Müller vom RSV Unna
und Theodor Koch von der Scuderia
Südstadt. Die Verantwortlichen des
RV Blitz Spich zeigten sich mit der in
diesem Jahr auf einen Tag verkürzte
Veranstaltung zufrieden. „Ingesamt
hatten wir etwa 250 Starterinnen
und Starter. Sorgen machen uns je-
doch nach wie vor die kleinen Star-
terfelder in den Nachwuchsklassen“,
so das Fazit des frischgebackenen 1.
Vorsitzenden Georg Geßmann, der
das Amt in diesem Jahr von Dieter
Kirchartz übernommen hat. „Die
Zuschauer haben wieder tollen
Sport geboten bekommen. Auch
für das leibliche Wohl war wie
immer gesorgt“, so Geschäftsfüh-
rer Andreas Wagner.

Startaufstellung der EliteklasseStartaufstellung der EliteklasseStartaufstellung der EliteklasseStartaufstellung der EliteklasseStartaufstellung der Eliteklasse

Nachwuchsfahrer Arsenii SkilarovNachwuchsfahrer Arsenii SkilarovNachwuchsfahrer Arsenii SkilarovNachwuchsfahrer Arsenii SkilarovNachwuchsfahrer Arsenii Skilarov
kommt vor Jonathan Luhmer ins Ziel.kommt vor Jonathan Luhmer ins Ziel.kommt vor Jonathan Luhmer ins Ziel.kommt vor Jonathan Luhmer ins Ziel.kommt vor Jonathan Luhmer ins Ziel.
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Heiterer Winzerlauf mit der TLG
Mehr Sport, mehr Kurzweil

Junger TLG-Sportler bot Höchstleistung
Mehr Sport, mehr Selbstvertrauen

GAT-Schüler
wird Zweiter beim 34. Sommerlauf des LSV Porz

Bei grandiosem Sommerwetter
fiel der Startschuss für den dies-
jährigen Winzerlauf des „Le Petit
Médoc“ am Weingut Sülz in Kö-
nigswinter-Oberdollendorf. Tradi-
tionell in bunten Kostümen nah-
men Mitglieder des Marathon-Ul-
tra-Teams M.U.T der Troisdorfer
Leichtathletik-Gemeinschaft TLG
daran teil.
In drei Wellen durften die Läu-
ferinnen und Läufer, nach Moti-
vations-Ansprachen des Bür-
germeisters auf „Französisch“
und mit Vorfreude auf Weinver-
kostung, frohgemut starten.
Durch das bewaldete Mühlen-

tal mit zwei opulenten Verpfle-
gungsstellen, Weinständen und
Livemusik, ging es hoch in die
Oberdollendorfer Hardt mit
herrlicher Aussicht über das
Rheintal.
„Dieser Lauf ist ein echter Freu-
de-Lauf ohne Zeitmessung. Ein-
fach Spaß haben an der Land-
schaft, den freundlichen Mitläu-
fern und nicht zuletzt an Was-
ser, Wein und den kulinarischen
Angeboten“, zog M.U.T.-Läufe-
rin Andrea Weitemeier das Fa-
zit. Mehr Infos zur Abteilung
M.U.T., zu der auch Walker gehö-
ren, unter www.troisdorfer-lg.de.

In seinem allerersten Zehn-
kampf gelang Jannik Gerhardy
von der Troisdorfer Leichtathle-
tik-Gemeinschaft TLG ein beein-
druckender Einstand: Beim In-
ternationalen Junioren-Mehr-
kampfmeeting in Filderstadt-
Bernhausen erreichte der 16-
Jährige unter 37 Startern in der
Altersklasse U18 den 9. Platz -
und das mit starken 6.282 Punk-
ten. Die Norm für die Deutschen
Meisterschaften von 5.800 Punk-

ten übertraf er damit deutlich.
Trotz großer Hitze präsentierte
sich Gerhardy über zwei Tage
hinweg in Bestform: In fünf Dis-
ziplinen stellte er neue persön-
liche Bestleistungen auf -
darunter eine Verbesserung im
Speerwurf um ganze sieben Me-
ter auf 47,51 m.
Auch über 100 m, 400 m, Dis-
kuswurf und 1.500 m erreichte
er neue Bestmarken.
Sein größter Einzelerfolg gelang

ihm im Hochsprung, bei dem er
mit 1,97 m die beste Höhe des
gesamten U18-Feldes über-
sprang und nur knapp an der 2
Meter Marke scheiterte. Trainer
Michael tom Felde lobte: „Für
den allerersten Zehnkampf war
das technisch, taktisch und
mental ein echtes Ausrufezei-
chen. Jannik hat bewiesen, dass
er im Mehrkampf zuhause ist.“.
Seine Einzelergebnisse auf
www.troisdorfer-lg.de.

Jannik Gerhardy bot Bestform beimJannik Gerhardy bot Bestform beimJannik Gerhardy bot Bestform beimJannik Gerhardy bot Bestform beimJannik Gerhardy bot Bestform beim
Zehnkampf. Foto: TLGZehnkampf. Foto: TLGZehnkampf. Foto: TLGZehnkampf. Foto: TLGZehnkampf. Foto: TLG

In ausgelassener Stimmung nahmen die Mitglieder der TLG am LaufIn ausgelassener Stimmung nahmen die Mitglieder der TLG am LaufIn ausgelassener Stimmung nahmen die Mitglieder der TLG am LaufIn ausgelassener Stimmung nahmen die Mitglieder der TLG am LaufIn ausgelassener Stimmung nahmen die Mitglieder der TLG am Lauf
durch die Weinberge teil. Foto: TLG.durch die Weinberge teil. Foto: TLG.durch die Weinberge teil. Foto: TLG.durch die Weinberge teil. Foto: TLG.durch die Weinberge teil. Foto: TLG.

Talha Ercan (2014) geht in die 5.
Klasse des Gymnasiums Zum Al-
tenforst Troisdorf (GAT). Im Januar
entschied sich Talha, an der Lauf-
AG seiner Schule teilzunehmen.
Die Lauf-AG ist eine Kooperation
des GAT mit Talentum Future e. V.
Als Ziel der AG wurde die erfolg-
reiche Teilnahme am Sommerlauf
in Porz auserkoren.
Fortan besuchte Talha den Lauft-
reff regelmäßig. Jeden Samstag
um 9 Uhr ist die Burg Wissem
Startpunkt für eine bunte Mi-
schung fast aller Altersklassen, die
gemeinsam circa eine Stunde Sau-
erstoff in der Wahner Heide tankt.
Auch die Lehrer Pascal Lamy vom
GAT und Patrick Richter vom HBG

mischen sich immer wieder gerne
unter die Lauftreffler.
„Die Kooperation mit Troisdorfer
Schulen soll definitiv fortgesetzt
werden“, beschreibt Stefan Wen-
zel die Zukunft des Lauftreffs.
Auch im nächsten Schuljahr sind
Lehrkräfte, Schülerinnen und Schü-
ler sowie Eltern und Geschwister
herzlich eingeladen mitzulaufen.
Am 28. Juni war es dann endlich
so weit, Talha und sein Vater bra-
chen nach Porz auf. Zur Unterstüt-
zung und Motivation war auch
Stefan Wenzel, Geschäftsführer
von Talentum Future, an die Stre-
cke gekommen.
Pünktlich um 9:35 Uhr fiel der
Startschuss im 1.000-Meter-Lauf

und sechs Mädchen und 12 Jun-
gen rannten los. Vorneweg Talha,
der sich ein mutiges Rennen vor-
genommen hatte. Talha hielt Wort:
Auf den letzten Metern schwan-
den etwas die Kräfte, dennoch
bewältigte er die vermessene Stre-
cke in schnellen 4:03 Minuten.
Voller Freude über Rang 2 prä-
sentierte Talha seine Medaille.
Stefan Wenzel zeigte sich beein-
druckt von der Leistung: „Für den
allerersten Volkslauf hat Talha das
super gemacht, wie ein Großer.“
Talentum Future gratuliert Talha
herzlich und freut sich auf alle
Läuferinnen und Läufer, die wie
Talha Spaß am gemeinsamen Lau-
fen haben. Foto: privatFoto: privatFoto: privatFoto: privatFoto: privat
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Schulfest
der Janosch-Grundschule schließt Projektwoche ab

„Schule mit Courage“
am Georg-Kerschensteiner-Berufskolleg in Troisdorf
Rhein-Sieg-Kreis (db)Rhein-Sieg-Kreis (db)Rhein-Sieg-Kreis (db)Rhein-Sieg-Kreis (db)Rhein-Sieg-Kreis (db) - Vielfalt,
Diskriminierung und Rassismus -
alles Themen verschiedener Work-
shops am Berufskolleg des Rhein-
Sieg-Kreises in Troisdorf. Dort hat
die Vertretung der Schülerinnen
und Schüler jetzt den ersten Pro-
jekttag „Schule mit Courage“ or-
ganisiert.
Ob Filmanalyse, Gespräche mit
Zeitzeugen, Gewaltfreie Kommu-
nikation oder sportliche Aktivi-
täten - in allen Workshops ging
es um die Auseinandersetzung
mit vielfältigen Formen der Dis-
kriminierung. Zielsetzung war
es, die Lernenden für die The-
matik zu sensibilisieren, einen
Raum für Gedankenaustausch zu
geben und andere Perspektiven
einzunehmen.
Die Teilnehmenden für Alltagsras-
sismus zu sensibilisieren war ei-
nes der zentralen Themen des Pro-
jekttages. Egal ob es um Sprüche

geht, die als „Witz“ gemeint sind
oder Vorurteile, die viele unbe-
wusst verinnerlicht haben. Die
Schülerinnen und Schüler wurden
in den unterschiedlichen Work-
shops zum Hinsehen, Hinhören
und Einmischen aufgefordert.

Auch Projektpatin Daria Assmus,
die ein Lied von Billie Eilish für
ihren Beitrag ausgewählt hatte,
mahnte die Schülerschaft des GKB:
„Seid respektvoll miteinander! Ihr
könnt alle dazu beitragen.“
Der stellvertretende Schulleiter

Burkhardt Heinemann betonte:
„Lassen Sie uns die Impulse und
Anregungen aus den Workshops
mitnehmen und gemeinsam dar-
an arbeiten, dass an unserer Schu-
le Vielfalt, Toleranz und Zivilcou-
rage gelebt wird.“

Foto: Rhein-Sieg-KreisFoto: Rhein-Sieg-KreisFoto: Rhein-Sieg-KreisFoto: Rhein-Sieg-KreisFoto: Rhein-Sieg-Kreis

Mit einem Schulfest hat die Ja-
nosch-Grundschule am Samstag
ihre Projektwoche zum Thema
„Eine Reise durch die Kunst- und
Musikgeschichte“ abgeschlossen.
In der Woche zuvor hatten sich
die Schülerinnen und Schüler mit
unterschiedlichen Epochen - von
der Steinzeit über den Rokoko bis
hin zur digitalen Zukunft - be-
schäftigt. Die Ergebnisse dieser
Projekte wurden am Festtag in
den Klassenräumen und auf dem
Schulhof präsentiert.
Zu Beginn des Festes wurde das
Schullied gesungen, gefolgt von
einem kurzen Grußwort des Trois-
dorfer Bürgermeisters Alexander
Biber. Anschließend führten die
Kinder eine Gesangsperformance
aus dem Projekt „6K United!“
auf - einer bundesweiten Mu-
sikaktion, an der sie am 5. Juli
teilnehmen. Auch der Schulchor
und die Ukulele-AG traten auf
und präsentierten ein selbstge-
schriebenes Lied.
Die Ausstellung der Projektergeb-
nisse umfasste unter anderem
bemalte „Höhlenwände“ aus der

Steinzeit, Collagen im Stil von Pi-
casso, Nachbildungen von Monets
Seerosen, selbstgebastelte Roko-
ko-Perücken sowie moderne
Streetart. Ergänzt wurde die Aus-
stellung durch gestaltete Fahrrä-
der, die im Rahmen des Jubiläums
„650 Jahre Oberlar“ entstanden
sind. Für das leibliche Wohl sorg-

te die Elternschaft mit einem Sa-
lat- und Kuchenbuffet, Zuckerwat-
te und Popcorn. Zudem bestand
die Möglichkeit, sich auf der ak-
tuellen Schulbaustelle in ein Gäs-
tebuch einzutragen.
Im Rahmen eines weiteren Pro-
jekts wurde auf dem Schulhof eine
sogenannte Freundschaftsbank

eingerichtet. Sie soll in Zukunft
als Anlaufstelle für Kinder dienen,
die gerade keinen Spielpartner
haben oder sich jemanden zum
Reden wünschen.
Das Fest war gut besucht und bil-
dete den Abschluss einer abwechs-
lungsreichen und thematisch breit
aufgestellten Projektwoche.
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Gesunde Schulen in Lohmar, Hennef und Troisdorf

Bewegung, gesunde Ernährung
und ein achtsamer Umgang mit
Stress - das alles gehört zum fes-
ten Schulalltag in der Waldschule
Lohmar, der GGS Gartenstraße in
Hennef und der KGS Blücherstra-
ße in Troisdorf. Jetzt wurde ihr En-
gagement erneut ausgezeichnet.
Die drei Grundschulen dürfen sich

weiterhin „Tutmirgut - gesunde
Schule“ nennen.
Mit dem Zertifikat würdigt der
Rhein-Sieg-Kreis Schulen, die
sich konsequent für die Gesund-
heit und das Wohlbefinden ihrer
Schüler*innen einsetzen. Dabei geht
es nicht nur um den Unterricht, son-
dern um alle Bereiche des Schulle-

bens, etwa die Pausengestaltung
oder die Nachmittagsbetreuung.
Ziel des Programms ist es, gute
Bedingungen für ein gesundes Auf-
wachsen zu schaffen und die Ge-
sundheit aller am Schulleben Be-
teiligten nachhaltig zu fördern. Die
Prüfung der Qualitätsstandards er-
folgt alle drei Jahre. Nach erfolg-

reicher Prüfung verleiht der Land-
rat des Rhein-Sieg-Kreises das
offizielle Zertifikat.
Seit Oktober 2020 setzt die
Fachstelle Prävention der Diako-
nie An Sieg und Rhein das „Tut-
mirgut - gesunde Schule“-Pro-
gramm um. Die Schulen werden
dabei von Petra Vajler-Schulze,
Referentin für Prävention, bera-
ten und begleitet.

KGS Blücherstraße (v. l.): Anne Kreutz (Schulleiterin), Jan Meißner (LehrerKGS Blücherstraße (v. l.): Anne Kreutz (Schulleiterin), Jan Meißner (LehrerKGS Blücherstraße (v. l.): Anne Kreutz (Schulleiterin), Jan Meißner (LehrerKGS Blücherstraße (v. l.): Anne Kreutz (Schulleiterin), Jan Meißner (LehrerKGS Blücherstraße (v. l.): Anne Kreutz (Schulleiterin), Jan Meißner (Lehrer
und „Tutmirgut“-Beauftragter) und Olga Overath (Leiterin der Ganztags-und „Tutmirgut“-Beauftragter) und Olga Overath (Leiterin der Ganztags-und „Tutmirgut“-Beauftragter) und Olga Overath (Leiterin der Ganztags-und „Tutmirgut“-Beauftragter) und Olga Overath (Leiterin der Ganztags-und „Tutmirgut“-Beauftragter) und Olga Overath (Leiterin der Ganztags-
schule). Foto: Diakonie An Sieg und Rhein/Petra Vajler-Schulzeschule). Foto: Diakonie An Sieg und Rhein/Petra Vajler-Schulzeschule). Foto: Diakonie An Sieg und Rhein/Petra Vajler-Schulzeschule). Foto: Diakonie An Sieg und Rhein/Petra Vajler-Schulzeschule). Foto: Diakonie An Sieg und Rhein/Petra Vajler-Schulze

GGS Gartenstraße (v. l.).: Eva Märker und Dagmar Kern (Schulleiterinnen),GGS Gartenstraße (v. l.).: Eva Märker und Dagmar Kern (Schulleiterinnen),GGS Gartenstraße (v. l.).: Eva Märker und Dagmar Kern (Schulleiterinnen),GGS Gartenstraße (v. l.).: Eva Märker und Dagmar Kern (Schulleiterinnen),GGS Gartenstraße (v. l.).: Eva Märker und Dagmar Kern (Schulleiterinnen),
Joachim Schulte (Leitung OGS) und Petra Vajler-Schulze (Diakonie An SiegJoachim Schulte (Leitung OGS) und Petra Vajler-Schulze (Diakonie An SiegJoachim Schulte (Leitung OGS) und Petra Vajler-Schulze (Diakonie An SiegJoachim Schulte (Leitung OGS) und Petra Vajler-Schulze (Diakonie An SiegJoachim Schulte (Leitung OGS) und Petra Vajler-Schulze (Diakonie An Sieg
und Rhein). Foto: Diakonie An Sieg und Rhein/Petra Vajler-Schulze.und Rhein). Foto: Diakonie An Sieg und Rhein/Petra Vajler-Schulze.und Rhein). Foto: Diakonie An Sieg und Rhein/Petra Vajler-Schulze.und Rhein). Foto: Diakonie An Sieg und Rhein/Petra Vajler-Schulze.und Rhein). Foto: Diakonie An Sieg und Rhein/Petra Vajler-Schulze.

Waldschule Lohmar: Michaela Pössinger (Schulleiterin) mit dem Schülerparlament. Foto: Diakonie An SiegWaldschule Lohmar: Michaela Pössinger (Schulleiterin) mit dem Schülerparlament. Foto: Diakonie An SiegWaldschule Lohmar: Michaela Pössinger (Schulleiterin) mit dem Schülerparlament. Foto: Diakonie An SiegWaldschule Lohmar: Michaela Pössinger (Schulleiterin) mit dem Schülerparlament. Foto: Diakonie An SiegWaldschule Lohmar: Michaela Pössinger (Schulleiterin) mit dem Schülerparlament. Foto: Diakonie An Sieg
und Rhein/Petra Vajler-Schulze.und Rhein/Petra Vajler-Schulze.und Rhein/Petra Vajler-Schulze.und Rhein/Petra Vajler-Schulze.und Rhein/Petra Vajler-Schulze.
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Evangelische
Friedenskirchengemeinde
Troisdorf
Ev. Kirche in Oberlar, Rotter See, Kriegsdorf,
Sieglar, Bergheim, Müllekoven, Eschmar und
Spich

Zu folgenden Gottesdiensten
laden wir herzlich ein:
Sommerkirche 2025 - Glückli-Sommerkirche 2025 - Glückli-Sommerkirche 2025 - Glückli-Sommerkirche 2025 - Glückli-Sommerkirche 2025 - Glückli-
che Begegnungenche Begegnungenche Begegnungenche Begegnungenche Begegnungen
In den Sommerferien feiern bei-
de evangelischen Kirchenge-
meinden gemeinsam Gottes-
dienst in je einer der fünf evan-
gelischen Kirchen Troisdorfs.
Chöre und Musikgruppen wir-
ken mit, im Anschluss laden wir
zu einem Mittagsimbiss ein.
Sonntag 13. Juli, 11 Uhr - Öku-Sonntag 13. Juli, 11 Uhr - Öku-Sonntag 13. Juli, 11 Uhr - Öku-Sonntag 13. Juli, 11 Uhr - Öku-Sonntag 13. Juli, 11 Uhr - Öku-
menische FamilienKirchemenische FamilienKirchemenische FamilienKirchemenische FamilienKirchemenische FamilienKirche
Platz vor St. HippolytusPlatz vor St. HippolytusPlatz vor St. HippolytusPlatz vor St. HippolytusPlatz vor St. Hippolytus
Pfarrer Lunkenheimer,
Pfarrer Zeyen,
Pfarrerin Zöllich: Baby trifft Kö-
nigstochter - die Rettung des
Mose
Sonntag, 20. Juli, 11 Uhr -Sonntag, 20. Juli, 11 Uhr -Sonntag, 20. Juli, 11 Uhr -Sonntag, 20. Juli, 11 Uhr -Sonntag, 20. Juli, 11 Uhr -
Dietrich-BonhoefferDietrich-BonhoefferDietrich-BonhoefferDietrich-BonhoefferDietrich-Bonhoeffer-Haus-Haus-Haus-Haus-Haus
FFFFF.-W.-W.-W.-W.-W.-Hütte.-Hütte.-Hütte.-Hütte.-Hütte
Pfarrer Marc Jansen: Er zog
aber seine Straße fröhlich - Phi-
lippus und der Kämmerer aus
Äthiopien
Sonntag, 27. Juli, 11 Uhr -Sonntag, 27. Juli, 11 Uhr -Sonntag, 27. Juli, 11 Uhr -Sonntag, 27. Juli, 11 Uhr -Sonntag, 27. Juli, 11 Uhr -
Kreuzkirche SieglarKreuzkirche SieglarKreuzkirche SieglarKreuzkirche SieglarKreuzkirche Sieglar
Pfarrerin Wiebke Zöllich: Da
halte ich meine Hand über dir -
Gott und Mose
Bei Bedarf einer Mitfahrgele-
genheit zum Gottesdienst bit-
ten wir bis spätestens Donners-
tag 10 Uhr um Anmeldung im
Gemeindebüro unter Telefon Nr.
44010
(auf dem Anrufbeantworter bitte
mit Namen und Telefonnummer).

TTTTTaufmöglichkaufmöglichkaufmöglichkaufmöglichkaufmöglichkeiteneiteneiteneiteneiten
Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene können in den Got-
tesdiensten am Sonntag oder
im besonderen Rahmen getauft
werden: in eigenen Tauffeiern
in der Kirche oder sogar im
Garten. Am 4. Oktober ist
zudem ein Tauffest geplant. Wer
Interesse oder Fragen hat, kann
sich gerne bei einem der Pfar-
rer oder der Pfarrerin (siehe
unten) informieren. Herzlich
willkommen zur Taufe!
GemeindegruppenGemeindegruppenGemeindegruppenGemeindegruppenGemeindegruppen
Informationen zu den Treffen
und Möglichkeiten geben die
Gruppenleitenden, die Mitglie-
der des Presbyteriums oder die
Mitarbeitenden der Gemeinde.
Sozialberatung -Sozialberatung -Sozialberatung -Sozialberatung -Sozialberatung -
Diakonische HilfeDiakonische HilfeDiakonische HilfeDiakonische HilfeDiakonische Hilfe
Vertrauliches Hilfsangebot der
Diakonie Am Wildzaun 14 -
offen für alle
Ute Lange
02241 / 40 00 35
0170 / 440 36 99
SeelsorgeSeelsorgeSeelsorgeSeelsorgeSeelsorge
Wenn Sie seelsorgliche Anlie-
gen haben, rufen Sie gerne an!
Pfarrer Marc Jansen
02241 / 415 45
marc.jansen@ekir.de
Pfarrer Michael Lunkenheimer
02241 / 417 28
michael.lunkenheimer@ekir.de
Pfarrerin Katherina Plume
0157 / 50 44 85 64
katherina.plume@ekir.de

Kirche für Dich
Am Sonntag findet um 11 Uhr ein
Gottesdienst des Christus-Cent-
rums in Troisdorf statt.
Den Livestream kann man auf
YouTube unter Christus Centrum
Troisdorf sehen.
Weitere Informationen sind auf

unserer Homepage www.christus-
centrum.de zu finden.
Unsere Gottesdienste sind freund-
lich, aktuell und hoffnungsvoll.

Ich lade Sie herzlich dazu ein,
Ihr Benjamin Schellenberg
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Evangelische Kirchengemeinde Troisdorf
Altenforst, Friedrich-Wilhelms-Hütte, Troisdorf, Troisdorf West
Ev. Stadtkirche: Offene Kirche
und Kirchencafé in der Johan-
neskirche
Montag bis Freitag 11:30 bis
15:30 Uhr und Mittwoch 11:30
bis 16:30 Uhr
Genießen Sie die Ruhe im Kir-
chraum, zünden Sie eine Kerze
an, nehmen Sie sich Zeit zum
Gebet. Mittwochs gibt es immer
den leckeren selbstgebackenen
Kuchen - kommen Sie gerne
vorbei!

Unsere Gottesdienste:Unsere Gottesdienste:Unsere Gottesdienste:Unsere Gottesdienste:Unsere Gottesdienste:
Sonntag, 13. JuliSonntag, 13. JuliSonntag, 13. JuliSonntag, 13. JuliSonntag, 13. Juli
SommerKircheSommerKircheSommerKircheSommerKircheSommerKirche
In den Sommerferien feiern bei-
den evangelischen Kirchenge-
meinde gemeinsam Gottes-
dienst in je einer der fünf evan-
gelischen Kirchen Troisdorfs.
Chöre und Musikgruppen wir-
ken mit, im Anschluss laden wir
zu einem Mittagsimbiss ein.
Den Auftakt macht ein ökume-
nischer Gottesdienst.

Ökumenische FamilienKircheÖkumenische FamilienKircheÖkumenische FamilienKircheÖkumenische FamilienKircheÖkumenische FamilienKirche
11 Uhr - Platz vor St. Hippoly-
tus, Pfarrer Lunkenheimer, Pfar-
rer Zeyen, Pfarrerin Zöllich
Baby trifft Königstochter - die
Rettung Mose
Mittwoch, 16. JuliMittwoch, 16. JuliMittwoch, 16. JuliMittwoch, 16. JuliMittwoch, 16. Juli
Mittendrin - MittagsgebetMittendrin - MittagsgebetMittendrin - MittagsgebetMittendrin - MittagsgebetMittendrin - Mittagsgebet
12:15 Uhr - Johanneskirche

Sonntag, 20. JuliSonntag, 20. JuliSonntag, 20. JuliSonntag, 20. JuliSonntag, 20. Juli
SommerKircheSommerKircheSommerKircheSommerKircheSommerKirche
In den Sommerferien feiern bei-
den evangelischen Kirchenge-
meinde gemeinsam Gottes-
dienst in je einer der fünf evan-
gelischen Kirchen Troisdorfs.
Chöre und Musikgruppen wir-
ken mit, im Anschluss laden wir
zu einem Mittagsimbiss ein.
11 Uhr - Dietrich-Bonhoeffer-

Haus, Pfarrer Jansen
Er zog aber seine Straße fröh-
lich - Philippus und der Käm-
merer aus Athiopien
SeelsorgeSeelsorgeSeelsorgeSeelsorgeSeelsorge
Wir freuen uns über Ihren Wir freuen uns über Ihren Wir freuen uns über Ihren Wir freuen uns über Ihren Wir freuen uns über Ihren An-An-An-An-An-
ruf:ruf:ruf:ruf:ruf:
Pfarrer Sebastian Schmidt
0151 - 22 555 783
Pfarrerin Wiebke Zöllich
02241 - 97 29 58

Pfarrer Ingo Zöllich
02241 - 97 29 57
Kontakt und weitere Infos unter:
www.evangelischtroisdorf.de

Sie können bei uns in die KirSie können bei uns in die KirSie können bei uns in die KirSie können bei uns in die KirSie können bei uns in die Kir-----
che eintreten:che eintreten:che eintreten:che eintreten:che eintreten:
Kircheneintrittsstelle:Kircheneintrittsstelle:Kircheneintrittsstelle:Kircheneintrittsstelle:Kircheneintrittsstelle:
Pfarrer Sebastian Schmidt
Tel. 0151- 22 555 783
schmidt@evangelischtroisdorf.de
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Katholische
Kirchengemeinde
St. Johannes Troisdorf
St. Johannes v.d.lat. Tore Sieglar,
St. Antonius Kriegsdorf, Herz Jesu FWH,
St. Peter u. Paul Eschmar

Samstag, 12. JuliSamstag, 12. JuliSamstag, 12. JuliSamstag, 12. JuliSamstag, 12. Juli
16 Uhr - Herz Jesu
Beichtgelegenheit
16:30 Uhr - Herz Jesu
Rosenkranzgebet
17 Uhr - Herz Jesu Hl. Messe
18:30 Uhr - St. Antonius
Hl. Messe
18:30 Uhr - St. Peter und Paul
Hl. Messe

Sonntag, 13. JuliSonntag, 13. JuliSonntag, 13. JuliSonntag, 13. JuliSonntag, 13. Juli
9:30 Uhr - Johanneskrankenhaus
Hl. Messe
11:15 Uhr - St. Johannes
Hl. Messe
Dienstag, 15. JuliDienstag, 15. JuliDienstag, 15. JuliDienstag, 15. JuliDienstag, 15. Juli
9 Uhr - Herz Jesu Hl. Messe
Mittwoch, 16. JuliMittwoch, 16. JuliMittwoch, 16. JuliMittwoch, 16. JuliMittwoch, 16. Juli
16 Uhr - Altenheim Sieglar
Hl. Messe

18 Uhr - St. Antonius Hl. Messe
18 Uhr - St. Peter und Paul
Rosenkranzgebet
Donnerstag, 17. JuliDonnerstag, 17. JuliDonnerstag, 17. JuliDonnerstag, 17. JuliDonnerstag, 17. Juli
9 Uhr - St. Peter und Paul
Hl. Messe
17:30 Uhr - S. Johannes
Rosenkranzgebet
18 Uhr - St. Johannes Hl. Messe
Samstag, 19. JuliSamstag, 19. JuliSamstag, 19. JuliSamstag, 19. JuliSamstag, 19. Juli
16 Uhr - Herz Jesu
Beichtgelegenheit

16:30 Uhr - Herz Jesu
Rosenkranzgebet
17 Uhr - Herz Jesu Hl. Messe
18:30 Uhr - St. Antonius
Hl. Messe
18:30 Uhr - St. Peter und Paul
Hl. Messe
Sonntag, 20. JuliSonntag, 20. JuliSonntag, 20. JuliSonntag, 20. JuliSonntag, 20. Juli
9:30 Uhr - Johanneskrankenhaus
Hl. Messe
11:15 Uhr - St. Johannes
Hl. Messe

Kath.
Pfarreiengemeinschaft
Siegmündung
Gottesdienste im Zeitraum
vom 12. bis 20. Juli
Samstag, 12. JuliSamstag, 12. JuliSamstag, 12. JuliSamstag, 12. JuliSamstag, 12. Juli
17 Uhr - St. Lambertus: Hl. Messe
18 Uhr - St. Dionysius:
Beichtgelegenheit
18:30 Uhr - St. Dionysius:
Hl. Messe
Sonntag, 13. Juli, 15. Sonntag imSonntag, 13. Juli, 15. Sonntag imSonntag, 13. Juli, 15. Sonntag imSonntag, 13. Juli, 15. Sonntag imSonntag, 13. Juli, 15. Sonntag im
JahreskreisJahreskreisJahreskreisJahreskreisJahreskreis
10 Uhr - St. Adelheid: Hl. Messe
11:30 Uhr - St. Laurentius:
Hl. Messe
Dienstag, 15. JuliDienstag, 15. JuliDienstag, 15. JuliDienstag, 15. JuliDienstag, 15. Juli
8:30 Uhr - St. Dionysius:

Morgengebet
9 Uhr - St. Dionysius: Hl. Messe
Mittwoch, 16. JuliMittwoch, 16. JuliMittwoch, 16. JuliMittwoch, 16. JuliMittwoch, 16. Juli
9 Uhr - St. Lambertus: Hl. Messe
Donnerstag, 17. JuliDonnerstag, 17. JuliDonnerstag, 17. JuliDonnerstag, 17. JuliDonnerstag, 17. Juli
18 Uhr - St. Dionysius:
Stille Anbetung
18:30 Uhr - St. Dionysius:
Hl. Messe
Freitag, 18. JuliFreitag, 18. JuliFreitag, 18. JuliFreitag, 18. JuliFreitag, 18. Juli
8:30 Uhr - St. Dionysius:
Morgengebet
17:55 Uhr - St. Laurentius:
Rosenkranz
18:30 Uhr - St. Laurentius:
Hl. Messe
Samstag, 19. JuliSamstag, 19. JuliSamstag, 19. JuliSamstag, 19. JuliSamstag, 19. Juli
17 Uhr - St. Lambertus: Hl. Messe
18 Uhr - St. Dionysius: Beichtge-
legenheit
18:30 Uhr - St. Dionysius:
Hl. Messe
Sonntag, 20. Juli, 16. Sonntag imSonntag, 20. Juli, 16. Sonntag imSonntag, 20. Juli, 16. Sonntag imSonntag, 20. Juli, 16. Sonntag imSonntag, 20. Juli, 16. Sonntag im
JahreskreisJahreskreisJahreskreisJahreskreisJahreskreis
10 Uhr - St. Adelheid: Hl. Messe
11:30 Uhr - St. Laurentius:
Hl. Messe
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Pfarreiengemeinschaft
Troisdorf
St. Georg, St. Gerhard, St. Hippolytus,
St. Maria Königin, St. Mariä Himmelfahrt,
Hl. Familie

Samstag, 12. JuliSamstag, 12. JuliSamstag, 12. JuliSamstag, 12. JuliSamstag, 12. Juli
16 Uhr - Heilige Familie
Beichtgelegenheit
16:30 Uhr - Heilige Familie
Rosenkranzgebet
17 Uhr - Heilige Familie Hl. Messe
17 Uhr - Seniorenhaus Spich Wort-
gottesdienst
18:30 Uhr - St. Josef-Hospital
Hl. Messe
Sonntag, 13. JuliSonntag, 13. JuliSonntag, 13. JuliSonntag, 13. JuliSonntag, 13. Juli
8:15 Uhr - St. Georg Hl. Messe
9:30 Uhr - St. Gerhard Hl. Messe
9:30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Hl. Messe
11 Uhr - St. Hippolytus Ökumeni-
scher Gottesdienst -Tafelsonntag,
anschl. Mittagsimbiss
14 Uhr - St. Hippolytus Taufe
18 Uhr - St. Maria Königin
Hl. Messe
Montag, 14. JuliMontag, 14. JuliMontag, 14. JuliMontag, 14. JuliMontag, 14. Juli
9 Uhr - St. Gerhard Hl. Messe
18 Uhr - Heilige Familie Vesper-
gottesdienst anschl. Eucharisti-
sche Anbetung
Dienstag, 15. JuliDienstag, 15. JuliDienstag, 15. JuliDienstag, 15. JuliDienstag, 15. Juli
18 Uhr - Heilige Familie Hl. Messe
Mittwoch, 16. JuliMittwoch, 16. JuliMittwoch, 16. JuliMittwoch, 16. JuliMittwoch, 16. Juli
9 Uhr - St. Hippolytus Hl. Messe
9:30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Hl. Messe - gestaltet von der kfd,

anschl. Frühstück im Pfarrheim
Freitag, 18. JuliFreitag, 18. JuliFreitag, 18. JuliFreitag, 18. JuliFreitag, 18. Juli
9 Uhr - St. Maria Königin
Hl. Messe
16 Uhr - St. Hippolytus
Rosenkranzgebet
18 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Hl. Messe
Samstag, 19. JuliSamstag, 19. JuliSamstag, 19. JuliSamstag, 19. JuliSamstag, 19. Juli
16 Uhr - Heilige Familie
Beichtgelegenheit
16:30 Uhr - Heilige Familie
Rosenkranzgebet
17 Uhr - Heilige Familie Hl. Messe
17 Uhr - Seniorenhaus Spich
Hl. Messe
18:30 Uhr - St. Josef-Hospital
Hl. Messe
Sonntag, 20. JuliSonntag, 20. JuliSonntag, 20. JuliSonntag, 20. JuliSonntag, 20. Juli
8:15 Uhr - St. Georg Hl. Messe
9:30 Uhr - St. Gerhard
Hl. Messe
9:30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Hl. Messe
11:15 Uhr - St. Hippolytus
Hl. Messe
14 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Taufe
15:30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Taufe
18 Uhr - St. Maria Königin
Hl. Messe
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Verabschiedung
des Pfarrteams am Berufskolleg in Sieglar
Sie gehen - und sie gehen offen-
sichtlich mit absolut positiven Bi-
lanzen. Pfarrerin Wilma Falk-van
Rees und Pfarrer Christian Mer-
tens verlassen das Georg-Ker-
schensteiner-Berufskolleg in Trois-
dorf und gehen in den Ruhestand.
Sie gehe „mit wehem Herzen“ und
werde die „Lebendigkeit und Viel-
falt“ an der Schule vermissen, so
Wilma Falk-van Rees. So auch
Christian Mertens: Er habe „die
Vielfalt und Begabungen“ im Kol-
legium sehr schätzen gelernt.
Sie haben Religion unterrichtet
und waren Ansprechpersonen für
Seelsorge. Untereinander haben
die beiden Pfarrpersonen die Ar-
beit so aufgeteilt: Wilma Falk-van
Rees war für die technischen Klas-
sen und somit für Jungen und junge
Männer zuständig, außerdem für In-
tegrationsklassen. Christian Mer-
tens unterrichtete in sozialen Klas-
sen, darunter Sozialassistent*innen,
Kinderpfleger*innen und
Fachabiturient*innen. Im Religions-

unterricht könnten die Schüler*innen
ihren Glauben reflektieren, andere
Religionen besser kennenlernen und
achten und somit zum respektvollen
Umgang miteinander beitragen, so
Mertens. „Der Glaube ist für mich
eine starke Kraft zum Leben.“
Religion ist erstmal kein beliebtes
Fach, ordnet Wilma Falk-van Rees
ein. „Doch wenn der Kontakt ge-
lang, ergaben sich tiefe Gespräche
und ein gemeinsames Ringen um
existenzielle Fragen“, oft ein beglü-
ckendes Ringen. Und so ist Reli am
Berufskolleg ein „Ort, wo auch ins
Unreine gedacht und gesprochen
werden kann“.
Das sagen die beiden Pfarrperso-
nen, die beide auch schwierige La-
gen ihrer Schüler*innen im Blick ha-
ben: Belastungen und auch Verlo-
renheit und Einsamkeit.
Wilma Falk-van Rees (63), geboren
und aufgewachsen in Hagen, kam
nach dem Theologiestudium für
Vikariat und Hilfsdienst erstmals
in den hiesigen Kirchenkreis An

Sieg und Rhein: nach Niederkas-
sel. Dann arbeitete sie 18 Jahre
als Gemeindepfarrerin in Köln -
zunächst in Mülheim, dann in
Brück-Merheim. Im August 2018
wechselte sie in die Berufskol-
leg-Pfarrstelle in Troisdorf.
Christian Mertens (65), gebürtig
aus Bremen, wuchs bei Düssel-
dorf auf und kam über eine Aus-

bildung zum Bankkaufmann und
einen Zivildienst ins Theologie-
studium.
Vikariat und Hilfsdienst absolvier-
te er in Bonn in der Lukaskirchen-
gemeinde und in der LVR-Klinik.
Von 1991 bis 2015 war Mertens
Gemeindepfarrer in Siegburg. Im
November 2015 wechselte er ans
Berufskolleg in Sieglar.

Foto: EKASuR/Anna NeumannFoto: EKASuR/Anna NeumannFoto: EKASuR/Anna NeumannFoto: EKASuR/Anna NeumannFoto: EKASuR/Anna Neumann



Rundblick Troisdorf | 64. Jahrgang | Samstag, 12. Juli 2025 | Woche 28 | Rautenberg Media | www.rundblick-troisdorf.de 55

Grabbepflanzung
Eine geschmackvolle Grabbe-
pflanzung zeigt Wertschätzung
und erinnert an Verstorbene. Die
Arbeit am Grab hilft bei der Trau-
erbewältigung. Hinterbliebene fin-
den Trost in der individuellen Ge-
staltung der Ruhestätte. Eine schö-
ne Bepflanzung drückt Liebe und
Gedenken aus. Die Gartenarbeit am
Grab hilft, den Verlust zu verarbei-
ten. Man kann zwischen Dauerbe-
pflanzung und jahreszeitlich wech-
selnder Bepflanzung wählen, letz-
tere erfordert mehr Pflege.
Ideen für jahreszeitliche Bepflan-Ideen für jahreszeitliche Bepflan-Ideen für jahreszeitliche Bepflan-Ideen für jahreszeitliche Bepflan-Ideen für jahreszeitliche Bepflan-
zungzungzungzungzung
Für den Frühling setzen Sie im
Herbst Zwiebelblumen wie Hya-
zinthen und Krokusse. Frische Pri-
meln, Stiefmütterchen und Horn-
veilchen bringen Farbe. Im Som-
mer eignen sich pflegeleichte
Pflanzen wie Lavendel, Fetthenne
und Mauerpfeffer. Für den Herbst
sind Herbstenzian, Purpurglöck-
chen und Stacheldrahtpflanze ide-

al. Pflanzen Sie dicht, um kahle
Stellen zu vermeiden. Im Winter
blühen robuste Pflanzen wie
Scheinbeere, Christrosen und
Schneeglöckchen.
Eine Bepflanzung mit Bodendeck-
ern ist pflegeleicht. Passende Bo-
dendecker reduzieren den Pfle-
geaufwand, breiten sich schnell
aus und verhindern Unkraut. Dicht
gepflanzt, schaffen sie eine ge-
schlossene Decke. Solide Trittplat-
ten erleichtern die Pflege. Efeu
eignet sich für Schattenplätze und
verhindert Unkraut. Heidepflan-
zen sind winterhart und farben-
froh. Das Vergissmeinnicht ist eine
klassische Friedhofsblume mit
blauen Blüten im Frühjahr. Fried-
höfe tragen zum Klimaschutz und
zur Artenvielfalt bei. Sie sind grü-
ne Lungen und Rückzugsorte in
Städten, anerkannt als ökologi-
sche Nischen für viele Tier- und
Pflanzenarten. Der Wandel in der
Friedhofskultur führt dazu, dass

Friedhofsträger Klima und Um-
weltschutz in ihre Planungen ein-
beziehen. So entstehen Insekten-
weiden, Areale mit Bienenstöcken

oder naturbelassene Flächen, die
den parkähnlichen Charakter
mancher Friedhöfe betonen.
(akz-o)
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Seltene Gäste mit Snackhunger
Esel bezauberten Bewohnerinnen und Bewohner im Haus Elisabeth Altenheim
Niederkassel. Wenn die Hand das
überraschend zarte Fell berührt,
wenn der warme Tierkörper sich
vertrauensvoll anschmiegt, wenn
Esel Charly so friedlich am Gras
rupft - dann überträgt sich dieser
kleine Frieden ganz unmittelbar
auf die Menschen in seiner Nähe.
Claudia Andreas vom Sozialen
Dienst im Haus Elisabeth Alten-
heim rührt dieser Anblick immer
wieder an: „Selbst Menschen mit
einer fortgeschrittenen Demenz,
die sich kaum noch äußern kön-
nen, streicheln hier ganz behut-

sam die Tiere.“ Sichtbare Freude
hatten sie und ihre Kolleginnen
und Kollegen deshalb an diesem
Besuch von Holger Peters von der
„Tierzeit Köln“ mit seinen beiden
Eseln Django und Charly.
Denn die Tiere sprechen alle Sin-
ne der Bewohnerinnen und Be-
wohner des Caritas-Hauses an,
wecken Erinnerungen, geben Ge-
sprächsstoff. „Ich war auch schon
mit vielen anderen Tieren da“,
berichtet der Förderschullehrer
mit Zusatzausbildung in „Tierge-
stützter Intervention“. Shetland-

ponys, Kaninchen oder die beein-
druckende „Walliser Langhalszie-
ge“ wohnen im Zündorfer Strei-
chelzoo, mit dem die „Tierzeit“
eng zusammenarbeitet. Häufiger
Begleiter ist auch der kluge Kö-
nigspudel Barney.
„Das kenne ich doch von früher“,
rief eine ältere Dame und hielt den
Eseln mutig die flach gestreckte
Hand mit Möhrenscheiben hin. An-
deren legte Holger Peters ermuti-
gend einen langen Löffel mit dem
Eselsnack in die Hand. Doch die
taten sich ohnehin sehr gerne an

der bunten Wiese im Garten des
Altenheims gütlich. Oder ließen
sich von Bewohnerinnen und Be-
wohnern kräftig mit der Bürste
striegeln - ein „Wellnessprogramm
für die Tiere“, so Holger Peters.
Und wäre die lästige Hängerfahrt
nicht, dann würden sie diese ent-
zückten Gastgeber sicher noch
viel öfter besuchen.
Dieses Angebot kann das Haus
Elisabeth allerdings nur dank
Spenden machen. Hier freuen sich
Bewohnerinnen und Bewohner
immer sehr über eine Förderung.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 19. Juli 2025Samstag, 19. Juli 2025Samstag, 19. Juli 2025Samstag, 19. Juli 2025Samstag, 19. Juli 2025
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
16.07.2025 um 10 Uhr16.07.2025 um 10 Uhr16.07.2025 um 10 Uhr16.07.2025 um 10 Uhr16.07.2025 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Ilona kauftIlona kauftIlona kauftIlona kauftIlona kauft
Pelze, Lederwaren, Taschen, Schreib-
u. Nähmaschine, Abendgarderobe,
Porzellan, Zinn, Krüge, Puppen, Ölge-
mälde, Trachten, Schmuck, Uhren,
Modeschmuck, Silber, Zahngold, Be-
steck, Militärische usw. Bernstein-
ketten, seriöse Kaufabwicklung, TEL
015787151734 

Seriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau sucht
Hörgeräte, Rollator, Pelze, Leder, Ta-
schen, Zinn, Näh- und Schreibmaschi-
nen, Porzellan, Teppiche, Münzen,
Gemälde, Geigen, Armband-, und Ta-
schenuhren, Zahngold, Militaria,
Rollatoren. Fr.Schwarz:  0163 2414868

Haushaltsgeräte/-Haushaltsgeräte/-Haushaltsgeräte/-Haushaltsgeräte/-Haushaltsgeräte/-
warenwarenwarenwarenwaren

VVVVVerkaufe erkaufe erkaufe erkaufe erkaufe WWWWWaschmaschineaschmaschineaschmaschineaschmaschineaschmaschine
Miele, fast neuwertig, 500€ VK,
Tel.: 022860889831

Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst
agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &
ErsatzteileErsatzteileErsatzteileErsatzteileErsatzteile

Müller Maschinen Troisdorf,
02241-949090

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Standuhr abzugebenStanduhr abzugebenStanduhr abzugebenStanduhr abzugebenStanduhr abzugeben

Standuhr, leicht defekt, optisch schön,
an Sammler oder Bastler zu verschen-
ken. Tel.: 0224162513

TiereTiereTiereTiereTiere
HundeHundeHundeHundeHunde

Zwergpudelwelpe abzugebenZwergpudelwelpe abzugebenZwergpudelwelpe abzugebenZwergpudelwelpe abzugebenZwergpudelwelpe abzugeben
1 brauner Zwergpudelwelpe Rüde
knapp 10 Wochen alt, nicht haarend,
geimpft und gechipt, Familienhund in
gute Hände abzugeben Tel: 02684 1036

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Pelze, Armband-/Ta-
schenuhren, Bekleidung D/H! Kaufe
alles aus Wohnungsauflösung. Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot Tel.: 0178-3732516 Hr. Braun
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Oft unbekannt:
Fachhochschulreife durch Freiwilligendienst erlangen
Bonn/Rhein-Sieg/Euskirchen -Bonn/Rhein-Sieg/Euskirchen -Bonn/Rhein-Sieg/Euskirchen -Bonn/Rhein-Sieg/Euskirchen -Bonn/Rhein-Sieg/Euskirchen - Die
Johanniter vom Regionalverband
Bonn/Rhein-Sieg/Euskirchen wei-
sen darauf hin, dass ein Freiwilli-
ges Soziales Jahr (FSJ) oder der
Bundesfreiwilligendienst (BFD) als
berufspraktischer Teil zum Erwerb
der Fachhochschulreife anerkannt
werden kann. Ähnlich einem ge-
lenkten Praktikum kann der Frei-
willigendienst, zusammen mit dem
passenden Schulabgangszeugnis
des Bewerbers, in NRW den Zu-
gang zu einigen Fachhochschulen
ermöglichen.
Was bringt ein FSJ?Was bringt ein FSJ?Was bringt ein FSJ?Was bringt ein FSJ?Was bringt ein FSJ?
Heike Nolden, Fachbereichsleite-
rin Hausnotruf und Menüservice:
„Wer bei uns im Menüservice sein
FSJ macht, lernt den sozialen Be-
reich ganz praktisch kennen. Täg-
licher Kontakt mit Senioren am
Telefon schult soziale Kompetenz.

Foto: Paulo dos SantosFoto: Paulo dos SantosFoto: Paulo dos SantosFoto: Paulo dos SantosFoto: Paulo dos Santos

Lieferfahrten zu Kunden mit un-
seren Fahrzeugen verbessert die
Fahrpraxis.“ Auch in kaufmänni-

sche Tätigkeiten wie Bestellung
und Abrechnung bekommen die
jungen FSJler einen ersten Ein-
blick.
Mit dem Freiwilligendienst zurMit dem Freiwilligendienst zurMit dem Freiwilligendienst zurMit dem Freiwilligendienst zurMit dem Freiwilligendienst zur
FachhochschulreifeFachhochschulreifeFachhochschulreifeFachhochschulreifeFachhochschulreife
Ein Freiwilliges Soziales Jahr kann
zur Orientierung und auch zum
Erlangen der Fachhochschulreife
genutzt werden. Es kann ein al-

ternativer Weg zu einem späte-
ren Fachhochschulstudium sein.
Der Menüservice der Johanniter
vom Regionalverband Bonn/
Rhein-Sieg/Euskirchen hat für
Kurzentschlossene jetzt noch ei-
nige Plätze frei. Anfragen unter:
02241 23423-81702241 23423-81702241 23423-81702241 23423-81702241 23423-817
oder per E-Mail an:
heikheikheikheikheikeeeee.nolden@johanniter.nolden@johanniter.nolden@johanniter.nolden@johanniter.nolden@johanniter.de.de.de.de.de
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Bedarf an Fachpersonal steigt weiter
Ausbildung und Karriere in der stark wachsenden Fitness- und Gesundheitsbranche
Die Menschen in Deutschland le-
gen zunehmend Wert auf Fitness
und Gesundheit. Eindrucksvoller
Beleg ist die stark gestiegene
Zahl der Mitglieder in Fitness- und
Gesundheitsanlagen. Dadurch
wächst auch der Personalbedarf
in der Branche - wer sich entspre-
chend qualifiziert, hat ausgezeich-
nete berufliche Perspektiven.
Optionen zum Studium und zurOptionen zum Studium und zurOptionen zum Studium und zurOptionen zum Studium und zurOptionen zum Studium und zur
Weiterbildung im Bereich Fitness-Weiterbildung im Bereich Fitness-Weiterbildung im Bereich Fitness-Weiterbildung im Bereich Fitness-Weiterbildung im Bereich Fitness-
und Gesundheitstrainingund Gesundheitstrainingund Gesundheitstrainingund Gesundheitstrainingund Gesundheitstraining
Denn den Fachkräften -

beispielsweise den Trainerinnen
und Trainern - kommt hier eine
entscheidende Rolle zu. Sie tra-
gen maßgeblich zum Trainingser-
folg bei und motivieren die Mit-
glieder in Fitness- und Gesund-
heitsanlagen langfristig.
Das gut ausgebildete Fachper-
sonal muss eine bedarfsgerech-
te und fundierte Betreuung der
Trainierenden sicherstellen kön-
nen. Qualifizieren können sich
künftige Fitness- und Gesund-
heitsexperten beispielsweise an

der staatlich anerkannten Deut-
schen Hochschule für Präventi-
on und Gesundheitsmanage-
ment (DHfPG). Sie bietet sieben
duale Bachelor-Studiengänge,
vier Master-Studiengänge, ein
Graduiertenprogramm sowie

über 100 Hochschulweiterbil-
dungen in den Bereichen Prä-
vention, Gesundheit, Ernäh-
rung, Fitness, Sport und Infor-
matik an. Zudem können sich
Interessierte auch mit Lehrgängen
der BSA-Akademie nebenberuflich
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im Zukunftsmarkt Prävention, Fit-
ness und Gesundheit qualifizie-
ren und weiterbilden. Unter
www.dhfpg-bsa.de gibt es mehr
Infos zu beiden Qualifizierungs-
möglichkeiten.
Mitgliederzahl in Fitness- undMitgliederzahl in Fitness- undMitgliederzahl in Fitness- undMitgliederzahl in Fitness- undMitgliederzahl in Fitness- und
Gesundheitsanlagen erneut umGesundheitsanlagen erneut umGesundheitsanlagen erneut umGesundheitsanlagen erneut umGesundheitsanlagen erneut um
eine Million gestiegeneine Million gestiegeneine Million gestiegeneine Million gestiegeneine Million gestiegen
Zum Ende des Jahres 2023
konnten die Fitness- und Ge-
sundheitsanlagen in Deutsch-
land 11,3 Millionen Mitglieder
verzeichnen. Dieser Wert ent-
spricht einem Zuwachs von über

Wer trainiert, möchte dabei gut betreut sein: Fachkräften bieten sich inWer trainiert, möchte dabei gut betreut sein: Fachkräften bieten sich inWer trainiert, möchte dabei gut betreut sein: Fachkräften bieten sich inWer trainiert, möchte dabei gut betreut sein: Fachkräften bieten sich inWer trainiert, möchte dabei gut betreut sein: Fachkräften bieten sich in
der Fitness- und Gesundheitsbranche sehr gute berufliche Perspektiven.der Fitness- und Gesundheitsbranche sehr gute berufliche Perspektiven.der Fitness- und Gesundheitsbranche sehr gute berufliche Perspektiven.der Fitness- und Gesundheitsbranche sehr gute berufliche Perspektiven.der Fitness- und Gesundheitsbranche sehr gute berufliche Perspektiven.
Foto: DJD/DHfPG/BSAFoto: DJD/DHfPG/BSAFoto: DJD/DHfPG/BSAFoto: DJD/DHfPG/BSAFoto: DJD/DHfPG/BSA

einer Million Mitgliedern im
Vergleich zum Vorjahr, wie die
„Eckdaten der deutschen Fit-
nesswirtschaft 2024“ zeigen -
eine Datenerhebung des DSSV,
der Prüfungs- und Beratungs-
gesellschaft Deloitte sowie der
DHfPG. Schon 2022 hatte es ein
Plus von einer Million Mitglie-
dern gegeben - was allerdings
noch zu einem Großteil auf den
Nachholeffekt nach der Aufhe-
bung der pandemiebedingten
Beschränkungen zurückgeführt
werden konnte.
2023 hat sich der Wachstums-
trend in gleicher Größenord-
nung fortgesetzt.
(DJD)

Gut ausgebildete Fachkräfte be-Gut ausgebildete Fachkräfte be-Gut ausgebildete Fachkräfte be-Gut ausgebildete Fachkräfte be-Gut ausgebildete Fachkräfte be-
treuen Kundinnen und Kunden intreuen Kundinnen und Kunden intreuen Kundinnen und Kunden intreuen Kundinnen und Kunden intreuen Kundinnen und Kunden in
Fitness- und GesundheitsanlagenFitness- und GesundheitsanlagenFitness- und GesundheitsanlagenFitness- und GesundheitsanlagenFitness- und Gesundheitsanlagen
bei ihrem bedarfsgerechten Trai-bei ihrem bedarfsgerechten Trai-bei ihrem bedarfsgerechten Trai-bei ihrem bedarfsgerechten Trai-bei ihrem bedarfsgerechten Trai-
ning. Foto: DJD/DHfPG/BSAning. Foto: DJD/DHfPG/BSAning. Foto: DJD/DHfPG/BSAning. Foto: DJD/DHfPG/BSAning. Foto: DJD/DHfPG/BSA
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KinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicher
BereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienst

02241/234000
Notfallpraxis:
Arnold-Janssen-Straße 29,
53757 Sankt Augustin

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Asklepios KinderklinikAsklepios KinderklinikAsklepios KinderklinikAsklepios KinderklinikAsklepios Kinderklinik
02241/249-0
St. Johannes KrankenhausSt. Johannes KrankenhausSt. Johannes KrankenhausSt. Johannes KrankenhausSt. Johannes Krankenhaus
02241/488-0
St.St.St.St.St. Josef-Hospital  Josef-Hospital  Josef-Hospital  Josef-Hospital  Josef-Hospital TTTTTroisdorfroisdorfroisdorfroisdorfroisdorf
02241/801-0

EntstördienstEntstördienstEntstördienstEntstördienstEntstördienst
der Stadtwerkeder Stadtwerkeder Stadtwerkeder Stadtwerkeder Stadtwerke

02241/888110

Rat und Hilfe
Zahnärzte des rechtsrheinischenZahnärzte des rechtsrheinischenZahnärzte des rechtsrheinischenZahnärzte des rechtsrheinischenZahnärzte des rechtsrheinischen
Rhein-Sieg-KreisesRhein-Sieg-KreisesRhein-Sieg-KreisesRhein-Sieg-KreisesRhein-Sieg-Kreises
TTTTTelefonischer elefonischer elefonischer elefonischer elefonischer Ansagedienst zumAnsagedienst zumAnsagedienst zumAnsagedienst zumAnsagedienst zum
zahnärztlichen Notdienstzahnärztlichen Notdienstzahnärztlichen Notdienstzahnärztlichen Notdienstzahnärztlichen Notdienst: 01805/01805/01805/01805/01805/
986700986700986700986700986700
Die Notfalldienstzentrale für den
gesamten rechtsrheinischen RSK
ist folgendermaßen besetzt:
wöchentlich von 18 Uhr bis 8 Uhr
des darauffolgenden Morgens,
mittwochs von 13 Uhr bis zum
nächsten Morgen 8 Uhr,
freitags von 14 Uhr bis zum nächs-
ten Morgen 8 Uhr und an Samsta-
gen, Sonntagen, sowie an Feier-
tagen, ganztägig.
Sozialstation Caritas-Pflege-Sozialstation Caritas-Pflege-Sozialstation Caritas-Pflege-Sozialstation Caritas-Pflege-Sozialstation Caritas-Pflege-
stationstationstationstationstation
Pfarrer-Kenntemich-Platz 31,
 Troisdorf, Tel.: 02241/978600 oder
02241/978601, Fax: 02241/978602
Sozial-Psychiatrisches ZentrumSozial-Psychiatrisches ZentrumSozial-Psychiatrisches ZentrumSozial-Psychiatrisches ZentrumSozial-Psychiatrisches Zentrum
Emil-MüllerEmil-MüllerEmil-MüllerEmil-MüllerEmil-Müller-Str-Str-Str-Str-Str..... 6, 6, 6, 6, 6,     TTTTTroisdorfroisdorfroisdorfroisdorfroisdorf,,,,,     TTTTTel.:el.:el.:el.:el.:
02241/804925 und 806013
für Troisdorf, Lohmar und Nieder-
kassel
Kontaktstelle, Tagesstätte, Bera-
tung, Begleitung und ambulante
psychiatrische Pflege
Öffnungszeiten für das Café:Öffnungszeiten für das Café:Öffnungszeiten für das Café:Öffnungszeiten für das Café:Öffnungszeiten für das Café:
Mittwoch 15 - 18 Uhr
Donnerstag Senioren café - nur
mit Voranmeldung
Freitag 9 - 12 Uhr
Samstag 15 - 17 Uhr
Sprechstunde auch ohne Anmel-
dung innerhalb der Öffnungszeiten
DiakonieDiakonieDiakonieDiakonieDiakonie
Kontaktladen und Drogenkon-Kontaktladen und Drogenkon-Kontaktladen und Drogenkon-Kontaktladen und Drogenkon-Kontaktladen und Drogenkon-
sumraumsumraumsumraumsumraumsumraum
Café KoKoCafé KoKoCafé KoKoCafé KoKoCafé KoKo
Suchthilfe im Diakonischen Werk
An Sieg und Rhein
Poststraße 91 Troisdorf, Telefon
02241/72633

Café:  Treffpunkt, entspannte At-
mosphäre, preisgünstiges Essen
und Getränke
Hilfeangebote:Hilfeangebote:Hilfeangebote:Hilfeangebote:Hilfeangebote:
Lebenspraktische Hilfen wie Du-
schen, Waschmaschinenbenut-
zung
Beratung:
Suchtberatung, Sozialberatung,
Substitutionsberatung
Krankenpflege:
Safer-use, Ernährungsberatung,
HIV-Testung, Wundversorgung
Öffnungszeiten: täglich von 12.30 -
16.30 (auch an Wochenenden und
Feiertagen)
LotsenpunktLotsenpunktLotsenpunktLotsenpunktLotsenpunkt
Der LotsenpunktDer LotsenpunktDer LotsenpunktDer LotsenpunktDer Lotsenpunkt
• unterstützt beim Ausfüllen von

Formularen
• informiert über Hilfsangebote
• hat ein „offenes Ohr“ für Sie
Sprechzeit montags und donners-
tags von 14.30 bis 17 Uhr
Pfarrer-Kenntemich-Platz 31,
53840 Troisdorf
Tel. 02241/3012066,
mobil: 0177/1650364
lotsenpunkt@trokirche.de
MediPunktMediPunktMediPunktMediPunktMediPunkt
Medizinische Medizinische Medizinische Medizinische Medizinische VVVVVersorung für Men-ersorung für Men-ersorung für Men-ersorung für Men-ersorung für Men-
schen ohne Krankenversiche-schen ohne Krankenversiche-schen ohne Krankenversiche-schen ohne Krankenversiche-schen ohne Krankenversiche-
rungsschutzrungsschutzrungsschutzrungsschutzrungsschutz
Pfarrer-Kenntemich-Platz 3,
53840 Troisdorf
Sprechstunde: dienstags von 14
bis 16 Uhr, Fußpflege am ersten
Dienstag im Monat 13 bis 16 Uhr.
Telefon: 02241 / 301 4867
SKMSKMSKMSKMSKM
GeschäftsstelleGeschäftsstelleGeschäftsstelleGeschäftsstelleGeschäftsstelle
Katholischer Verein für soziale
Dienste im Rhein-Sieg-Kreis e. V.
Geschäftsstelle
Bahnhofstraße 27, Siegburg

Samstag, 12. JuliSamstag, 12. JuliSamstag, 12. JuliSamstag, 12. JuliSamstag, 12. Juli
PPPPParararararacelsus acelsus acelsus acelsus acelsus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Friedensstraße 55a, 51147 Köln, 02203/28186

Sonntag, 13. JuliSonntag, 13. JuliSonntag, 13. JuliSonntag, 13. JuliSonntag, 13. Juli
Stallberg Stallberg Stallberg Stallberg Stallberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Zeithstraße 311, 53721 Siegburg, 02241/385980

Montag, 14. JuliMontag, 14. JuliMontag, 14. JuliMontag, 14. JuliMontag, 14. Juli
Augustinus-ApothekeAugustinus-ApothekeAugustinus-ApothekeAugustinus-ApothekeAugustinus-Apotheke
Uhlandstraße 13, 53757 Sankt Augustin, 02241/204200

Dienstag, 15. JuliDienstag, 15. JuliDienstag, 15. JuliDienstag, 15. JuliDienstag, 15. Juli
Linda Linda Linda Linda Linda ApothekApothekApothekApothekApotheke am oberen Stadttore am oberen Stadttore am oberen Stadttore am oberen Stadttore am oberen Stadttor
Kölner Straße 62a, 53840 Troisdorf, 02241/995290

Mittwoch, 16. JuliMittwoch, 16. JuliMittwoch, 16. JuliMittwoch, 16. JuliMittwoch, 16. Juli
Alfred Nobel Alfred Nobel Alfred Nobel Alfred Nobel Alfred Nobel ApothekApothekApothekApothekApotheke am Pfarrere am Pfarrere am Pfarrere am Pfarrere am Pfarrer-K-K-K-K-Kenntemich-Platzenntemich-Platzenntemich-Platzenntemich-Platzenntemich-Platz
Pfarrer-Kenntemich-Platz 3-5, 53840 Troisdorf, 02241/77234

Donnerstag, 17. JuliDonnerstag, 17. JuliDonnerstag, 17. JuliDonnerstag, 17. JuliDonnerstag, 17. Juli
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Niederpleiser Straße 48, 53757 Sankt Augustin, 02241/342040

Freitag, 18. JuliFreitag, 18. JuliFreitag, 18. JuliFreitag, 18. JuliFreitag, 18. Juli
Merlin Merlin Merlin Merlin Merlin ApothekApothekApothekApothekApotheke am Hochhaus OHGe am Hochhaus OHGe am Hochhaus OHGe am Hochhaus OHGe am Hochhaus OHG
Mittelstraße 111, 53757 Sankt Augustin, 02241/97700

Samstag, 19. JuliSamstag, 19. JuliSamstag, 19. JuliSamstag, 19. JuliSamstag, 19. Juli
Neue Neue Neue Neue Neue ApothekApothekApothekApothekApotheke im Kauflande im Kauflande im Kauflande im Kauflande im Kaufland
Theodor-Heuss-Ring 55, 53840 Troisdorf, 02241/397580

Sonntag, 20. JuliSonntag, 20. JuliSonntag, 20. JuliSonntag, 20. JuliSonntag, 20. Juli
KaiserKaiserKaiserKaiserKaiser-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Kaiserstraße 71, 53721 Siegburg, 02241/50528

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
Angaben ohne Gewähr
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Tel. 02241/1778-0
skm@skm-rhein-sieg.de
www.skm-rhein-sieg.de
Öffnungszeiten der Geschäftsstelle:
Montag bis Freitag: 8 - 12.30 Uhr,
Montag bis Donnerstag: 14 - 17 Uhr
Ambulante KinderAmbulante KinderAmbulante KinderAmbulante KinderAmbulante Kinder-,-,-,-,-, Jugend- u. Jugend- u. Jugend- u. Jugend- u. Jugend- u.
FamilienhilfeFamilienhilfeFamilienhilfeFamilienhilfeFamilienhilfe
Beratung u. Begleitung von Kin-
dern, jungen Erwachsenen und
deren Familien
Tel. 02241/1778-34
dirk.mueller@skm-rhein-sieg.de
Rechtliche Betreuungen (BtG)Rechtliche Betreuungen (BtG)Rechtliche Betreuungen (BtG)Rechtliche Betreuungen (BtG)Rechtliche Betreuungen (BtG)
- Führung von amtsgerichtlich

bestellen Betreuungen
- Informationen über Vorsorgevoll-

macht u. Betreuungsverfügung
- Gewinnung, Fortbildung, Be-

ratung ehrenamtlicher Be-
treuer nach § 1908 ff BGB

Koordination EhrenamtKoordination EhrenamtKoordination EhrenamtKoordination EhrenamtKoordination Ehrenamt
Gewinnung, Fortbildung und Be-
ratung Ehrenamtlicher
Tel. 02241/1778-24
s i lke .eschwei le r@skm-rhe in-
sieg.de
Jungen,- MännerJungen,- MännerJungen,- MännerJungen,- MännerJungen,- Männer- und Gew- und Gew- und Gew- und Gew- und Gewaltbe-altbe-altbe-altbe-altbe-
ratungratungratungratungratung
Tel. 02241/1778-41/-42
maennerberatung@skm-rhein-
sieg.de
Einrichtungen und Dienste außer-
halb der Geschäftsstelle Siegburg:
SchuldnerberatungSchuldnerberatungSchuldnerberatungSchuldnerberatungSchuldnerberatung
Anerkannte Insolvenzberatungsstel-
le, individuelle Schuldenregulierung
Wilhelmstraße 74, Siegburg
Tel. 02241/1778-16
schuldnerberatung@skm-rhein-
sieg.de
Montag bis Freitag: 8 - 12.30 Uhr,
Montag bis Donnerstag: 14 - 17 Uhr
JobJobJobJobJobJobJobJobJobJob
Arbeitslosenzentrum Rhein-Sieg/
Erwerbslosenberatungsstelle
Wilhelmstraße 74, Siegburg
Tel. 02241/1778-51
rebecca .bas ton@skm- rhe in -
sieg.de
esther.nehm@skm-rhein-sieg.de
Dienstag/Donnerstag:
8.30 - 15.30 Uhr
Mittwoch/Freitag: 8.30 - 10.30 Uhr
SinA -SinA -SinA -SinA -SinA -
Stark in Stark in Stark in Stark in Stark in Arbeit und Arbeit und Arbeit und Arbeit und Arbeit und AusbildungAusbildungAusbildungAusbildungAusbildung
Wilhelmstraße 74, Siegburg
Tel. 02241/1778-50/-51
rebecca .bas ton@skm- rhe in -
sieg.de
esther.nehm@skm-rhein-sieg.de
Allgemeine SozialberatungAllgemeine SozialberatungAllgemeine SozialberatungAllgemeine SozialberatungAllgemeine Sozialberatung
Wilhelmstraße 74, Siegburg
Tel. 02241/1778-50
esther.nehm@skm-rhein-sieg.de
Montag: 8.30 - 12.30 Uhr

Mittwoch: 13.30 - 16.30 Uhr
Freitag: 10.30 - 13.30 Uhr
Don-Bosco-HausDon-Bosco-HausDon-Bosco-HausDon-Bosco-HausDon-Bosco-Haus
Haftentlassenen- u. Nichtsesshaf-
tenbereich, Kleiderkammer, Sieg-
burger Tafel
Luisenstraße 111a, Siegburg
Tel. 02241/590153
WohnungslosenhilfeWohnungslosenhilfeWohnungslosenhilfeWohnungslosenhilfeWohnungslosenhilfe
Obdachlosenarbeit, Notschlafstel-
le, Betreutes Wohnen, Fachbera-
tungsstelle für Wohnungslose u.
Wohnungsnotfälle, Kleiderkammer
Luisenstraße 111a, Siegburg
Tel. 02241/590100
Keine Kinder im ObdachKeine Kinder im ObdachKeine Kinder im ObdachKeine Kinder im ObdachKeine Kinder im Obdach
Hilfe bei drohendem Wohnungs-
verlust
Donawitzstraße 16, Troisdorf
Tel. 02241/1683387
familien@skm-rhein-sieg.de
TTTTTroisdorfer roisdorfer roisdorfer roisdorfer roisdorfer TTTTTafelafelafelafelafel
Pfarrer-Kenntemich-Platz 25,
Troisdorf
Tel. 02241/41018
troisdorfertafel@
skm-rhein-sieg.de
Mieterverein eMieterverein eMieterverein eMieterverein eMieterverein e.V.V.V.V.V.....
für Bonn, Rhein-Sieg-Kreis undfür Bonn, Rhein-Sieg-Kreis undfür Bonn, Rhein-Sieg-Kreis undfür Bonn, Rhein-Sieg-Kreis undfür Bonn, Rhein-Sieg-Kreis und
UmgebungUmgebungUmgebungUmgebungUmgebung
Geschäftsstelle Siegburg
Wilhelmstr. 58, 53721 Siegburg
Tel.: 02241/969817-0
Telefax: 02241/969817-6
Bürostunden: Montag -
Donnerstag von 9 - 17 Uhr,
Freitag 9 - 13 Uhr
Während der Bürostunden sind
auch die Broschüren des Deut-
schen Mieterbunds in der Ge-
schäftsstelle zu erhalten.
Rechtsberatung (für Mitglieder)
erfolgt nach tel. Anmeldung.
Kurzberatungstermine montags
14 - 16.30 Uhr (bei Herrn Assessor
Windisch).
VVVVVerbrerbrerbrerbrerbraucherzentraucherzentraucherzentraucherzentraucherzentrale NRW eale NRW eale NRW eale NRW eale NRW e.....     VVVVV.....
Wir bieten Rat und Recht zu All-
tagsverträgen:
Kölner Platz 2
53840 Troisdorf
Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:
Montag: 13 - 17 Uhr
Dienstag geschlossen
Mittwoch: 13 - 17 Uhr
Donnerstag: 9 - 13 Uhr
Freitag: 9 - 13 Uhr
Tel.: 02241 1495301
E Mail:troisdorf@
verbraucherzentrale.nrw
donum vitaedonum vitaedonum vitaedonum vitaedonum vitae
Regionalverband Bonn/Rhein-Regionalverband Bonn/Rhein-Regionalverband Bonn/Rhein-Regionalverband Bonn/Rhein-Regionalverband Bonn/Rhein-
Sieg eSieg eSieg eSieg eSieg e.V.V.V.V.V.....
Staatlich anerkannte Beratungs-
stelle für Schwangerschaftskon-
flikte und Schwangerschaftspro-

bleme. Beratung bei Pränataldia-
gnostik
Oxfordstr. 17, 53111 Bonn,
Tel.: 0228/93199080
Sprechzeiten Bonn:Sprechzeiten Bonn:Sprechzeiten Bonn:Sprechzeiten Bonn:Sprechzeiten Bonn:
montags: 10 - 12 Uhr
donnerstags: 16 - 18 Uhr und nach
Vereinbarung
Wir sind außerdem zu erreichen:
Sprechzeiten HennefSprechzeiten HennefSprechzeiten HennefSprechzeiten HennefSprechzeiten Hennef,,,,,
FFFFFrrrrrankfurter Strankfurter Strankfurter Strankfurter Strankfurter Str..... 144: 144: 144: 144: 144:
dienstags: 9-13 Uhr
Tel.: 02242/917898
donum vitae berät, informiert,
unterstützt, begleitet und vermit-
telt Hilfen bei
- einem Schwangerschaftskon-

flikt (mit Beratungsbescheini-
gung)

- psychosozialen Problemen
- Fragen zu finanziellen Hilfen

und gesetzlichen Leistungen;
es können Anträge an die Bun-
desstiftung „Mutter und
Kind“ gestellt werden

- Fragen zur Pränataldiagnostik
- Fragen zur Sexualität, Famili-

enplanung, Verhütung
- Problemen nach Schwanger-

schaftsabbruch
Die Frau bzw. das Paar ist stets in

ihrer/seiner speziellen Lebenssi-
tuation Mittelpunkt der Beratung.
Die Beratung kann anonym blei-
ben, ist kostenlos, unabhängig von
Konfession und Nationalität und
unterliegt der Schweigepflicht.
Suchthilfe-Info-TSuchthilfe-Info-TSuchthilfe-Info-TSuchthilfe-Info-TSuchthilfe-Info-Telefonelefonelefonelefonelefon
im Rhein-Sieg-Kreisim Rhein-Sieg-Kreisim Rhein-Sieg-Kreisim Rhein-Sieg-Kreisim Rhein-Sieg-Kreis
- Wegweiser zu den vielfältigen

Angeboten und Hilfen für
Suchtkranke und deren Ange-
hörige im Rhein-Sieg-Kreis

Rufnummer: 02241/1478622Rufnummer: 02241/1478622Rufnummer: 02241/1478622Rufnummer: 02241/1478622Rufnummer: 02241/1478622
Montag, Dienstag, DonnerstagMontag, Dienstag, DonnerstagMontag, Dienstag, DonnerstagMontag, Dienstag, DonnerstagMontag, Dienstag, Donnerstag
9 - 16 Uhr9 - 16 Uhr9 - 16 Uhr9 - 16 Uhr9 - 16 Uhr
Mittwoch und FreitagMittwoch und FreitagMittwoch und FreitagMittwoch und FreitagMittwoch und Freitag
9 - 12.30 Uhr9 - 12.30 Uhr9 - 12.30 Uhr9 - 12.30 Uhr9 - 12.30 Uhr
Außerhalb dieser Zeiten ist ein
Ansagetext geschaltet.
Selbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelische
GesundheitGesundheitGesundheitGesundheitGesundheit
(Emotions-Anonymous/EA)(Emotions-Anonymous/EA)(Emotions-Anonymous/EA)(Emotions-Anonymous/EA)(Emotions-Anonymous/EA)
Wir teilen im Gespräch Erfahrung,
Kraft und Hoffnung.
Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:
Silke: 0151/16573691
Norbert: 0160/97319919
EA-Sankt-Augustin@web.de
Samstags: 18.15 UhrSamstags: 18.15 UhrSamstags: 18.15 UhrSamstags: 18.15 UhrSamstags: 18.15 Uhr
Markt 1 (Club)
53757 Sankt Augustin
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